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VVoorrbbeemmeerrkkuunnggeenn  
 

 

Seit dem Druck des Buches „Chronologie der Bibel“ im Jahr 2009
1
 sind mehrere 

Texte entstanden, die sich mit der Chronologie der Bibel beschäftigen. Sie gehen zu 
einem nicht geringen Teil auf die Anregungen und Fragen der Leser des Buches 
zurück. Der vorliegende Text stellt eine gedankliche Rückschau auf die Chronologie 

der Bibel dar. Er soll insbesondere die Bedeutung und die Schwerpunkte dieser 
einzigartigen Chronologie der Menschheit herausstellen. Es soll ein Nachdenken 
sein. Daher wurde der Titel „Reflexionen“ gewählt. 
 
Zusätzlich werden in den vorliegenden Text weitere Beiträge aufgenommen, die 
ebenfalls einen chronologischen Aspekt aufweisen. Als Beispiele hierfür seien das 
Leben Jesu auf der Erde oder die Karwoche genannt. 
 
Im Kapitel „Der Jüdische Kalender“ wird dargestellt, wie im Judentum die biblischen 
Ereignisse zeitlich angeordnet wurden. 
 
Wer einen Überblick über die Bedeutung der Chronologie der Bibel lesen möchte, 
der sei auf das vorletzte Kapitel „Die Bedeutung der Chronologie der Bibel“ 
verwiesen. Im letzten Kapitel des Textes wird aufgezeigt, dass die Chronologie der 
Bibel auch einen Blick auf das Kommen des HERRN ermöglicht. 
 
Anmerkungen, die sich nach dem Druck der Neuauflage des Buches „Chronologie 
der Bibel“ im Jahr 2016 [CHRO] ergeben haben, sind im Anhang aufgeführt.  

                                                           
1
 Neuauflage des Buches: Siehe [CHRO] 
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ZZiieell  ddeerr  CChhrroonnoollooggiiee  
 

 
Das Ziel der Chronologie der Bibel ist 
 

Jesus Christus, der Messias. 
 
Er war als Mensch der Sohn der Maria. Aber gleichzeitig war er auch Gottes Sohn. 
 
{Galater 4.4} 
Als aber die Fülle der Zeit [vom griechischen Wort Chronos] gekommen war, sandte Gott seinen 
Sohn, geboren von einem Weibe, geboren unter Gesetz, 

 
Die Geburt war im Jahr 
 

4230 a. H. 
 
In diesem Jahr war die Fülle der Zeit gekommen. Diese Zeit begann mit der 
Erschaffung Adams, des ersten Menschen. Wir verwenden heute nicht mehr die 
Zeitrechnung seit Adam (a. H.). Deshalb endet die Chronologie der Bibel nicht mit 
den Lebensdaten des Messias auf der Erde. Sie endet mit einem geschichtlichen 
Ereignis, das in der Geschichtsforschung genau datiert ist. Es ist die Zerstörung 
Jerusalems mit seinem Tempel durch die Römer. Sie ereignete sich im Jahr 4303 a. 
H. und nach unserer heutigen Zeitrechnung im Jahr 70 n. Chr. Dieses Ereignis ist 
somit zur Synchronisation der beiden Zeitrechnungen geeignet. Daraus ergibt sich, 
dass Jesus Christus im Jahr 
 

4 v. Chr. 
 
geboren ist. Die Zahl 4 symbolisiert in der Bibel die Erde und die Frau. Der oben 
zitierte Vers ist der 4. Vers des 4. Kapitels des 4. Briefes im Neuen Testament (NT). 
Die Geburt des Herrn wird im 1. Kapitel des NT berichtet. Dieses Kapitel besteht aus 
444 Wörtern. 
 
Der Grund, warum Gott seinen Sohn auf die Erde sandte, wird im Johannes-
Evangelium genannt: 
 
{Johannes 3.16} 
Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, auf dass jeder, der an ihn 
glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe. 
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ZZwweecckk  ddeerr  CChhrroonnoollooggiiee  
 

 
Der Zweck der Chronologie der Bibel liegt darin, den Menschen zu zeigen, dass Gott 
das Kommen seines Sohnes auf die Erde in seinem Wort durch eine Folge von 
zusammenhängenden Zahlen, den Jahreszahlen, präzise vorhergesagt hat. Die 

Chronologie der Bibel ist eine durchgängige Prophetie über einen Zeitraum von 
mehr als 4000 Jahren. Alle Jahreszahlen dieser Prophetie stammen aus dem Alten 
Testament (AT). Sie wurden also vor dem Kommen des Sohnes Gottes 
aufgeschrieben. Vor der Geburt Christi konnten die Zahlen der Chronologie nur bis 
zum Jahr 
 

4200 a. H. 
 
errechnet werden. In diesem Jahr begann die Zeit des Wartens auf den Erlöser. Man 
wusste nur, dass er innerhalb der Zeitspanne eines menschlichen Lebens kommen 
würde. Die gläubigen Christen sind heute in einer ähnlichen Situation. Sie warten auf 
die erneute Rückkehr des Sohnes Gottes, die „bald“ erfolgen soll. 
 
Die Chronologie der Bibel ist eine lückenlose Verbindung vom ersten Menschen, 
Adam, bis zu Christus. Die Bedeutung dieser Verbindung wird uns durch den Apostel 
Paulus klargemacht: 
 
{1. Korinther 15.22} 
Denn gleichwie in dem Adam alle sterben, also werden auch in dem Christus alle lebendig gemacht 
werden. 

 
Mit Adam kamen die Sünde und der Tod in die Welt. Mit Christus kam das (ewige) 
Leben. 
 

{1. Korinther 15.45} 
So steht auch geschrieben: 'Der erste Mensch, Adam, ward eine lebendige Seele'; der letzte Adam 
ein lebendig machender Geist. 

 
{1. Korinther 15.47} 
Der erste Mensch ist von der Erde, von Staub; der zweite Mensch vom Himmel. 
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EEppoocchheenn  ddeerr  CChhrroonnoollooggiiee  
 

 
Die Chronologie der Bibel umfasst 4 Epochen. 
 

1. Epoche: Die erste Menschheit 
2. Epoche: Die Patriarchen 
3. Epoche: Das Volk Israel 
4. Epoche: Die Nationen 

 
Die 1. Epoche beginnt mit dem ersten Menschen, Adam, und endet mit dem Tod der 
ersten Menschheit bei der Flut im Jahr 
 

1656 a. H. 
 
Zu den 8 Überlebenden der Flut zählt Noah, der Stammvater der zweiten 
Menschheit. Mit ihm beginnt die 2. Epoche der Chronologie, die bis zur Geburt von 
Mose reicht. Er wurde im Jahr 
 

2647 a. H. 
 
geboren. Die Flut endete im Jahr 1657 a. H. Vom Ende der Flut bis zur Geburt 
Moses sind es somit (2647 – 1657) = 990 Jahre. Die 2. Epoche der Chronologie ist 
somit durch die Zahl 
 

990 
 
gekennzeichnet. Es gilt: 990 = 30 * 33. Damit ist diese Zahl ein verborgener Hinweis 
auf das Leben des Sohnes Gottes auf der Erde. Man musste 30 Jahre auf seine 
Geburt warten und danach lebte er 33 Jahre auf der Erde.  
 
Mit Mose wurde der Retter des Volkes Israel geboren. Mit Christus wurde der Retter 
der Menschen geboren. 
 
Mit der Geburt Moses beginnt mit der Geschichte des Volkes Israel die 3. Epoche 
der Chronologie. Mose war der erste Führer des Volkes. Die Geschichte des Volkes 
Israel als selbstbestimmtes Volk endet nach genau 
 

1000 
 
Jahren mit der Zerstörung Jerusalems und seines Tempels durch die Babylonier im 
Jahr 
 

3647 a. H. 
 
In diesem Jahr endete die 3. Epoche der Chronologie. Diese Epoche stellt das 

1000jährige Reich im AT dar.  
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Danach begann die Herrschaft der heidnischen Völker (der Nationen) und damit die 
4. Epoche der Chronologie der Bibel. Die Zeit der Nationen dauert heute immer noch 
an. Die Chronologie der Bibel endet aber nach 
 

656 
 
Jahren im Jahr 
 

4303 a. H. 
 
mit der zweiten Zerstörung Jerusalems und seines Tempels durch die Römer. Man 
sieht, dass die beiden letzten Epochen in der Chronologie der Bibel zusammen 
 

1656 
 
Jahre umfassen. Dies ist genau die Dauer der 1. Epoche bis zur Flut. Die Jahreszahl 
der Flut hat deshalb einen prophetischen Charakter. Das Kapitel „Prophetie der Flut“ 
wird sich mit dieser Prophetie befassen. 
 

Die Zahl 1656 steht am Anfang und am Ende der Chronologie der Bibel. Sie 

bestimmt die Symmetrie der Chronologie in der Zeit. 
 
Zu den 4 Epochen der Chronologie der Bibel gibt es in der hebräischen Bibel, die 
dem AT der christlichen Bibel entspricht, 4 geschichtliche Bücher. Das Buch 
Chronika, das die beiden Bücher Chronika des AT umfasst, beschreibt die Epochen 
1, 2 und 3 der Chronologie. Die 3 Bücher Esra, Nehemia und Esther befassen sich 
mit der 4. Epoche, der Zeit der Nationen. 
 
In den 4 Epochen der Chronologie der Bibel zeigt sich auch 4-mal die Struktur der 
Bundeslade und ihres Deckels. Diese Struktur ist durch das Seitenverhältnis 5 zu 3 
von Länge zu Breite definiert. Dieses Verhältnis erscheint schon im 1. Kapitel der 
Bibel. 10-mal lesen wir dort während der 6 Schöpfungstage „Und Gott sprach“. Das 
Sechstagewerk ist somit durch 10 zu 6 oder 5 zu 3 oder 1,66… gekennzeichnet. In 
der Chronologie erscheint mehrfach das Verhältnis der Jahreszahlen von ca. 5 zu 3. 
Den Zusammenhang der 4 Epochen der Chronologie der Bibel mit dem 4-maligen 
Auftreten der Struktur der Bundeslade hat G. Botzen entdeckt. Seine Entdeckung ist 
im Text 

www.ZeitundZahl.de/Download/Zahlen/Bundeslade_Bibel.pdf 
 
beschrieben. Dieser Text befindet sich außerdem auf der CD „3 Bücher zur Bibel“ im 
Ordner „Zahlen\Chronologie“ unter dem Namen Bundeslade_Chrono.pdf. Im 
Folgenden sind einige eindrückliche Grafiken von G. Botzen zu diesem Thema 
dargestellt: 

http://www.zeitundzahl.de/Download/Zahlen/Bundeslade_Bibel.pdf
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Weitere Projektionen der Bundeslade 
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Zusammen ergeben sich also 4 Bundesladen in den 4 Epochen der Chronologie. G. 
Botzen nennt sie: 

 

 

 

Das 4-fache „Sternbild der Bundeslade“ in der Chronologie der Bibel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

(Die Bundeslade 4 ist im Verhältnis zu den Bundesladen 1-3 größer abgebildet) 
 
 

 
Wir haben in diesem Kapitel die Bedeutung der Zahl 
 

4, 
 
der Zahl der Erde, gesehen: 
 
Es gibt 4 Epochen in der Chronologie der Bibel. 
Es gibt 4 geschichtliche Bücher der hebräischen Bibel in diesen Epochen. 
Es gibt 4 „Bundesladen“ in diesen Epochen.  
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GGeerriicchhttee  iinn  ddeerr  CChhrroonnoollooggiiee  
 

 
Die Chronologie der Bibel berichtet von 3 großen Gerichten. Die Gerichte Gottes 
hatten schreckliche Ereignisse für die Menschen zur Folge. 
 
Das 1. Ereignis dieser Art war die Flut. Sie betraf alle Menschen (mit Ausnahme von 
8 Personen). 
 
Das 2. Ereignis dieser Art war die 1. Zerstörung Jerusalems und seines Tempels. Sie 
betraf nur Menschen des Volkes Israel. 
 
Das 3. Ereignis dieser Art war die 2. Zerstörung Jerusalems und seines Tempels. Sie 
betraf nur Menschen des Volkes Israel. 
 
Diese 3 Gerichte legen es nahe, dass es noch ein 4. Gericht geben wird, das nicht 
im Zeitraum der Chronologie der Bibel liegen muss. Dieses 4. Gericht wird wieder 
alle Menschen betreffen, wie schon das 1. Gericht. Damit wird nämlich eine 
Symmetrie der Gerichte erreicht und die Zahl 
 

4 
 
erscheint auch als Zahl der Gerichte: 
 
Gericht für alle Menschen 
Gericht für Israel 

Jesus Christus auf der Erde 
Gericht für Israel 
Gericht für alle Menschen (in der Zukunft) 
 
Die Konzeption der Chronologie der Bibel legt also schon ein kommendes Gericht 
nahe. Dieses Gericht wird im NT beschrieben und vorhergesagt: 
 
{2. Petrus 3.3-7} 
indem ihr zuerst dieses wisset, dass in den letzten Tagen Spötter mit Spötterei kommen werden, die 
nach ihren eigenen Lüsten wandeln und sagen: 
Wo ist die Verheißung seiner Ankunft? Denn seitdem die Väter entschlafen sind, bleibt alles so von 
Anfang der Schöpfung an. 
Denn nach ihrem eigenen Willen ist ihnen dies verborgen, dass von alters her Himmel waren und eine 
Erde, entstehend aus Wasser und im Wasser durch das Wort Gottes, 
durch welche die damalige Welt, vom Wasser überschwemmt, unterging. 
Die jetzigen Himmel aber und die Erde sind durch sein Wort aufbewahrt, für das Feuer behalten auf 

den Tag des Gerichts und des Verderbens der gottlosen Menschen. 
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DDiiee  PPrroopphheettiiee  ddeerr  FFlluutt  
 

 
Die Prophetie der Flut ist in einem separaten Dokument beschrieben: 
 

www.ZeitundZahl.de/Download/Prophetie_der_Flut.pdf 
 
Der Text befindet sich außerdem auf der CD „3 Bücher zur Bibel“ im Ordner 
„Chronologie“ unter dem Namen Prophetie_der_Flut.pdf. 
 
 
 
 
 

GGrruunnddzzüüggee  ddeerr  CChhrroonnoollooggiiee  
 

 
Die Grundzüge der Chronologie sind in einem separaten Dokument beschrieben: 
 

www.ZeitundZahl.de/Download/Grundzuege.pdf 
 
Der Text befindet sich außerdem auf der CD „3 Bücher zur Bibel“ im Ordner 
„Chronologie“ unter dem Namen Grundzuege.pdf. 
 
 
 
 
 

JJeessuuss  CChhrriissttuuss  iinn  ddeerr  CChhrroonnoollooggiiee  
 

 
Jesus Christus in der Chronologie ist in einem separaten Dokument beschrieben: 
 

www.ZeitundZahl.de/Download/Christus.pdf 
 
Der Text befindet sich außerdem auf der CD „3 Bücher zur Bibel“ im Ordner 
„Chronologie“ unter dem Namen Christus.pdf. 
 

http://www.zeitundzahl.de/Download/Prophetie_der_Flut.pdf
http://www.zeitundzahl.de/Download/Grundzuege.pdf
http://www.zeitundzahl.de/Download/Christus.pdf
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LLeeiiddeenn  uunndd  HHeerrrrlliicchhkkeeiitt  iinn  ddeerr  CChhrroonnoollooggiiee  
 

 
Die Chronologie der Bibel ist einfach und elegant aufgebaut. Sie besteht aus zwei 
Teilen mit jeweils 24 grundlegenden Zahlen. 
 

Zeitangaben für 22 Patriarchen und 

2 Zahlen: 
 430 Jahre (Einzug in Ägypten bis Exodus) 
 480. Jahr (Tempelbau unter Salomo in diesem Jahr des Exodus) 
 

22 Regierungszeiten und 

2 Zahlen: 
 70 Jahre Ruhe 
 70 Jahrwochen 
 
Die Zahlenstruktur lässt sich somit durch 
 

(22 + 2) + (22 + 2) = 24 + 24 

 
beschreiben. Die beiden Zahlen 22 und 24 sind also kennzeichnend für die 
Chronologie der Bibel. 
 
Der 22. Patriarch war Jakob/Israel. Er war ein Betrüger, wurde selbst betrogen und 
musste in seinem Leben viele Leiden ertragen. Nach 22 Regierungszeiten der 
Könige von Israel/Juda folgte die Zerstörung Jerusalems durch die Babylonier, die 
mit großem Leid verbunden war. 
 
Die 24. Jahreszahl des 1. Teils der Chronologie weist auf den König Salomo hin. Er 
war der König im AT, der in Pracht und Herrlichkeit regierte. Die 24. Jahreszahl des 
2. Teils der Chronologie führt dann zum Messias/Christus. Er wird einmal in Macht 
und Herrlichkeit erscheinen, wie wir am Ende des NT lesen. 
 

22 ist die Zahl der Leiden und 24 die Zahl der Herrlichkeit. 
 
Beide Zahlen 22 und 24 weisen auf das Werk am Kreuz und die Himmelfahrt Christi 
hin. Am Ende des Lukas-Evangeliums erscheinen die Leiden und die Herrlichkeit 
des Sohnes Gottes in einem Vers: 
 
{Lukas 24.26} 
Musste nicht der Christus dies leiden und in seine Herrlichkeit eingehen? 

 
 
Zur Bedeutung der Zahlen 22 und 24 siehe 

www.ZeitundZahl.de/Download/Zahlen/Bibel_und_Mathematik.pdf 
oder die Datei Bibel_und_Mathematik.pdf im Ordner „Zahlen\_Vorwort“ auf der CD „3 Bücher zur Bibel“ 

 
 

 

http://www.zeitundzahl.de/Download/Zahlen/Bibel_und_Mathematik.pdf
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CChhrroonnoollooggiiee  uunndd  MMaatthheemmaattiikk  
 

 
Gott hat es so eingerichtet, dass das Geburtsjahr seines Sohnes Jesus Christus 

durch zwei unveränderbare Siegel festgelegt ist. Die Geburt des Herrn auf der Erde 
ist einmal in der Mathematik und zum anderen in der Himmelsmechanik verankert. 
 
Wir beschäftigen uns zunächst mit dem Siegel der Mathematik. Die Chronologie der 

Bibel lehrt uns, dass Gott sein Wort aufs Engste mit den natürlichen Zahlen 

verbunden hat. Diese Verbindung erfolgt über die Primzahlen. Primzahlen lassen 
sich durch keine andere natürliche Zahl ohne Rest teilen. Sie strukturieren die 
Zahlen. Sie sind auch die Basis für die Zahlensymbolik der Bibel. Gott gibt den 
entscheidenden Hinweis auf die Bedeutung der Primzahlen in seinem Wort. Die 
einzigen Jahreszahlen, die das Leben des Sohnes Gottes auf der Erde beschreiben, 
sind die Zahlen 12 und 30. Sie werden im Lukas-Evangelium genannt. Die Differenz 
beider Zahlen ist 18. Die drei Zahlen 
 

12, 18 und 30 
 
sind keine Primzahlen. Sie haben aber einen ganz besonderen Bezug zu den 
Primzahlen. Alle drei Zahlen sind jeweils durch Primzahlen eingerahmt: 
 

12 durch die Primzahlen 11 und 13 
18 durch die Primzahlen 17 und 19 
30 durch die Primzahlen 29 und 31 

 

Primzahlen, die den Abstand 2 haben, nennt man Primzahlzwillinge. Somit gilt: 
 

11 und 13 sind Primzahlzwillinge. 
17 und 19 sind Primzahlzwillinge. 
29 und 31 sind Primzahlzwillinge. 

 
Die Zahlen 12, 18 und 30 sind also durch Primzahlzwillinge markiert. Durch 

Primzahlzwillinge markierte Zahlen kürzen wir mit PmZ ab. Die drei Zahlen 12, 18 
und 30 aus dem Lukas-Evangelium sind drei aufeinanderfolgende PmZ. Bisher 
haben wir nur von den mathematischen Eigenschaften dieser Zahlen gesprochen. 
Jetzt kommen wir zur Chronologie der Bibel, die drei Ereignisse aus dem Leben des 
Herrn in der Zeitskala seit Adam exakt datiert.  
 
4230 a. H. Geburt 
4242 a. H. Der 12-jährige im Tempel 
4260 a. H. Der 30-jährige beginnt seinen Dienst 
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Die drei Zahlen 
 

4230, 4242 und 4260 
 
sind wieder drei aufeinanderfolgende PmZ (wie die Zahlen 12, 18 und 30). Jetzt zeigt 
sich der Zusammenhang von der Chronologie der Bibel und den Primzahlzwillingen 
der Mathematik. Das Leben des Erlösers auf der Erde ist im NT und in der 
Chronologie durch drei PmZ gekennzeichnet. Chronologie und natürliche Zahlen 
sind somit untrennbar verzahnt. Es ist ein quantitatives Siegel für die Richtigkeit der 
Chronologie. Da die Chronologie der Bibel eine lückenlose Folge von Jahreszahlen 
aus dem AT ist, müssen diese grundlegenden Jahreszahlen korrekt sein. Wäre nur 
eine solche Zahl anders (größer oder kleiner), würde der Zusammenhang mit der 
Mathematik zusammenbrechen. Auch alle Jahreszahlen der Chronologie, die mit 
den grundlegenden Jahreszahlen durch einen Vers der Bibel verbunden sind, sind 
ebenso korrekt. 
 
Es gibt aber noch ein qualitatives Siegel für die Richtigkeit der Chronologie. Die 
Häufigkeitsverteilung der PmZ und die Chronologie der Bibel stehen in einem 
offensichtlichen Zusammenhang. In der folgenden Grafik ist dieser Zusammenhang 
dargestellt. 
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Immer wenn Gott sich in besonderer Weise dem/den Menschen zuwandte, finden 
wir in obiger Grafik eine Häufung der PmZ.  
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CChhrroonnoollooggiiee  uunndd  HHiimmmmeellssmmeecchhaanniikk  
 

 
Im vorherigen Kapitel haben wir die Bestätigung der Chronologie der Bibel durch ein 
mathematisches Siegel gesehen. In diesem Kapitel behandeln wir das zweite Siegel. 
Es ist ein physikalisches Siegel. Die Himmelsmechanik ist ein Spezialgebiet der 
Physik. Sie beschreibt die Bewegung der Himmelsköper. Die Bibel beschäftigt sich 
mit den drei Himmelskörpern Sonne, Erde und Mond. Der Schöpfer hat ein 
Doppelkreiselsystem zur Zeitbestimmung geschaffen. 

 

{1. Mose 1.14} 
Und Gott sprach: Es werden Lichter an der Ausdehnung des Himmels, um den Tag von der Nacht zu 

scheiden, und sie seien zu Zeichen und zur Bestimmung von Zeiten und Tagen und Jahren; 
 

Der eine Kreisel besteht aus Erde und Sonne. Die Dauer des Umlaufs der Erde um 
die Sonne ist ein Sonnenjahr. Der andere Kreisel besteht aus Mond und Erde. Die 
Dauer des Umlaufs des Mondes um die Erde ist ein Mondjahr. Die folgende Grafik 
zeigt die Bahnen des Mondes um die Erde und der Erde um die Sonne. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie wir gleich sehen werden, hat der Schöpfer die Länge von Sonnenjahr und 
Mondjahr so eingerichtet, dass sich darin ein Bezug zum Geburtsjahr von Jesus 
Christus ergibt. Es gilt nämlich: 
 

19 Sonnenjahre sind 235 Mondjahre 
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Diese Periode des Doppelkreiselsystems kann einmal durch 19 Sonnenjahre oder 
durch 235 Mondjahre beschrieben werden. J. Müller hat auf diesen Zusammenhang, 
der schon im Judentum bekannt war, hingewiesen. Nach dem Ablauf einer Periode 
des Doppelkreiselsystems sind Erde und Mond wieder in derselben Position wie am 
Anfang der Periode. 19 und 235 bestimmen das Doppelkreiselsystem, die göttliche 
Uhr für die Menschen. Die größere Zahl 235 ist die wichtigere, da der Kalender im 
Judentum des AT nach den Mondjahren gerechnet wird. Nach 235 Mondjahren ist 
eine Periode des Doppelkreiselsystems durchlaufen. 
 
Die Zahl  

4230, 
 
die für das Geburtsjahr Christi steht, ist durch die Zahl der Mondjahre 
 

235 

 
ohne Rest teilbar. Die Periodenzahl 235 des Mondes muss hier verwendet werden, 
weil er primär zur Zeitbestimmung vorgesehen war: 

 

{Psalm 104.19} 
Er hat den Mond gemacht für die bestimmten Zeiten; die Sonne weiß ihren Untergang. 

   
Bei der Division der Zahl 4230 durch 235 ergibt sich 18. Von dem Beginn der 
Menschheit bis zur Geburt des Erlösers vergingen genau 18 Perioden des 
Doppelkreiselsystems. 
 

Das Geburtsjahr 

4230 a. H. 

 

von Jesus Christus ist über die Periodenzeit von 

 

235 

 

Mondjahren in der Himmelsmechanik verankert. 
 
Dies ist das Siegel der Himmelsmechanik für die Richtigkeit der Chronologie der 
Bibel. 
 
Die Zahl 

18 
 
ist die verborgene Zeit des Lebens Christi (30 - 12) und gleichzeitig die Anzahl der 
Jahre, in der sich die Mondbahn einmal um die Erde dreht. Die Zahl 18 steht 
außerdem für den Schöpfer und den Eintritt des Schöpfers in seine Schöpfung. 
[Siehe das Buch „Zahlen der Bibel“ in www.ZeitundZahl.de und die CD „3 Bücher zur 
Bibel“.] 

http://www.zeitundzahl.de/
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Die Periode des Doppelkreiselsystems wird auch durch 
 

19 Sonnenjahre 
 
beschrieben. Die Periodenzeit von 19 Sonnenjahren ist mit der Lebenszeit Christi auf 
der Erde verknüpft. Das Leben des Messias lag symmetrisch zur 224. Sonnenjahr-
Periode. Es begann 7 Jahre vor dem Anfang dieser Periode und endete 7 Jahre 
nach dieser Periode. Es gilt: 
 

Geburtsjahr 4230 = 223 * 19 – 7 
Todesjahr 4263 = 224 * 19 + 7 

 
Man beachte auch, dass die Zahl 19 als Primzahl zur oben erwähnten PmZ 18 
gehört. Die Beschreibung des 4. Tages mit der Installation der Lichter im 1. Kapitel 
der Bibel endet mit den Versen 18 und 19. Im vorher zitierten Psalm 104 wird der 
Mond im 19. Vers als Zeitgeber genannt:  
 
 
 
Die Zusammenhänge von Bibel, Mathematik und Physik mit dem Leben des Erlösers 
auf der Erde lassen sich in folgender Grafik veranschaulichen: 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Bibel 
Lukas 2,3 
12 und 30 

Mathematik 
Primzahlzwillinge 

Physik 
Mondjahre 

235 

Geburt des Erlösers 
im Jahre 4230 a. H. 

Physik 
Sonnenjahre 

19 

Der 12jährige 
im Jahre 4242 a. H. 

Der 30jährige 
Im Jahre 4260 a. H. 

Kreuzigung 
im Jahre 4263 a. H. 
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SSoonnnneennwwuunnddeerr  iinn  ddeerr  CChhrroonnoollooggiiee  
 

 
Die Sonnenwunder in der Chronologie sind in einem separaten Dokument 
beschrieben: 
 

www.ZeitundZahl.de/Download/Sonnenwunder.pdf 
 
Der Text befindet sich außerdem auf der CD „3 Bücher zur Bibel“ im Ordner 
„Chronologie“ unter dem Namen Sonnenwunder.pdf. 
 
 
 
 

DDaass  LLeebbeenn  ddeess  EErrllöösseerrss  aauuff  ddeerr  EErrddee  
 

 
Das Leben des Erlösers auf der Erde ist in einem separaten Dokument beschrieben: 
 

www.ZeitundZahl.de/Download/Jesus_Christus.pdf 
 
Der Text befindet sich außerdem auf der CD „3 Bücher zur Bibel“ im Ordner 
„Chronologie“ unter dem Namen Jesus_Christus.pdf. 
 
 
 

KKaarrwwoocchhee  uunndd  PPaassssaahh  
 

 
Karwoche und Passah sind in einem separaten Dokument beschrieben: 
 

www.ZeitundZahl.de/Download/Passah.pdf 
 
Der Text befindet sich außerdem auf der CD „3 Bücher zur Bibel“ im Ordner 
„Chronologie“ unter dem Namen Passah.pdf. 
 

http://www.zeitundzahl.de/Download/Sonnenwunder.pdf
http://www.zeitundzahl.de/Download/Jesus_Christus.pdf
http://www.zeitundzahl.de/Download/Passah.pdf
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DDiiee  vveerrggeebblliicchheenn  OOppffeerr  iimm  TTeemmppeell  nnaacchh  ddeemm  

JJaahhrr  3300  nn..  CChhrr..  
 
Im Judentum war nach der 2. Zerstörung Jerusalems im Jahr 70 n. Chr. eine 
brisante Beobachtung bekannt, die im Babylonischen Talmud beschrieben ist. Dabei 
geht es um die Auswahl der beiden Böcke durch Lose am „großen Versöhnungstag“, 
wie sie in {3. Mose 16} beschrieben ist. R. Liebi berichtet in seinem Buch 
„JERUSALEM Hindernis für den Weltfrieden?“ [Liebi] darüber. Er schreibt u. a.: 
 
In einem feierlichen Ritual zog der Hohepriester mit beiden Händen je eines der aus Gold gefertigten 
Lose aus einer Urne und legte sie auf die Köpfe der Ziegenböcke, die vor ihm standen – eines rechts 
und eines links. Danach wurden die Lose aufgeklappt. Auf dem einen stand <ladonaj> (= <für den 
HERRN>), auf dem anderen <la’azazel> (= <für den Bock, der weggeht>). Der Bock für den Herrn 
wurde geschlachtet, der Azazel in die Wüste gejagt. 
 
Wenn das Los <für den HERRN> in die rechte Hand kam, so verstand man dies im Judentum als 
Hinweis darauf, dass Gott bereit war, Israels Schuld zu vergeben. Kam es jedoch in die linke Hand, so 
wusste man, dass ein Hinderungsgrund vorlag und Gott nicht vergeben konnte. 
 
Die … besonders bedeutenden Rabbiner haben gelehrt, dass das Los am Versöhnungstag in den 
vierzig Jahren vor der Zerstörung des Tempels nie mehr in die rechte Hand gekommen war… Dies 
bedeutete für sie unmissverständlich: Gott hat die Opfer für Israel ab dem Jahr 30 nicht mehr 
angenommen. 
 

Soweit der Text von R. Liebi. A. Fruchtenbaum [Frucht] berichtet in diesem 
Zusammenhang von einer weiteren Beobachtung im jüdischen Brauchtum:   
 
Es wurde zur Tradition, ein rotes Band an ein Horn des lebendigen Bockes zu binden und ihn in die 
Wüste zu schicken. Und dabei geschah das Wunder, dass dieses Band jedes Jahr weiß wurde. Das 
war das sichtbare Zeichen, dass Gott die Sünden Israels für das betreffende Jahr vergeben hatte. Wie 
die Rabbiner weiter sagten, hörte das Weißwerden des Bandes zu einem bestimmten Zeitpunkt in der 
Geschichte Israels auf. Das sei vierzig Jahre vor der Zerstörung des Tempels geschehen, also seit 
dem Jahr 30 n. Chr., dem Jahr der Kreuzigung Jesu. So wurden seit dem Jahr 30 die Sünden Israels 
nicht mehr durch das Opfer der beiden Böcke vergeben. 

 
Die Opfer am Versöhnungstag im Tempel waren also vom Jahr 30 n. Chr. an 
vergeblich. Im Jahr 70 n. Chr. wurde der Tempel zerstört. Danach hörten die Opfer in 
Jerusalem auf.  Dies hat nun für die Chronologie der Bibel eine große Bedeutung. 
Gott nahm nach dem Jahr 30 n. Chr. kein Opfer durch die Menschen mehr an. Was 
ereignete sich im Jahr 30 n. Chr.? Nach der Chronologie der Bibel fand die 
Kreuzigung Jesu Christi im Jahr 4263 a. H. statt. Dieses Jahr ist nach unserer 
Zeitrechnung das Jahr 30 n. Chr. Auch Fruchtenbaum nennt oben dieses Jahr als 
das Jahr der Kreuzigung Jesu. 
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Das Jahr 4263 a. H. = 30 n. Chr. 
 
war das Jahr des Opfers des Messias. Über dieses Opfer heißt es im Hebräer-Brief: 
 
{Hebräer 10.10} 
Durch welchen Willen wir geheiligt sind durch das ein für allemal geschehene Opfer des Leibes 

Jesu Christi. - 

  
Nach diesem Opfer konnte Gott keine Opfer mehr annehmen. Die Beobachtungen 

der Opfer, die im Talmud aufgezeichnet sind, bestätigen das Jahr 30 n. Chr. als 

das Jahr der Kreuzigung. Außerdem bringen sie die Leiden des Messias im Jahr 
30 n. Chr. mit den Leiden der jüdischen Menschen in Jerusalem im Jahr 70 n. Chr. in 
Zusammenhang (siehe {Lukas 23.28}). 
 
Gott hat seinem Volk (auf außerbiblische Weise) die Jubeljahrperiode mitgeteilt, in 
der der Messias geboren werden sollte. Ebenso wusste man im Judentum 
(spätestens nach dem Jahr 70 n. Chr.), dass das Jahr 30 n. Chr. ein Wendepunkt in 
der jüdischen Geschichte war, da Gott keine Opfer mehr anerkannte. In diesem Jahr 
wurde der Messias gekreuzigt. 
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DDiiee  eerrsstteenn  WWoorrttee  ddeess  EErrllöösseerrss  aauuff  ddeerr  EErrddee  
 

Nach der Chronologie der Bibel war Jesus Christus im 
 

Jahr 4242 a. H. 

 

12 Jahre 
 
alt. In Lukas 2.42 heißt es: …  und als er zwölf Jahre alt war … Die Jahreszahl 4242 
ist aus zweimal 

42 
 
aufgebaut (Hunderter und Einer). Eine davon sehen wir hier in der Versnummer 42 
des Kapitels.  Die andere 42 ergibt sich aus der Nummer des Lukas-Evangeliums in 
der Bibel. Das Lukas-Evangelium ist das 42. Buch der Bibel! [Den Zusammenhang 
zwischen den 12 Jahren und dem Jahr 4242 a. H. sieht man auch darin, dass 12 die 
Quersumme von 4242 ist.] 
 
Die Chronologie der Bibel ist in der Buchstruktur der Bibel und in der Versstruktur 
verankert. 
 
Warum ist nun das 12. Jahr im Leben unseres Heilandes so wichtig? Die Bibel 
berichtet zum ersten Mal in Lukas 2 davon, dass der Sohn Gottes auf der Erde 
gesprochen hat. Er spricht im 49. Vers (49 = 7 * 7) von Gott als seinem Vater. 
 
{Lukas 2.49} 
Und er sprach zu ihnen: Was ist es, dass ihr mich gesucht habt? Wusstet ihr nicht, dass ich in dem 

sein muss, was meines Vaters ist? 

 
In Lukas 1 spricht Gott durch einen Engel über seinen Sohn: 
 
{Lukas 1.35} 
Und der Engel antwortete und sprach zu ihr: Der Heilige Geist wird über dich kommen, und Kraft des 

Höchsten wird dich überschatten; darum wird auch das Heilige, das geboren werden wird, Sohn 

Gottes genannt werden. 

 
1 ist die Zahl Gottes, 2 die seines Sohnes. 
 
Die ersten gesprochenen Worte des Erlösers beginnen mit dem 5. Wort im Vers 
{Lukas 2.49}. Es sind im Griechischen insgesamt 15 = 3 * 5 Worte. 5 ist die Zahl des 

Sohnes (des Menschen). Über die Zahl 5 ergibt sich ein Zusammenhang zu Isaak. 
Er ist in seinen jungen Jahren als Sohn Abrahams ein Vorausbild auf Christus, den 

Sohn Gottes. Isaak spricht zum ersten Mal in 1. Mose 22.7, dem 555. Vers der 

Bibel. Am Ende dieses Verses sind im Kapitel 125 = 5 * 5 * 5 Wörter erreicht. Die 
Beziehung über die Zahl 5 unterstützt die im Buch „Chronologie der Bibel“ geäußerte 
naheliegende Vermutung, dass auch das Jahr der Opferung Isaaks mit dem Jahr 
4242 a. H. des 12-jährigen Christus in einer einfachen Beziehung steht. Die 
Opferung fand wahrscheinlich im Jahr 2121 a. H. statt (4242 = 2 * 2121). 
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Zum Schluss noch einige Anmerkungen: 
 
Das letzte gesprochene Wort in {Lukas 2.49} lautet im Grundtext „ich“ und bezieht 
sich auf Christus. Es hat den Totalwert 72 (d.h. der vollkommene Wert von Jahwe im 
AT). Das Wort ist (nach dem Textus Receptus) das 2021. Wort im Lukas-
Evangelium. Es beginnt mit dem 4084. Buchstaben im Kapitel. Dieser Buchstabe ist 
gleichzeitig der 10042. Buchstabe im Evangelium. In den 3 Zahlen finden sich die 3 

Zahlen 21, 84 und 42, die über die Zahl 2 mit der Zahl 42 verbunden sind: 
42 = 2 * 21 und 84 = 2 * 42. 

 
In Lukas 2.46 wird berichtet, dass Jesus gefragt hat. Wir wissen nicht, mit welchen 
Worten er gefragt hat, aber es ist das erste Mal, dass von seinem Sprechen 
berichtet wird. Lukas 2 ist das 46. Kapitel des NT. 
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BBiibbeell  ––  CChhrroonnoollooggiiee  ––  ZZaahhlleenn  
 

 
Die Chronologie der Bibel besteht aus einer zusammenhängenden Folge von 
Einträgen mit der Struktur Jahreszahl und Ereignis. Als Beispiel eines solchen 
Eintrags sei der Beginn des Tempelbaus unter Salomo herausgehoben: 
 
… 
3207 a. H. < Beginn des Tempelbaus > 
… 
   
Jeder Eintrag ist also eine Verbindung von einer Zahl und einem Text, der ein 
biblisches Ereignis beschreibt. Die Chronologie der Bibel lehrt uns, dass auch in der 
Bibel 
 

Text und Zahl 
 
verbunden sind. Wir werden das in diesem Kapitel aufzeigen. 
 
Dazu müssen wir uns zunächst mit dem Verhältnis von Bibel und Zahlen befassen. 
In der Christenheit wird heute weithin geleugnet, dass die Zahlen der Bibel eine 
Bedeutung haben. Zu der Zeit, als die Bibel nur aus dem AT bestand, war das ganz 
anders. Im Judentum war die Bedeutung der Zahlen selbstverständlich, denn für 
einen Juden hatte jeder Buchstabe des hebräischen Bibeltextes auch eine 
Zahlenbedeutung. Heute dagegen lehren selbst renommierte Bibelausleger, die 
Zahlen in der Bibel seien bedeutungslos. Die Bibel zeigt uns aber durch ihren 
Aufbau, dass eine solche Ansicht einfach falsch ist. Das Wort Gottes beginnt in 
seinem 1. Kapitel wie ein Lehrbuch über die Zahlen. Dieses Kapitel lehrt uns das 
Zählen, beginnend mit der Zahl 1 und endend mit der Zahl 7. Die Bedeutung dieser 
beiden Zahlen 1 und 7 wird durch den Text klar: Das 1. Hauptwort der Bibel und der 
Handelnde bei der Schöpfung ist Gott. Die 1 ist die Zahl Gottes. Am 7. Tag war das 
Handeln Gottes beendet. Er ruhte und schaute auf sein Werk zurück, das sehr gut 
war. Es war ein vollkommenes Werk. Die 7 ist die Zahl der göttlichen 
Vollkommenheit. Sie erscheint im 2. Kapitel der Bibel. Das 1. Kapitel endet mit einer 
anderen Zahl, der 6. Am 6. Tag wurde der Mensch (männlich und weiblich) 
geschaffen. Somit ist 6 die Zahl des Menschen. Der Anfang des AT wird also durch 2 
Zahlen bestimmt: 

6 und 7 
 
Die Schöpfung ist auch durch 2 Teile bestimmt: Himmel und Erde. Der 1. Vers der 
Bibel zeigt die beiden Zahlen 

1 und 2. 
 
Gott (1) schuf die Himmel und die Erde (2). Himmel und Erde sind in der Schöpfung 
vereint. So hat die Zahl 2 einmal die Seite der Teilung und zum anderen die Seite 
der Vereinigung.   
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Der Anfang der Bibel ist durch die beiden Zahlenpaare (1 und 2) und (6 und 7) 
bestimmt. 
 
Das Zahlenpaar (1 und 2) bestimmt nicht nur den Anfang der Bibel sondern deren 
gesamte Struktur. Die Bibel ist eine Einheit (1). Sie besteht aber aus 2 Testamenten. 
Die Chronologie der Bibel weist auch diese Struktur auf. Im Kapitel „Leiden und 
Herrlichkeit in der Chronologie“ haben wir gesehen, dass sie aus 2 Teilen besteht, 
die jeweils 24 Jahreszahlen umfassen. Außerdem besteht 1 Eintrag in der 
Chronologie aus 2 Teilen: der Jahreszahl und der Beschreibung des Ereignisses. 
 

Die Jahreszahl 4200 am Ende der Chronologie 
 
Die Bedeutung des Zahlenpaares (6 und 7) wird erst durch die Chronologie der Bibel 
klar. Im Kapitel „Zweck der Chronologie“ haben wir gesehen, dass die Jahreszahlen 
des AT bis zum Jahr 
 

4200 a. H. 
 
reichen. Danach begann die Zeit des Messias/Christus. Bis zum Beginn der Zeit des 
Christus mussten 
 

42 Jahrhunderte 
 
vergehen. Wir erkennen sofort den Zusammenhang: 
 

42 = 6 * 7 
 
Daraus lernen wir, dass das Produkt zweier Zahlen in der Bibel die beiden Begriffe, 
die durch diese Zahlen repräsentiert werden, miteinander verbindet. Christus wurde 
als Mensch (6) geboren und verkörperte die göttliche Vollkommenheit (7).  Die Zahl 6 
gehört als Zahl des Menschen zur Erde. Die Zahl 7 gehört als Zahl der göttlichen 
Vollkommenheit zum Himmel.  
 
Der Anfang des NT ist durch die Zahl der 
 

42 Geschlechter 
 
bestimmt, obwohl die Zahl 42 nicht direkt erscheint: 
 
{Matthäus 1. 17} 
So sind nun alle Geschlechter von Abraham bis auf David vierzehn Geschlechter, und von David bis 

zur Wegführung nach Babylon vierzehn Geschlechter, und von der Wegführung nach Babylon bis auf 

den Christus vierzehn Geschlechter. 
 

Wir werden aufgefordert, das Addieren der 3-mal 14 Geschlechter zu lernen. 
 

14 + 14 + 14 = 42 
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Aber es gibt noch einen Grund dafür, dass die Zahl 42 nicht direkt genannt wird. 
Wenn man nämlich die Zahlen 14 nach der hebräischen Summationsweise addiert, 
ergibt sich eine Zahl, die eine verborgene Botschaft an das jüdische Volk enthält. 
 

(14 + 14 + 14) + (14 + 14) + 14 = 84 
 
Auf die Bedeutung der Zahlen 14 und 84 werden wir später zurückkommen.  
 
Zunächst ist es verwunderlich, dass im Stammbaum nur 42 Namen genannt werden. 
Wir wissen ja aus dem AT, dass es noch mehr jüdische Könige gab, die 
Nachkommen Davids waren. Es musste aber die Zahl 42 erscheinen. Sie ist die 
große Zahl des Kommens des Messias auf die Erde.  Nur wenn man die Chronologie 
der Bibel kennt, versteht man, warum genau 42 Namen im Stammbaum genannt 
werden mussten: 
 
42 Jahrhunderte bis zum Kommen des Messias 
42 Namen im Stammbaum bis Christus 
 
Durch den Stammbaum im Matthäus-Evangelium wird Christus als der König Israels 
eingeführt. Im Lukas-Evangelium wird er als der Sohn des Menschen vorgestellt, der 
als der Heiland der ganzen Welt kam. In diesem Buch wird sowohl die Zeit der 
Schwangerschaft seiner Mutter Maria als auch seine Geburt genau beschrieben. In 
diesem Buch werden auch die einzigen Jahreszahlen aus seinem Leben genannt. 
Dieses Buch ist das 
 

42. Buch der Bibel. 
 
Die Zahl 42 beschreibt also auf dreifache Weise das Kommen des Erlösers auf die 
Erde: 
 
42 Jahrhunderte bis zum Kommen des Messias 
42 Namen im Stammbaum bis Christus 
Das 42. Buch der Bibel gibt die präzise Beschreibung des Kommens des Christus. 
 
Das 42. Buch der Bibel endet in seinem letzten Kapitel, dem Kapitel 24, mit einem 
Hinweis auf die Herrlichkeit: 
 
{Lukas 24.26} 
Musste nicht der Christus dies leiden und in seine Herrlichkeit eingehen? 

 
Die Zahl 

24 
 
ist die Zahl der Herrlichkeit. Sie kommt im NT erst in der Offenbarung in der Anzahl 
der 24 Ältesten vor. Die Zahl besteht aus denselben Ziffern wie die Zahl 42 – nur in 
umgekehrter Reihenfolge. 
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Das Lukas-Evangelium als 42. Buch der Bibel besteht aus 
 

24 Kapiteln. 
 
Es folgen 

24 Bücher 
 
(vom Johannes-Evangelium bis zur Offenbarung). Das erste und das letzte dieser 24 
Bücher sind vom Jünger Johannes geschrieben. Im Johannes-Evangelium wird die 
Herrlichkeit des Mensch gewordenen Sohnes Gottes auf der Erde gesehen. In der 
Offenbarung wird seine zukünftige Herrlichkeit gesehen. Die Chronologie der Bibel 
kennt – wie wir oben gesehen haben – auch diese Zweiteilung: Nach den ersten 24 
Jahreszahlen wird die Herrlichkeit des Königs Salomo auf der Erde gesehen. Nach 
den zweiten 24 Jahreszahlen wird der Messias vorgestellt. 
 
Wir haben bisher gesehen, wie die Chronologie der Bibel eine Verbindung von der 
Bibel zu den Zahlen 42 und 24 herstellt. Es ist eine qualitative Verbindung, da sie 
keine ganz konkreten Jahreszahlen von biblischen Ereignissen enthält. 
 

Drei Wörter bestimmen die Chronologie 
 
Wir werden jetzt sehen, wie die Bibel in 3 Wörtern Jahreszahlen von biblischen 
Ereignissen verschlüsselt hat. Es wird damit ein quantitativer Zusammenhang von 
der Bibel und den Zahlen hergestellt, der nur durch die Chronologie zu verstehen ist. 
Die 3 Hauptwörter lauten in deutscher Übersetzung: 
 

Gesetz, Mose und Jahwe 
 
Diese 3 aufeinanderfolgenden Hauptwörter kommen in dieser Reihenfolge in dem  7. 
Kapitel des Buches Esra und im 1. Vers nach dem 7. Kapitel des Buches Nehemia 
vor. 
 
{Esra 7.6} 
dieser Esra zog herauf von Babel; und er war ein kundiger Schriftgelehrter in dem Gesetz Moses, 

welches Jahwe, der Gott Israels, gegeben hatte. Und weil die Hand Jahwes, seines Gottes, über ihm 
war, gab ihm der König all sein Begehr. 

 
{Nehemia 8.1} 
Und als der siebte Monat herankam und die Kinder Israel in ihren Städten waren, da versammelte sich 
das ganze Volk wie ein Mann auf dem Platze, der vor dem Wassertor liegt. Und sie sprachen zu Esra, 

dem Schriftgelehrten, dass er das Buch des Gesetzes Moses bringen sollte, welches Jahwe Israel 
geboten hatte. 

 
Beide Bibelstellen haben einen Bezug zur Zahl 42. Vor dem 6. Vers in Esra 7 stehen 
im hebräischen Text des Kapitels 
 

42 Wörter. 
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Außerdem ergibt das Produkt aus Kapitel- und Versnummer 42. Vor dem 1. Vers in 
Nehemia 8 stehen  

420 Kapitel 
in der Bibel. 
 
 

Was ist nun das Besondere an den 3 Wörtern Gesetz, Mose und Jahwe? Mose 
wurde im Jahr 2647 a. H. geboren. Diese Jahreszahl ergibt sich aus dem Namen 

Jahwe (siehe im Buch „Chronologie der Bibel“ das Kapitel 6. „Jahwe“). Mose lebte 
nach seiner Geburt 120 Jahre und starb im letzten Jahr der vierzigjährigen 
Wüstenwanderung (2767 a. H.). Im nächsten Jahr, mit dem Einzug des Volkes Israel 
in das Land Kanaan unter der Führung Josuas, begann  die Zeit des Gesetzes, die 
1495 Jahre dauerte. Diese Zahl entspricht dem Totalwert des hebräischen 
Alphabets. Mit dem Tod und der Auferstehung des Herrn Jesus Christus endete im 
Jahr 4263 a. H. die Zeit des Gesetzes. Das zentrale Jahr der oben skizzierten 
Jahresrechnung ist 2647 a. H. (Geburtsjahr Moses). Von hier aus errechnet sich das 
Todes- und Auferstehungsjahr des HERRN (4263 a. H.): 
 

2647 + (120 + 1 + 1495) = 2647 + 1616 = 4263 
 
Die Bibel formuliert in 3 Wörtern einen Hinweis auf das Erlösungswerk am Kreuz. 
Dieser Hinweis wird über die Chronologie der Bibel in Jahreszahlen verständlich 
gemacht. 
 
Das Ziel der Rückkehrer aus dem babylonischen Exil im Buch Esra war die 
Darbringung von Sünd- und Brandopfern.  
 
{Esra 8.35} 
Die aus der Gefangenschaft Gekommenen, die Kinder der Wegführung, brachten dem Gott Israels 

Brandopfer dar: zwölf Farren für ganz Israel, sechsundneunzig Widder, siebenundsiebzig Schafe, und 

zwölf Böcke zum Sündopfer, das Ganze als Brandopfer dem Jahwe. 

 
Dieser Vers weist auf das Opfer Christi hin. Das Opfer ist mit dem Tod verbunden. 
Deshalb besteht der Vers {Esra 7.6} im Hebräischen auch aus 23 (Zahl des Todes) 
Wörtern. Der Vers {Nehemia 8.1} hingegen weist auf die Freude hin. Das ganze Volk 
versammelte sich, um das Laubhüttenfest zu feiern.  
 
{Nehemia 8.17} 
Und die ganze Versammlung, die aus der Gefangenschaft zurückgekehrt war, machte Hütten und 
wohnte in den Hütten. Denn die Kinder Israel hatten nicht also getan seit den Tagen Josuas, des 

Sohnes Nuns, bis auf jenen Tag. Und es war eine sehr große Freude. 

 
Dieser Vers ist ein Hinweis auf das Ergebnis des Werkes am Kreuz. Christus hat die 
Freude für jeden begnadigten Sünder bewirkt. Der Vers {Nehemia 8.1} besteht aus 
24 Wörtern und steht damit in Beziehung zur Herrlichkeit. 
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Das Jubeljahr in der Chronologie 
 
Wir kommen jetzt auf die Botschaft an das jüdische Volk zurück, die in der 
hebräischen Summation der Zahlen 14 in {Matthäus 1} verborgen ist. 
 
Im Buch „Chronologie der Bibel“ ist dargestellt, dass im Judentum bekannt war, dass 

der Messias nicht vor der 85. Jubeljahrperiode (1 Periode = 50 Jahre) sondern in 
dieser Periode kommen würde. Er würde also zwischen den Jahren 84 * 50 = 4200 
und 85 * 50 = 4250 kommen. Diese Information wurde dem jüdischen Volk auf 
außerbiblische Weise mitgeteilt und im Talmud festgehalten. Die Zahl 84, die sich 
durch die hebräische Summation in {Matthäus 1} ergibt, ist also die Zahl der 
Jubeljahrperioden, nach denen der Messias kommen sollte. Dem Autor dieses 
Textes ist nicht bekannt, auf welche Weise die Anzahl der Jubeljahrperioden bis zum 
Kommen des Messias dem Volk Israel mitgeteilt wurde. Es gibt aber im AT ein 
Kapitel, in dem sich die Zahlen finden, die auf das Kommen des Messias hinweisen. 
Es ist das Kapitel {3. Mose 25}. In diesem Kapitel wird das Jubeljahr (oder Halljahr, 
oder Jobeljahr) beschrieben. 
 
{3. Mose 25.10} 
Und ihr sollt das Jahr des fünfzigsten Jahres heiligen und sollt im Lande Freiheit ausrufen für alle 

seine Bewohner. Ein Jubeljahr soll es euch sein, und ihr werdet ein jeder wieder zu seinem Eigentum 
kommen, und ein jeder zurückkehren zu seinem Geschlecht. 

 
Das Jubeljahr ist ein Jahr der Erlösung von der Knechtschaft. Das Volk Israel wartete 
auf den Messias als seinen Erlöser. Deshalb ist es naheliegend, dass das 
 

Jubeljahr mit seinen 50 Jahren 
 
in Verbindung mit dem Kommen des Messias steht. Die ersten 7 Verse in {3. Mose 
25} beschreiben die 6 Jahre, in denen das Land bestellt werden sollte und das 7. 
Jahr der Ruhe, das Sabbatjahr. Wir finden hier das Zahlenpaar (6 und 7), das wir 
schon am Anfang der Bibel kennengelernt haben. Es weist als Produkt 6 * 7 = 42 auf 
den kommenden Messias hin. Die 7 Verse bestehen aus 
 

84 Wörtern. 
 

Dann beginnt in {3. Mose 25} der 2. Teil des Kapitels mit der Schilderung der 7 
Jahressabbate und des Jubeljahres. Nach den 84 Wörtern folgt als 126. Wort zum 
ersten Mal das Wort „Jubel“, d. h. als 
 

42. Wort 
 
im 2. Teil des Kapitels. In den Wortanzahlen sind die beiden Zahlen 84 und 42, die 
auf den Messias verweisen, vereinigt. Nach den 84 Jubeljahrperioden, die den 42 
Jahrhunderten entsprechen, kam der Sohn Gottes auf die Erde. So wie das 
Jubeljahr mit Freude verbunden war, so war die Geburt Christi mit großer Freude 
verbunden: 
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{Lukas 2.10-11} 
Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkündige euch große Freude, 
die für das ganze Volk sein wird; 
denn euch ist heute, in Davids Stadt, ein Erretter geboren, welcher ist Christus, der Herr. 

  
Im Kapitel {3. Mose 25} wird das Wort 
 

„Jubel“ 14 Mal 
 
erwähnt. Diese Zahl findet sich im Geschlechtsregister am Anfang des Matthäus-
Evangeliums. 
 
Die Zahl 42 ist noch ein zweites Mal im Kapitel {3. Mose 25} verborgen. Das Wort 
„Jubel“ kommt in 13 Versen 14 Mal vor. Das ganze Kapitel besteht aus 55 Versen. 
Somit gibt es darin 42 Verse ohne das Wort „Jubel“. Die Freude und der Jubel über 
die Geburt des Messias kamen erst nach 42 Jahrhunderten.  
 
 
 

Die ersten beiden Jahreszahlen der Chronologie 
 
Zum Schluss wollen wir auf die beiden ersten Jahreszahlen der Chronologie der 

Bibel hinweisen, die die Kapitelstruktur der Bibel bestimmen. Es sind die 
Jahreszahlen 
 

130 und 800. 
 
{1. Mose 5.3-4} 
Und Adam lebte hundertdreißig Jahre und zeugte einen Sohn in seinem Gleichnis, nach seinem 
Bilde, und gab ihm den Namen Seth. 

Und die Tage Adams, nachdem er Seth gezeugt hatte, waren achthundert Jahre, und er zeugte 
Söhne und Töchter. 

 
Im AT ist 13 die Zahl der Liebe. Gott zeigte seine Liebe zu Adam, indem er ihm mit 
Seth einen Sohn als Ersatz für den ermordeten Abel schenkte. Die Zahl 130 
symbolisiert die Liebe im Leben eines Menschen. Seth ist im Stammbaum Christi der 
1. Mensch, der geboren wurde. Seth und Christus sind somit eng verbunden. Diese 
Verbindung zeigt sich in der Beziehung der Zahlen 130 und 260. Wir haben oben 
gesehen, dass die Zahl 7 über die Zahl 2 mit der Zahl 14 verbunden ist. 
 

14 = 2 * 7 
 
7 ist die Zahl der Vollkommenheit Gottes und 14 ist die Zahl der Vollkommenheit des 
Sohnes Gottes. Die Zahl 2 ist im NT häufig die Zahl des Sohnes Gottes. 
 
In analoger Weise zeigt die Beziehung 
 

260 = 2 * 130 
 
die Verbindung des Sohnes Gottes (2) mit der Liebe im Leben des Menschen (130).  
Die Zahl 260 symbolisiert somit die Liebe des Christus. Das NT umfasst genau 
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260 Kapitel. 
 
Jedes seiner Kapitel ist ein Hinweis auf Christus.   
 
Die 2. Zahl der Chronologie der Bibel ist die Zahl 800. Als Summe der beiden ersten 
Zahlen der Chronologie ergibt sich 
 

130 + 800 = 930. 
 
Die Zahl 930 gibt das Lebensalter des 1. Menschen Adam an. Gleichzeitig ist sie 
auch die Kapitelnummer des Kapitels der Bibel, das die Verbindung von AT und NT 
darstellt. Das Kapitel {Matthäus 1} ist das 

 

930. Kapitel der Bibel. 
 
Die Zahl 930 beschreibt also das Todesjahr des 1. Menschen und das Geburtsjahr 
des 2. Menschen Christus (siehe hierzu {1. Korinther 15.47}). Gleichzeitig beginnen 
mit {Matthäus 1} die 260 Kapitel des NT. 
 
Die Bedeutung der Zahl 130 im Zusammenhang mit der Zahl 13 wird sowohl im AT 
wie im NT deutlich. Das 130. Kapitel des AT ist das 13. Kapitel im Buch 4. Mose. In 
diesem Kapitel dürfen zum ersten Mal 12 Männer aus dem Volk Israel als 
Kundschafter das gelobte Land Kanaan betreten. Für die 12 Männer werden 13 
Namen genannt, denn Hosea wird hier Josua genannt. Josua heißt im Griechischen 
Jesus! Das 130. Kapitel des NT ist das 13. Kapitel im Römer-Brief. Dort finden wir 
den bemerkenswerten Vers über die Liebe: 
 
{Römer 13.10} 
Die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. So ist nun die Liebe die Summe des Gesetzes. 

 
Die Kapitelnummer 13 und die Versnummer 10 ergeben als Produkt wieder die Zahl 
130. 
 

Zusammenfassung 
 
Der Text der Bibel, die Chronologie der Bibel und die Zahlen der Bibel sind auf ganz 
verschiedene Weise miteinander verwoben: 
 

- Die Bücherstruktur der Bibel ist durch die Zahl 4200 festgelegt. 
- Die Kapitelstruktur der Bibel ist durch die Zahlen 130 und 800 festgelegt. 
- Der Zeitabstand von Adam bis zum Opfertod Christi ist in den 3 Wörtern 

Jahwe, Mose und Gesetz festgelegt. Diese 3 Hauptwörter stehen in den 
Büchern Esra und Nehemia, die den letzten Zeitabschnitt im AT beschreiben. 
Die 3 ersten Hauptwörter der Bibel stehen im 1. Vers des AT und lauten: Gott, 
Himmel und Erde. Im hebräischen Grundtext haben diese 3 Wörter 

zusammen den Totalwert 777. 
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DDiiee  7700  JJaahhrree  ddeerr  RRuuhhee  iinn  22..  CChhrroonniikkaa  3366  
 

 
Im letzten Kapitel der Chronika werden „70 Jahre der Ruhe“ genannt, die dem 
Erdboden verweigert worden waren.  
 
{2. Chronika 36.21} 
damit erfüllt würde das Wort Jahwes durch den Mund Jeremias, bis das Land seine Sabbate genossen 

hätte. Alle die Tage seiner Verwüstung hatte es Ruhe, bis siebzig Jahre voll waren. 

 
In diesem Vers sind ein Vorwurf und eine Vorhersage enthalten. In Israel waren die 
Sabbatjahre und die Jubeljahre (auch Jobel- oder Halljahre genannt) nicht 
eingehalten worden. Das ist der Vorwurf Gottes. Zum Ausgleich dafür würden dem 
Land nach der Zerstörung des Tempels die 70 Jahre der Ruhe gegeben werden. 
Das ist die Prophezeiung Gottes. Zum Verständnis der Jahre der Ruhe sollen hier 
zwei Bibelstellen zitiert werden: 
 
{2. Mose 23.10-11} 
Und sechs Jahre sollst du dein Land besäen und seinen Ertrag  einsammeln; 

aber im siebten sollst du es ruhen und liegen lassen, dass die Armen deines Volkes davon essen; 
und was sie übriglassen, soll das Getier des Feldes fressen. Desgleichen sollst du mit deinem 
Weinberge tun und mit deinem Olivenbaum. - 

  
{3. Mose 25.10-11} 
Und ihr sollt das Jahr des fünfzigsten Jahres heiligen und sollt im Lande Freiheit ausrufen für alle seine 
Bewohner. Ein Jubeljahr soll es euch sein, und ihr werdet ein jeder wieder zu seinem Eigentum 
kommen, und ein jeder zurückkehren zu seinem Geschlecht. 

Ein Jubeljahr soll dasselbe, das Jahr des fünfzigsten Jahres, euch sein; ihr sollt nicht säen und 

seinen Nachwuchs nicht ernten und seine unbeschnittenen Weinstöcke nicht lesen; 
 

Innerhalb von 50 Jahren gibt es also 7 Sabbatjahre (7 * 7 = 49). Ein Sabbatjahr ist 
ein Jahr der Ruhe für das Land. Zusätzlich gibt es das Jubeljahr. Auch dieses ist ein 
Jahr der Ruhe für das Land. Innerhalb von 50 Jahren sind dem Land somit 7 + 1 = 8 
Jahre der Ruhe zu gewähren. 
 
Die Frage ist nun: Auf welchen Zeitraum beziehen sich die 70 nicht beachteten Jahre 
der Ruhe? Der erste Tempel wurde unter Salomo erbaut und unter Zedekia zerstört. 
Salomo begann nach der Chronologie der Bibel seine Herrschaft im Jahr 3204 a. H. 
Die Herrschaft Zedekias endete mit der Zerstörung Jerusalems und seines Tempels 
im Jahr 3647 a. H. Das Reich Israel/Juda, das durch den Tempel geprägt war, 
dauerte also 1 + 3647 - 3204 =  
 

444 Jahre. 
 
Wie viele Ruhejahre lagen in diesen 444 Jahren? In 100 Jahren müssen 16 (2 * 8) 
Ruhejahre eingehalten werden. In 400 Jahren gibt es  4 * 16 = 64 Jahre der Ruhe. In 
44 Jahren sind es dann noch 6 Ruhejahre (6 * 7 = 42). In 444 Jahren sind es 
zusammen 64 + 6 = 70 Ruhejahre. 
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Gott hat die von den Menschen verweigerten Jahre der Ruhe gezählt und in seinem 
Wort aufschreiben lassen. Die Bibel bestätigt also durch die Nennung der Anzahl der 
Ruhejahre die 444 Jahre für die Zeit der Könige. Diese Zeit ist in der Chronologie der 
Bibel ja die komplizierteste Epoche. Gott hat daher mit den 70 Jahren der Ruhe 
einen „Prüfcode“ festgelegt, an dem die Chronologie dieser Zeit gemessen werden 
muss. 
 
Die Zeit des Reiches Israel/Juda ist der Inhalt des zweiten Buches der Chronika. 
Dieses Buch umfasst genau die 70 Jahre der Ruhe, die dem Erdboden verweigert 
worden waren. 
 
 

Entsprechung von Chronika und Chronologie der Bibel 
 
In der hebräischen Bibel sind die beiden Bücher 1. Chronika und 2. Chronika eine 
Einheit. Das Buch der Chronika in der hebräischen Bibel reicht mit seinem 1. Wort 
von Adam bis zum Bau des zweiten Tempels im letzten Vers. Dieses Buch hat eine 
große Ähnlichkeit mit der Chronologie der Bibel. Es ist wie die Chronologie in 2 Teile 
geteilt. Die Teilung erfolgt bei der Person Salomo. Auch die Chronologie ist bei 
Salomo geteilt (siehe das Kapitel „Leiden und Herrlichkeit in der Chronologie“). Auch 
bei den Jahreszahlen gibt es eine bemerkenswerte Übereinstimmung von Chronika 
und Chronologie. Das letzte Ereignis, das in dem Buch der Chronika erwähnt wird, 
ist der Bau des zweiten Tempels. Auch in der Chronologie der Bibel ist der zweite 
Tempel das letzte Ereignis, das durch Jahreszahlen errechnet werden kann. Die 
Chronologie kennt noch weitere Ereignisse. Diese werden aber durch Jahrwochen 
bestimmt (und nicht durch Jahreszahlen). 
 
Die Zeit von Salomo bis zum 2. Kommen des Messias auf die Erde (und damit auch 
der zweite Teile der Chronologie) wird durch die dreimalige Zahl 70 bestimmt: 
 
70 Jahre der Ruhe für das Land, die nicht beachtet wurden 
70 Jahre von der Zerstörung des 1. Tempels bis zum Bau des 2. Tempels 
70 Jahrwochen nach Daniel 9 
 
Die letzte dieser drei Zahlen trägt wieder eine Dreiteilung in sich: 
 
69 Jahrwochen bis zum 1. Kommen des Messias auf die Erde 
Die Gnadenzeit von unbestimmter Dauer 
1 Jahrwoche bis zum 2. Kommen des Messias auf die Erde 
 
Diese 3 Epochen werden im AT durch die 3 Bücher Daniel, Esra und Nehemia 
beschrieben. Insgesamt wird die Chronologie der Bibel also durch 4 Bücher des AT 
beschrieben: Daniel, Esra, Nehemia und Chronika. Die Bücher stehen am Ende der 
hebräischen Bibel. Sie umfassen zusammen 100 Kapitel. (Das Buch Esther, das 10 
Kapitel umfasst, beschreibt Ereignisse außerhalb Israels und Jerusalems.) 
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RRääddeerr  uunndd  „„RRaadd  iimm  RRaadd““  iinn  HHeesseekkiieell  11  
 

 
Im 1. Kapitel des Buches Hesekiel (Ezechiel) lesen wir von der Vision, die Hesekiel 
im Exil hatte. 
 
{Hesekiel 1.15} 
Und ich sah die lebendigen Wesen, und siehe, da war ein Rad auf der Erde neben den lebendigen 

Wesen, nach ihren vier Vorderseiten. 

 
Eine Vision ist eine Schau der Dinge, wie sie dem Menschen normalerweise 
verschlossen ist. Für Hesekiel war die Vision eine göttliche Sicht auf wesentliche 
Elemente der Menschheit. In der Vision werden ihm Dinge gezeigt, die mit der Erde 
in Beziehung stehen. Es geht im obigen Vers um die Begriffe 
 
Lebendige Wesen, 
Rad, 
Vier und 
Vorderseiten. 
 

1. Die „lebendigen Wesen“ sind von verschiedenen Bibelauslegern schon häufig 
untersucht und gedeutet worden (siehe z. B. A. C. Gaebelein, Kommentar 
zum Alten Testament [Gaebe]). 

 
2. Der zweite Begriff ist das „Rad“. Obwohl es sich herausstellt, dass es sich um 

mehrere Räder handelt, wird der Begriff in der Einzahl genannt. Das ist eine 
Aufforderung an den Leser, sich klar zu machen, was ein Rad ist. Ein Rad ist 
die konkrete Realisierung der abstrakten Idee eines Kreises, der um seinen 
Mittelpunkt rotieren kann. Wir kennen alle ein Rad am Wagen. Dabei ist die 
abstrakte Idee durch eine kreisförmige Scheibe mit einem Loch im Mittelpunkt 
konkret realisiert. Die Erfindung des Rades war eine der größten Leistungen 
der Menschheit. Bei den meisten Rädern, die wir kennen, besteht zwischen 
der Felge (dem äußeren Rand) des Rades und seinem Mittelpunkt eine 
Verbindung aus Materie (z. B. Speichen). Es gibt aber auch Räder, bei der die 
Verbindung von Felge zum Mittelpunkt nur durch eine Kraft erfolgt. Wir 
werden gleich sehen, um welche Art von Rad es sich bei den Rädern im Buch 
Hesekiel handelt. Über die Räder sind ja ganz wunderliche Deutungen 
gemacht worden. A. C. Gaebelein schreibt: 
 
Und nun die Räder und ihr Wirken… Darüber ist viel Lächerliches geschrieben worden, und 
einige Möchtegern-Ausleger behaupten, Hesekiel habe eine Art Flugzeug gesehen. 
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3. Der dritte Begriff „Vier“ gibt einen entscheidenden Hinweis auf die Deutung 
der Räder. Vier ist die Zahl der Erde. Wir finden die Erde in obigem Vers als 
Bezugsobjekt. Der Schlüssel zur Deutung der Räder liegt aber in der Zahl Vier 

als Nummer des 4. Schöpfungstages. An diesem Tag wurden durch Gottes 
Wort die beiden großen Kreiselsysteme zur Bestimmung von Zeiten und 
Tagen und Jahren installiert. Das eine Kreiselsystem besteht aus Sonne und 
Erde, das andere aus Erde und Mond. Die Erde umkreist die Sonne, der 
Mond umkreist die Erde. Beide Kreis(el)bewegungen kann man als je ein Rad 
bezeichnen, bei denen zwischen Felge und Mittelpunkt keine materielle 
Verbindung besteht. Die Verbindung wird allein durch eine Kraft, die 
Gravitationskraft, hergestellt. Nun gibt es noch zwei Kreis(el)bewegungen. Die 
Erde dreht sich um ihre eigene Achse durch den Mittelpunkt, ebenso der 
Mond. Beide Bewegungen sind ebenfalls je ein Rad, bei dem aber zwischen 
Felge und Mittelpunkt Materie liegt: die Erdmasse bzw. die Mondmasse. Am 
4. Schöpfungstag hat Gott ein bewegtes, komplexes System gebaut, das aus 
3 Himmelskörpern und 4 Rädern (Kreiseln) besteht. Zusammen sind es 7 
Bestandteile. Das System ist somit ein Zeichen der göttlichen 
Vollkommenheit.  
 
Es gibt also folgende 4 Räder (Kreisel): 

1. Rad: Bewegung der Erde um die Sonne 
2. Rad: Drehung der Erde um sich selbst 
3. Rad: Bewegung des Mondes um die Erde 
4. Rad: Drehung des Mondes um sich selbst 

 
[Manche Übersetzer schreiben im obigen Vers „je ein Rad auf der Erde“. 
Wenn man den Vers aber mit „ein Rad auf der Erde“ übersetzt, so drückt das 
aus, dass die Erde selbst ein Rad (Kreisel) ist.] 
 

4. Der letzte Begriff ist „Vorderseiten“. [Manche schreiben statt Vorderseiten 
Gesichter.] Dadurch wird eine Richtung, die Vorwärtsrichtung, festgelegt. 
Diese Vorwärtsrichtung steht für das Voranschreiten der Zeit. Die Räder des 
4. Schöpfungstages wurden für den Menschen zur Bestimmung der Zeiten 
eingerichtet. Die Zeit hat einen linearen, in die Zukunft gerichteten Verlauf. 
Für die Messung der Zeiten hat Gott dem Menschen aber kreisförmige 
Systeme gegeben. Der Mensch wurde am 6. Schöpfungstag in die Zeitlichkeit 
geschaffen. 
 

Im 16. Vers des Buches Hesekiel werden dann zwei Eigenschaften der Räder 
genannt: 
 
{Hesekiel 1.16} 
Das Aussehen der Räder und ihre Arbeit war wie der Anblick eines Chrysoliths, und die vier hatten 

einerlei Gestalt; und ihr Aussehen und ihre Arbeit war, wie wenn ein Rad inmitten eines Rades wäre. 

 
Hesekiel sieht die Räder als Edelstein. Die Räder hatten also einerseits Festigkeit 
und Stabilität und andererseits strahlten sie einen Lichtglanz aus. 
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Danach kommt die Aussage, die von vielen Lesern und Auslegern nicht verstanden 
wird. Das Aussehen und die Arbeit der Räder war „wie wenn ein Rad inmitten eines 
Rades wäre“. Die 4 Räder sind also nicht unabhängig. Sie sind verkoppelt. Es 
handelt sich um ein Räderwerk. Das Wort „inmitten“ in der obigen Übersetzung kann 
nach dem Hebräischen „in der Mitte“ oder „innerhalb“ bedeuten. 
 

1. Interpretation 
 
Man kann nun den unterstrichenen (Teil)Satz wie folgt interpretieren: 

„wie wenn (für jedes Rad) ein Rad innerhalb eine Rades wäre“ 
Daraus ergibt sich mit der obigen Nummerierung der Räder folgende Deutung: 
 

1. Innerhalb des 1. Rades befindet sich das 2. Rad (Die Erde ist selbst ein Rad 
bei ihrer Bewegung um die Sonne) 

2. Ebenso gilt die spiegelbildliche Formulierung: Innerhalb des 2. Rades befindet 
sich das 1. Rad 

3. Innerhalb des 3. Rades befindet sich das 4. Rad (Der Mond ist selbst ein Rad 
bei seiner Bewegung um die Erde) 

4. Ebenso gilt die spiegelbildliche Formulierung: Innerhalb des 4. Rades befindet 
sich das 3. Rad 

 
Die Rotation eines Himmelskörpers um sich selbst ist mit seiner Kreisbewegung um 
einen anderen Himmelskörper verbunden. Das ist das Geheimnis des Rades im 
Rad. 
Gott offenbarte seinem Propheten Hesekiel wichtige Bewegungsabläufe aus der 
Physik der drei Himmelskörper Sonne, Erde und Mond. Uns Menschen sind diese 
Bewegungsgesetze erst seit wenigen Jahrhunderten bekannt. Die Bibel liefert auch 
im Buch Hiob schon eine Erkenntnis über die Position der Erde im Weltall, die uns 
Menschen erst mehrere 1000 Jahre nach Hiob klar wurde: 
 
{Hiob 26.7} 
Er spannt den Norden aus über der Leere, hängt die Erde auf über dem Nichts. 

  
 

2. Interpretation 
 
Man kann nun den unterstrichenen (Teil)Satz auch wie folgt interpretieren: 

„wie wenn (für das gesamte Räderwerk) ein Rad in der Mitte eines Rades wäre“ 
Daraus ergibt sich folgende Deutung: 
 
Der Mensch, der von Natur aus die Gesetze der Himmelsmechanik nicht kennt, 
kennt auch ein Rad in der Mitte eines Rades. Er sieht die Sonne Tag für Tag auf- 
und untergehen. Er sieht also ein „Sonnenrad“. Ebenso erlebt er, wie der Mond auf- 
und untergeht. Er sieht also auch ein „Mondrad“. Beide „Räder“ haben denselben 
Mittelpunkt, seinen eigenen Standpunkt, die Erde. Auch in der 2. Interpretation 
liefern die Himmelskörper den Schlüssel zur Deutung des „Rades im Rad“. 
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Wir werden am Ende des vorliegenden Kapitels sehen, wie die Bibel die Deutung der 
„Räder“ in Hesekiel als Bewegung der Himmelskörper durch die Vers- und 
Wortstruktur bestätigt. 
 
Zunächst werden wir im 17. Vers des Buches Hesekiel weitere Eigenschaften der 
Räder sehen. 
 
{Hesekiel 1.17} 
Wenn sie gingen, so gingen sie nach ihren vier Seiten hin: Sie wandten sich nicht, wenn sie gingen. 

 
Die vier Seiten sind eine Orientierung auf einer Fläche. Die Bewegung der Räder ist 
eine ebene Bewegung. Die Bewegung erfolgt nicht rückwärts.  
 

Mit dem 18. Vers des Buches Hesekiel erfolgt ein Blickwechsel auf die Räder:  
 
{Hesekiel 1.18} 
Und ihre Felgen, sie waren hoch und furchtbar; und ihre Felgen waren voll Augen ringsum bei den 
vieren. 

 

In den 3 bisherigen Versen wurden die Räder aus der Sicht des Menschen 
beschrieben. Es wurden Begriffe und Vorgänge verwandt, die dem Menschen 
bekannt und vertraut sind. Nun ändert sich das Bild. Der Mensch kennt keine Felgen 
voller Augen. Mit dem 18. Vers beginnt die Schilderung der Räder aus der Sicht 
Gottes. Zwischen dem 17. und dem 18. Vers liegt ein Einschnitt. In den 3 vorherigen 
Versen ging es bei der Beschreibung um die Räder und um deren Bewegung. Mit 
der Kreisbewegung werden wir Menschen auf die Bedeutung der Wiederholung, das 
Erinnern und an das Zählen (der Umläufe) zur Zeitbestimmung  hingewiesen. Die 

folgenden 4 Verse zeigen uns Gottes Sicht auf die Räder. Die Augen auf den 
rotierenden Felgen symbolisieren die Beobachtung der Erde durch Gott. Davon 
lesen wir im AT: 
 
2. Chronika {16.9} 
Denn Jahwes Augen durchlaufen die ganze Erde, um sich mächtig zu erweisen an denen, deren 
Herz ungeteilt auf ihn gerichtet ist. Hierin hast du töricht gehandelt; denn von nun an wirst du Kriege      
haben. 

 
{Sacharja 4.10} 
Denn wer verachtet den Tag kleiner Dinge? Und mit Freuden werden jene Sieben das Senkblei in der 

Hand Serubbabels sehen: die Augen Jahwes, sie durchlaufen die ganze Erde. - 

 

Mit dem 19. Vers des Buches Hesekiel wird auf den engen Verbund von den 
lebendigen Wesen und den Rädern aufmerksam gemacht: 
 
{Hesekiel 1.19} 
Und wenn die lebendigen Wesen gingen, so gingen die Räder neben ihnen; und wenn die 

lebendigen Wesen sich von der Erde erhoben, so erhoben sich die Räder. 
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Die lebendigen Wesen und die Räder werden jeweils doppelt genannt. Für uns 
Menschen ist das Räderwerk ein fest installiertes System zur Bestimmung der 
Zeiten. Für Gott ist es ein Mittel zur Beobachtung und erfüllt seinen Zweck im 
Verbund mit den lebendigen Wesen. Die lebendigen Wesen haben eine 
übergeordnete Funktion. Sie bestimmen auch die Bewegung der Räder. Der 
Verbund aus lebendigen Wesen und Rädern erhebt sich aus der Sicht Gottes auch 
von der Erde in die Höhe. Es gibt Zeiten, in denen sich Gott besonders intensiv mit 
den Menschen beschäftigt. Dann ist der Verbund auf der Erde. Aber Gott zieht sich 
auch zurück. Dann erhebt sich der Verbund von der Erde weg. Diesen Wechsel der 
Intensität der Beschäftigung Gottes mit den Menschen haben wir schon im Kapitel 
„Chronologie und Mathematik“ gesehen. Dort zeigt die grafische Darstellung mit der 
Häufigkeit der Primzahlzwillinge den Wechsel der Zuwendung Gottes. 
 
Die Verse 20 und 21 bestätigen, dass es darin auch um die Sicht Gottes auf die 
Räder geht. Es wird dort beschrieben, dass der Geist (Gottes) die Bewegung der 
Räder bestimmt. 
 
{Hesekiel 1.20-21} 
Wohin der Geist gehen wollte, gingen sie, dahin, wohin der Geist gehen wollte; und die Räder 

erhoben sich neben ihnen, denn der Geist des lebendigen Wesens war in den Rädern. 

Wenn sie gingen, gingen auch sie, und wenn sie stehen blieben, blieben auch sie stehen; und wenn 

sie sich von der Erde erhoben, so erhoben sich die Räder neben ihnen; denn der Geist des 
lebendigen Wesens war in den Rädern. 

 
Im letzten Vers lesen wir auch vom Stehenbleiben der Räder. Für uns Menschen 
läuft das Räderwerk unaufhaltsam ab. Es gibt keinen Stillstand der Zeit. Im Buch 
Daniel lernen wir dagegen eine andere Sichtweise kennen. Die 70 Jahrwochen in 
{Daniel 9} enthalten zwischen der 69. und der 70. Jahrwoche eine Zeitperiode, die 
für uns Menschen jetzt schon viele Jahrhunderte andauert (die Gnadenzeit). In der 
göttlichen Sicht der 70 Jahrwochen erscheint die lange Zeit nicht. Es ist so, als 
stünde die Zeit still, als stünden die Räder still. 
 
 

Die Zahlen in Hesekiel 1 
 
Wir kommen nun zu den Zahlen, die das 1. Kapitel des Buches Hesekiel 
kennzeichnen. Dabei werden wir sehen, wie diese die Deutung der „Räder“ als 
Bewegung der Himmelskörper Sonne, Erde und Mond bestätigen. 
 
Das 1. Kapitel weist eine 7-er-Struktur in der Verszählung auf. Die ersten 14 Verse 
(14 = 2 * 7) stellen die lebendigen Wesen vor. Die folgenden 7 Verse zeigen uns die 
Räder. Die letzten 7 Verse beschreiben den Thron und den, der darauf war, und die 
Herrlichkeit Jahwes. Insgesamt umfasst das 1. Kapitel 28 (28 = 4 * 7) Verse. Auch 
der 1. Vers der Bibel hat die Struktur aus den Zahlen 7 und 4. {1. Mose 1.1} besteht 
aus 7 Wörtern mit 4 * 7 Buchstaben. 7 ist die Zahl der göttlichen Vollkommenheit, 4 
ist die Zahl der Erde (und der Beziehung zur Erde). Beide Zahlen stellen einen 
Zusammenhang vom 1. Vers der Bibel zum 1. Kapitel im Buch Hesekiel her. 
 
 



Chronologie der Bibel Reflexionen     

  

PGZ www.zeitundzahl.de 

38 

 
 
 
Die 7 Verse in {Hesekiel 1}, die sich mit den Rädern befassen, sind – wie wir oben 
gesehen haben – in 3 und 4 Verse gegliedert. Auch die Schöpfungswoche ist in 3 
und 4 Tage gegliedert. Nur in den ersten 3 Versen werden Scheidungen 
(Trennungen) beschrieben: Licht/Finsternis, Wasser unterhalb/oberhalb der 
Ausdehnung, Land/Meere. Im 4. Vers werden die Himmelskörper beschrieben. Es 
sind Dinge, die nicht auf der Erde sind, aber einen wichtigen Bezug zur Erde haben. 

Die Gliederung der 7 (Verse bzw. Schöpfungstage) in 3 und 4 stellt einen ersten 
zahlenmäßigen Bezug zwischen den Rädern und den Himmelskörpern her. Auf 
faszinierende Weise hat Gott nun einen zweiten zahlenmäßigen Bezug zwischen 
den Rädern und den Himmelskörpern Sonne/Erde/Mond und ihren Bewegungen 
hergestellt. Im Kapitel „Chronologie und Himmelsmechanik“ wurden folgende 
Zahlenverbindungen aus der Physik der Himmelsmechanik zusammengestellt: 
 

Periode des Doppelkreiselsystems = 19 Sonnenjahre = 235 Mondjahre 

18 Perioden des Doppelkreiselsystems ergeben in Mondjahren 4230 (= 18 * 235) 
Die Lebensdaten des Erlösers errechnen sich aus der Periodenzeit von 19 
Sonnenjahren durch 

Geburtsjahr 4230 = 223 * 19 – 7 

Todesjahr 4263 = 224 * 19 + 7. 
 

Alle fett gedruckten Zahlen finden sich einerseits in den Versnummern 18 und 19 
von Hesekiel 1, in denen die Sicht Gottes auf die Räder dargestellt ist. Andererseits 

erscheinen im hebräischen Grundtext die Zahlen 223 und 224 als Wortnummern in 
den Versen 18 und 19. 223 ist die Nummer des letzten Wortes in Vers 18. 224 ist die 

Nummer des ersten Wortes in Vers 19. Die Zahl 235 ist die Wortnummer des ersten 
Wortes nach dem 19. Vers. [Die Zählung der Worte beginnt mit dem ersten Wort des 
Buches Hesekiel.] Die Vers- und Wortnummern der Verse über die Räder stehen 

über die Daten aus der Himmelsmechanik mit den Lebensdaten Christi in 
Beziehung. Die Lebensdaten erinnern immer an sein Leben in Erniedrigung, das ihn 
ans Kreuz führte. In den letzten 7 Versen von Hesekiel 1 sehen wir Christus. Er war 
in seinem Leben der von seinem Volk Verworfene. J. N. Darby [Darby] schreibt dazu: 
 
Dieser Thron des höchsten und unumschränkten Jehova-Gottes wird in Chaldäa gesehen (an dem 
Platze, wo der Prophet sich damals befand) unter den Nationen, aber nicht länger in Jerusalem in 
Verbindung mit dem Lande. Auch ist in dem Throne nicht irgendein Gesetz verkörpert (wenn ich mich 
so ausdrücken darf), demgemäß eine unmittelbare Regierung ausgeübt würde. Daher redet die 
Stimme Gottes auch Hesekiel als einen „Menschensohn“ an, welche Bezeichnung dem Charakter des 
damaligen Zeugnisses Gottes entsprach, denn Er redete außerhalb Seines Volkes, als Einer, der nicht 
länger inmitten desselben wohnte, sondern im Gegenteil es von dem Throne Seiner unumschränkten 

Herrschaft aus richtete. Es ist der Titel Christi Selbst, wenn Er als von Israel verworfen und außerhalb 
desselben stehend betrachtet wird, obgleich Er ja nie aufhört, der Segnung dieses Volkes in Gnade zu 

gedenken. Auf diese Weise kommt der Prophet in Verbindung mit der Stellung Christi Selbst. Als 
Christus von Israel verworfen war, wollte Er Seinen Jüngern nicht länger erlauben, Ihn als den Christus 
zu verkündigen (Lk. 9), denn der Sohn des Menschen sollte leiden. 
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Im Jahr 2014 haben Astronomen eine faszinierende Aufnahme von einem 
Doppelkreiselsystem im Weltall gemacht, die diesen Text abschließen soll: 
 

eso1434de — Pressemitteilung Wissenschaft 
Versorgungsroute für die Entstehung von Planeten in einem Doppelsternsystem entdeckt 
 
ALMA beobachtet Ezechiels „Rad im Rad” aus Staub und Gas 
29. Oktober 2014 
 

 

 
 

 
Die Pressemitteilung zu diesem Bild ist aus zwei Gründen bemerkenswert. Die 
Astronomen dachten bei diesem Bild an das „Rad im Rad“ im Buch Hesekiel. Es ist 
eine eindrucksvolle Illustration des Doppelkreiselsystems aus Sonne, Erde und 
Mond. Die zweite bemerkenswerte Aussage ist die Erwähnung von Staub und Gas. 
Wir werden dabei an die Schöpfung erinnert. In 1. Mose 2.7 lesen wir vom Staub des 
Erdbodens, aus dem der Mensch gebildet wurde. Auch der Dunst, der in 1. Mose 2.6 
erwähnt wird, erinnert an ein Gas. 
 

http://cdn.eso.org/images/screen/eso1434a.jpg
http://cdn.eso.org/images/screen/eso1434a.jpg
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DDiiee  77  AAbbsscchhnniittttee  ddeerr  BBiibbeell  
 

 
In diesem Kapitel soll eine Einordnung der Chronologie der Bibel in den Gesamttext 
des Wortes Gottes gegeben werden. Dabei wird sich zeigen, dass die Bibel in 7 
Abschnitte unterteilt ist, und die Chronologie der Bibel den Mittelteil dieser 7 
Abschnitte bildet. Die Abschnitte haben jeweils eine eigene innere Struktur. 
 

Die Chronologie beginnt mit der Schöpfung Adams: 
 
{1. Mose 5.1} 
Dies ist das Buch von Adams Geschlechtern. An dem Tage, da Gott Adam schuf, machte er ihn im 
Gleichnis Gottes. 

 
Es ist bemerkenswert, dass die Chronologie nicht auf die beiden früheren 
Schöpfungsverse Bezug nimmt, in denen von der Erschaffung Adams berichtet wird 
(1. Mose 1.27 und 1. Mose 2.7). Diese beiden Verse liegen im Bibeltext vor dem 
Sündenfall. Die Chronologie beginnt aber mit einem Vers, der nach dem Sündenfall 
liegt. Die erste Zahl der Chronologie ist das Geburtsjahr Seths. Damit ist klar, dass 
alle Zahlen der Chronologie die Zeit des gefallenen Menschen beschreiben. In dieser 
Zeit ist der große Verführer der Menschen tätig. Es ist Satan, der Widersacher 
Gottes. Er wird in der Bibel mit verschiedenen Namen bezeichnet. Im Johannes-
Evangelium wird er der Fürst dieser Welt genannt ({Johannes 12.31}, {Johannes 
16.11}). In {2. Korinther 4.4} wird er „Gott dieser Welt“ genannt. Aber Gott liebt seine 
Geschöpfe. Deshalb hatte er einen Plan, wie der Mensch wieder mit ihm in 
Verbindung kommen kann. Damit kommen wir zum Ende der Chronologie der Bibel. 
 

Wann endet die Chronologie? Die letzten Jahreszahlen seit Adam, die sich mit einer 
Person der Chronologie befassen, sind die Jahreszahlen aus dem Leben von Jesus 
Christus. Er kam als Sohn Gottes auf die Erde, um die Menschen aus der Sklaverei 
Satans zu befreien. Hierzu zwei Bibelstellen: 
 
{Johannes 3.16} 
Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, auf dass jeder, der an ihn 
glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe. 

 
{Hebräer 2.14} 
Weil nun die Kinder Blutes und Fleisches teilhaftig sind, hat auch er in gleicher Weise an denselben 
teilgenommen, auf dass er durch den Tod den zunichtemachte, der die Macht des Todes hat, das ist 
den Teufel, 

 
Das Ende der Chronologie ist also einmal durch das Leben, das Leiden, den Tod, 
die Auferstehung und die Himmelfahrt des Heilands der Welt gegeben. Das zweite 
Ende der Chronologie ist durch ihr letztes Ereignis, die zweite Zerstörung 
Jerusalems und des Tempels, bestimmt. Es ist, wie die Flut, ein Gerichtsereignis. 
Das dritte und letzte Ende der Chronologie der Bibel liegt noch in der Zukunft. Es ist 
das Kommen des Messias/Christus in Macht und Herrlichkeit am Ende der letzten 
Jahrwoche (nach {Daniel 9}). Die Ereignisse nach den 3 ½ Jahren der „großen 
Trübsal“ können nicht durch Jahreszahlen seit Adam angegeben werden. Sie 
beenden aber die Chronologie mit dem Ende der 70 Jahrwochen.  
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Der längste Abschnitt der Bibel beginnt mit {1. Mose 5.1} und endet mit {Offenbarung 
19.21}. Dieser Abschnitt ist durch die Chronologie der Bibel bestimmt. In ihm gibt es 
eine Zeitrechnung. Der Abschnitt hat eine genaue Zeitdauer. Sie ist aber (noch) nicht 
bekannt. In diesem Zeitabschnitt leben die Menschen und sind dem Einfluss von 
Satan ausgesetzt. 
 

Der folgende Abschnitt ist das 1000-jährige Reich. Die Schilderung dieses 
Abschnitts beginnt mit der Bindung des Teufels. Er wird mit seinen verschiedenen 
Namen genannt: 

Drache 
Schlange 

Teufel 
Satan 

 
Er kann dann in den 1000 folgenden Jahren die Menschen nicht mehr verführen. In 
dieser Zeit wird Christus auf der Erde herrschen. Die Schilderung des 1000-jährigen 
Reiches umfasst 6 Verse, von {Offenbarung 20.1} bis {Offenbarung 20.6}. Ferner ist 
bemerkenswert, dass für diesen Abschnitt eine genaue Zeitspanne von 1000 Jahren 
angegeben wird. Sie wird 6 Mal genannt. Auf die Zahl 6 werden wir noch 
zurückkommen. 
 
Der auf das 1000-jährige Reich folgende Abschnitt von {Offenbarung 20.7} bis 
{Offenbarung 20.15} hat einen rätselhaften Beginn. Warum wird Satan aus dem 
Gefängnis freigelassen? Auf diese Frage werden wir später eine Antwort finden. In 

diesem Abschnitt findet der Teufel sein Ende im Feuer- und Schwefelsee. Die 
zeitliche Länge dieses Abschnitts wird uns nicht mittgeteilt. 
 
Danach folgt der letzte Abschnitt der Bibel. Er besteht aus einem Vers:
 
{Offenbarung 21.1} 
Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und die erste Erde 
waren vergangen, und das Meer ist nicht mehr. 

 

Der letzte Abschnitt der Bibel ist durch die Begriffe „Neuer Himmel und neue Erde“ 
gekennzeichnet. Der neue Himmel und die neue Erde führen uns gedanklich zum 
ewigen Zustand.  
 
Wir haben bisher 4 Abschnitte gesehen: 
 

- Der Abschnitt der Chronologie der Bibel 
- Das 1000-jährige Reich 
- Der Abschnitt der Vernichtung des Teufels 
- Den neuen Himmel und die neue Erde 

 

Auf den Abschnitt, der durch die Chronologie der Bibel bestimmt ist, folgen also 3 

weitere Abschnitte. Wir werden nun sehen, dass vor dem Chronologie-Abschnitt 

auch 3 Abschnitte liegen.
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Der letzte Abschnitt der Bibel erinnert uns sofort an den Anfang der Bibel: 
 
{1. Mose 1.1} 
Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde. 

 
Dieser Vers stellt den 1. Abschnitt der Bibel dar. Dieser Abschnitt besteht wie der 
letzte Abschnitt nur aus 1 Vers. In beiden Abschnitten geht es um die Begriffe 
Himmel und Erde. Im ersten Abschnitt wird von Entstehen berichtet, im letzten 

Abschnitt von Vergehen. Wir erkennen eine Symmetrie zwischen erstem und 
letztem Abschnitt der Bibel. 
 
 
Was ist nun der 2. Abschnitt der Bibel? Beginnt mit dem 2. Vers der Bibel ein neuer 
Abschnitt? Zählt der 2. Vers vielleicht doch zum 1. Abschnitt? Die Antwort auf diese 
Fragen lässt sich logisch klar entscheiden. Der 2. Vers der Bibel beginnt: 
 
{1. Mose 1.2} 
Und die Erde war wüst und leer, … 
 

Das hebräische Wort „tohu“, das hier mit „wüst“ übersetzt ist, bedeutet auch 
„formlos“.  
 
Der 1. Vers der Bibel berichtet von einer Tätigkeit Gottes (Er schuf). Der 2. Vers 
berichtet von einem Zustand. Wenn Gott die Erde in diesem Zustand geschaffen 
hätte, würde der 2. Vers zum 1. Abschnitt der Bibel gehören. Aber die Bibel verneint 
ganz klar, dass er sie so geschaffen hat:  
 
{Jesaja 45.18} 
… nicht als eine Öde hat er sie [die Erde] geschaffen; um bewohnt zu werden, hat er sie gebildet)… 

 
Das Wort „Öde“ in diesem Vers ist dasselbe Wort „tohu“, das in {1. Mose 1.2} 
gebraucht wird. Gott hat also die Erde nach {1. Mose 1.1.} nicht formlos und leer 
geschaffen. Somit kann der 2. Vers der Bibel nicht zum 1. Abschnitt der Bibel 
gehören. Mit dem 2. Vers der Bibel kommen wir auch zu einem 2. Abschnitt der 
Bibel. Wie viele Verse umfasst nun dieser 2. Abschnitt? Diese Frage ist leicht zu 
beantworten, denn mit dem 3. Vers der Bibel beginnt die Schilderung der 
Schöpfungswoche, die mit dem 6-Tage-Werk beginnt. Der Text des 6-Tage-Werks 
unterscheidet sich auf vielfache Weise von den beiden vorherigen Versen. Damit 
beginnt der 3. Abschnitt der Bibel mit ihrem 3. Vers: 
 
{1. Mose 1.3} 
Und Gott sprach: Es werde Licht! und es ward Licht. 

    

Den 3. Abschnitt der Bibel bezeichnen wir kurz mit „Schöpfungswoche“. Er endet 
mit {1. Mose 2.25}. Nach der Schöpfungswoche folgt dann die Chronologie der Bibel, 
die Zeit von Adam bis zum (zunächst leidenden und dann in Herrlichkeit 
kommenden) Christus. 
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Damit gibt es 7 Abschnitte der Bibel, die in der folgenden Grafik zusammengestellt 
sind: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abschnitt 1: Gott schuf Himmel und Erde 

 
1. Mose 1.1 

 

 

Abschnitt 2: Die Erde war wüst und leer 

 
1. Mose 1.2 

 

 

Abschnitt 3: Schöpfungswoche 

 
1. Mose 1.3 – 1. Mose 2.25 

 

 

Abschnitt 4: Chronologie der Bibel 

 

Von Adam bis Christus 

 
1. Mose 5.1 – Offenbarung 19.21 

 

 

Abschnitt 5: Tausendjähriges Reich 

 
Offenbarung 20.1 – Offenbarung 20.6 

 

 

Abschnitt 6: Schwefel- und Feuersee 

 
Offenbarung 20.7 – Offenbarung 20.15 

 

 

Abschnitt 7: Neuer Himmel und neue Erde 

 
Offenbarung 21. 1 
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Bevor wir nun zu den Beziehungen der Abschnitte untereinander kommen, müssen 
noch einige Details zu den ersten 3 Abschnitten erwähnt werden. 
 

3. Abschnitt der Bibel 
 
Der 3. Abschnitt, die Schöpfungswoche, enthält eine Fülle von grundlegenden 
Aussagen der Bibel. Hier seien sechs davon aufgeführt: 

1. Der 3. Abschnitt beginnt mit den Worten: „Und Gott sprach“. Im 1. Vers der 
Bibel wurde Gott tätig. Hier spricht er (Worte). Die Verbindung von Gott und 
dem Wort ist eine Anspielung auf den Beginn des Johannes-Evangeliums. 
Dort wird der Sohn Gottes mit dem Wort identifiziert. Der Sohn Gottes war 
nach {Kolosser 1.16} und {Hebräer 1.2} auch der Schöpfer. 

2. Mit dem 6-Tage-Werk führt Gott die Zeit ein. Obwohl der Mensch noch nicht 
geschaffen war, nennt Gott hier die Tage als Zeiteinteilung. Es sind Tage, wie 
wir sie heute kennen mit Abend und Morgen. Vor dem 1. Tag gab es keine 
Zeit. Alle Aussagen über Zeiten vor diesem 1. Tag sind menschliche 
Spekulationen. Insbesondere sind Auseinandersetzungen über Fragen nach 
Zeitabständen zwischen dem 1. und 2. oder dem 2. und 3. Abschnitt der Bibel 
ohne Sinn. Wir Menschen können aufgrund der Bibel nur sagen: Die 
Chronologie der Bibel beginnt mit der Erschaffung Adams am 6. Tag. Vorher 
gab es noch 5 Tage. 

3. Mit der Schöpfungswoche führt Gott die Zahlen in die Bibel ein. Dies 
geschieht auf eine besondere Weise. Die hebräische Sprache kennt keine 
Namen für die Tage der Woche (mit Ausnahme des Sabbats). Somit musste 
die Reihenfolge der Tage durch Zahlen ausgedrückt werden: 1. Tag, 2. Tag, 
… Die Zahlen sind ein unverzichtbarer Teil der Bibel. In den Zahlen drückt 
sich die Präzision des Wortes Gottes aus. 

4. Mit der Schöpfungswoche zeigt uns Gott, wie wir mit den Zahlen der Bibel 
umgehen sollten. Wir sollten jede Zahl nicht nur für sich allein betrachten, 
sondern sie mit anderen Zahlen in Verbindung bringen. Dadurch werden wir 
auf Beziehungen und Verbindungen in der Bibel aufmerksam. Die 
Schöpfungswoche ist durch die beiden Zahlen 6 und 7 gekennzeichnet. Das 
Werk Gottes dauerte 6 Tage. Am 6. Tag wurde der Mensch geschaffen. Am 
7. Tag ruhte Gott. Die Schilderung dieses Tages unterscheidet sich deutlich 
von den vorherigen. Sie steht sogar in einem anderen Kapitel. Was können 
wir nun mit den 2 Zahlen 6 und 7 tun? Wir können mit ihnen rechnen: 

6 + 7 = 13 oder 6 * 7 = 42 
13 ist im AT die Zahl der Liebe, und die Zahl 42 weist auf das Kommen des 
Messias hin, wie wir im Kapitel „Bibel – Chronologie – Zahlen“ gesehen 
haben.  

5. Das 6-Tage-Werk lehrt uns noch etwas in Bezug auf die Zahlen. Es ist das 
„Zählen“. Der Text „Und Gott sprach“ kommt mehrfach bei der Schilderung 
der 6 Tage vor. Wenn man ihn zählt, stellt man fest, dass er 10 Mal 
vorkommt. Damit erkennt man einen Zusammenhang zwischen der Zahl 10 
und der Zahl 6. Das Verhältnis dieser beiden Zahlen 10 zu 6 ist gleich dem 
Seitenverhältnis des Deckels der Bundeslade. Die Bundeslade weist als ein 
gegenständliches Bild auf Christus hin. Der Hinweis auf Christus findet sich 
also schon in den Zahlen des 6-Tage-Werks. 
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6. Im 6-Tage-Werk erleben wir, wie das Formlose und Leere aus dem 2. 
Abschnitt der Bibel Schritt für Schritt verschwindet. Die Erde wird präpariert, 
um bewohnt zu werden, wie es in {Jesaja 45.18} heißt.  

 

1. Abschnitt der Bibel 
 
Zum 1. Abschnitt der Bibel sei noch angemerkt, dass er durch die Zahl 7 auf 
vielfache Weise gekennzeichnet ist. Wir führen hier drei Eigenschaften an, die sich 
auf die Wortanzahl, die Buchstabenanzahl und den Totalwert beziehen: 
Der 1. Vers der Bibel besteht aus 7 Wörtern, die zusammen 4 * 7 Buchstaben 
haben. In diesem Vers haben die drei Hauptwörter Gott, Himmel und Erde 
zusammen den Totalwert 777. In der Schöpfung von Himmel und Erde drückt sich 
die Vollkommenheit Gottes aus. 
 

2. Abschnitt der Bibel 
 
Wir kommen nun zum 2. Abschnitt der Bibel. Bisher haben wir darin nur die 
Formulierung „wüst/formlos und leer“ behandelt. Danach lesen wir von der 
Finsternis: 
 
{1. Mose 1.2} 
… und Finsternis war über der Tiefe; … 

 
Das Wort Finsternis steht im gesamten Wort Gottes für das Negative, das Böse. Aus 
diesem Grund kann der 2. Abschnitt der Bibel keinen göttlich vollkommenen Zustand 
beschreiben. Es heißt im NT:  
 
{1. Johannes 1.5} 
Und dies ist die Botschaft, die wir von ihm gehört haben und euch verkündigen: dass Gott Licht ist und 

gar keine Finsternis in ihm ist. 

 
A. Fruchtenbaum [Frucht2] schreibt bzgl. der Finsternis: 
 
Somit wird Finsternis im ganzen Alten Testament mit dem Gericht Gottes in Verbindung gebracht. 

 
Der Begriff Finsternis ist der erste Hinweis darauf, dass das Böse schon im 2. 
Abschnitt der Bibel vorhanden ist. Der zweite Hinweis, der dies bestätigt, findet sich 
in {1. Mose 2.17}. In beiden Berichten über die Schöpfungswoche findet sich nichts, 
was auf den Einfluss des Teufels oder des Bösen hinweist. Alles war gut oder sehr 
gut. Aber es gab den Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen im Garten Eden. 
Das Böse musste also schon im vorherigen Abschnitt (also dem 2. Abschnitt der 
Bibel) vorhanden gewesen sein. Sonst hätte man es nicht erkennen können. Den 
dritten und deutlichsten Hinweis auf die Existenz des Bösen im 2. Abschnitt der Bibel 
finden wir in {Hesekiel 28.11-19}. Dort wird uns Menschen etwas von dem großen 
Konflikt zwischen Gott und Satan mitgeteilt. Mit dem Fall Satans kam auch das Böse 
in unsere Welt auf der Erde. Wir wollen den Text aus dem Buch Hesekiel wegen 
seiner Bedeutung hier in Ausschnitten zitieren. 
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Der Fall Satans 
 
{Hesekiel 28.12-13} 
Menschensohn, erhebe ein Klagelied über den König von Tyrus und sprich zu ihm: So spricht der 
Herr, Jahwe: Der du das Bild der Vollendung warst, voll von Weisheit und vollkommen an      
Schönheit, 

du warst in Eden, dem Garten Gottes; allerlei Edelgestein war deine Decke: Sardis, Topas und 
Diamant, Chrysolith, Onyx und Jaspis, Saphir, Karfunkel und Smaragd und Gold. Das Kunstwerk      
deiner Tamburine und deiner Pfeifen war bei dir; an dem Tage, da du geschaffen wurdest, wurden sie 
bereitet. 

 
Diese Bibelstelle ist ein faszinierendes Beispiel dafür, dass in einem Text zwei ganz 
unterschiedliche Aussagestränge vereinigt sind. Zunächst geht es um den König von 
Tyrus, der sich als Gott bezeichnet hatte, wie in Vers 2 überliefert ist. Dann ist aber 
nicht mehr der König sondern eine andere Person gemeint, denn dieser war nie in 
dem Garten Eden. Außer Adam und Eva war kein Mensch in diesem Garten.  
 
{Hesekiel 28.15-16} 
Vollkommen warst du in deinen Wegen von dem Tage an, da du geschaffen worden, bis Unrecht an dir 
gefunden wurde. 
Durch die Größe deines Handels wurde dein Inneres mit Gewalttat erfüllt, und du sündigtest; und ich 

habe dich entweiht vom Berge Gottes hinweg und habe dich, du schirmender Cherub, vertilgt aus 

der Mitte der feurigen Steine. 
 

Hier erkennen wir, dass es Satan war, der gesündigt hatte. Ihn traf ein Gericht 
Gottes und er gelangte auf die Erde. Wichtig ist zu beachten, dass mit dem Fall 
Satans das Böse, nicht aber der Tod, in die Welt kam. Der 2. Abschnitt der Bibel 
beschreibt die Erde mit dem gefallenen Satan. 
 
[Anmerkung zur Zahlensymbolik: Mit dem Wort „Eden“ im 13. Vers wird die 
Buchstabenanzahl von 40.000 im Buch Hesekiel überschritten. Die 4 deutet auf die 
Erde hin. Sie war jetzt der Bereich Satans.]  
 
So wie der König von Tyrus in der Bibel mit Satan verglichen wurde, so wurde auch 
der König von Babel mit ihm in Beziehung gebracht: 
 
{Jesaja 14.4} 
da wirst du diesen Spruch anheben über den König von Babel und sprechen: Wie hat aufgehört der 
Bedrücker, aufgehört die Erpressung! 

{Jesaja 14.12} 
Wie bist du vom Himmel gefallen, du Glanzstern, Sohn der Morgenröte! Zur Erde gefällt, Überwältiger 
der Nationen! 

 
Aus diesem Vers leitet sich die Formulierung „Der Fall Satans“ ab. 
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Der 2. Vers der Bibel enthält noch einen Verweis auf einen dritten König, der mit 
Satan in Verbindung steht. Es ist der Pharao von Ägypten. Die Worte „wüst und leer“ 
haben im Hebräischen den Zahlencode 400_5_6 und 6_2_5_6 (tohu wabohu). 

Zusammen ergibt das den Totalwert 430. Die Wohnzeit der Kinder Israel in Ägypten 
vor ihrer Befreiung dauerte 430 Jahre. Am Ende dieser Zeit sandte Gott 10 Plagen 
über die Ägypter. Die vorletzte Plage war eine dreitägige Finsternis. (Im 2. Vers der 
Bibel folgt  nach dem Tohuwabohu das Wort Finsternis.) Nach der Finsternis folgte 
das Gericht über den Pharao und die Ägypter durch den Tod der Erstgeborenen. 
Den Kindern Israel brachte die letzte Plage die Befreiung aus der Knechtschaft des 
Pharao. So endet der 2. Vers der Bibel auch nicht mit der Finsternis. 
 

Der Geist Gottes 
 
{1. Mose 1.2} 
… und Finsternis war über der Tiefe; und der Geist Gottes schwebte über den Wassern. 

 
Dieser Vers endet mit dem Geist Gottes. Der Zustand, der uns im 2. Abschnitt der 
Bibel vorgestellt wird, sollte nicht der Endzustand der Erde sein. A. Fruchtenbaum 
[FRUCHT2] übersetzt den letzten Teil des Verses mit „Und der Geist Gottes bewegte sich 

über dem Angesicht der Wasser“. Er schreibt dazu: 
 
Bewegte sich. Das hebräische Wort für bewegte sich in Vers 2 lautet merachephet; das bedeutet 
„schweben“, „brüten“, „flattern“ oder „fliegen“. Es wird noch an zwei anderen Stellen der hebräischen 
Bibel gebraucht: In 5. Mose 32,11 beschreibt es einen Adler, der über seinen Jungen schwebt; und in 
Jeremia 23,9 wird es mit dem Wort „zittern“ übersetzt  - es zittern alle meine Gebeine. Die Vorstellung 
hinter merachephet vermittelt Fürsorge und Schutz – wie eine Vogelmutter für ihre Eier sorgt und sie 
schützt. Das Wort „Flattern“ zeigt uns das Wesentliche: Das „Schweben“ bereitet das Ausschlüpfen 
der Eier vor. Hier schwebt der Geist wie eine Vogelmutter über der Tiefe und wartet auf das 
Ausschlüpfen des Trockenen durch die Tiefe. Ganz offensichtlich war der Heilige Geist also aktiv am 
Schöpfungswerk beteiligt… Die Formlosigkeit und die unheilvolle Finsternis wurden also durch den 
Geist Gottes im Zaum gehalten. 

 
Der Gedanke, dass aus dem Zustand des 2. Abschnitts der Bibel etwas Neues 
entsteht (ausschlüpft), wird auch durch die Wortanzahl des 2. Abschnitts bestätigt. 
Er besteht aus 14 Wörtern. Die zweimalige Zahl 7 steht für das Entstehen eines 
zweiten vollkommenen Werkes. Der Anfang des Matthäus-Evangeliums zeigt uns 
dreimal die Zahl 14, die dort für das entstehende Werk des Sohnes Gottes auf der 
Erde steht.  
 
Wenn man den 2. Vers der Bibel Wort für Wort übersetzt, so müsste man (ähnlich 
wie A. Fruchtenbaum) schreiben: 
 
{1. Mose 1.2} 
Und die Erde war wüst und leer, und Finsternis war über der (Ober)Fläche der Tiefe; und der Geist 

Gottes schwebte über der (Ober)Fläche der Wasser. 
 

Obwohl die Erde ein dreidimensionales Gebilde ist, sind die meisten Vorgänge, über 
die die Bibel berichtet, zweidimensional. Dabei bewegen sich die Handelnden auf 
der Oberfläche der Erde. Auch die (zeitlich) erste Erwähnung Satans in der Bibel in 
{Hiob 1} zeigt ihn beim Durchstreifen der Erdoberfläche.  
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Die Tiefe und die Wasser 
 
Die „Tiefe“ und „die Wasser“, die im 2. Abschnitt als unterhalb der Oberfläche 
gesehen werden, spielen in der Bibel eine besondere Rolle. Bei der Vernichtung der 
ersten Menschheit durch die Flut finden wir die beiden Begriffe Tiefe und Wasser. 
 
{1. Mose 7.11} 
Im sechshundertsten Jahre des Lebens Noahs, im zweiten Monat, am siebzehnten Tage des Monats, 

an diesem Tage brachen auf alle Quellen der großen Tiefe, und die Fenster des Himmels taten sich 
auf. 

{1. Mose 7.18} 
Und die Wasser nahmen überhand und mehrten sich sehr auf der Erde; und die Arche fuhr auf der 

Fläche der Wasser. 

 
In prophetischer Weise lesen wir von der Tiefe und den Wassern in den Psalmen. 
Sie weisen auf die tiefen Leiden Christi hin: 
 
{Psalm 42.7} 
Tiefe ruft der Tiefe beim Brausen deiner Wassergüsse; alle deine Wogen und deine Wellen sind über 
mich hingegangen. 
 

Aber das Wasser hat nicht nur die negative Bedeutung der Vernichtung. Wasser ist 
auch lebensspendend. Der 2. Abschnitt der Bibel endet mit den beiden Begriffen 
„Geist Gottes“ und „Wasser“. Diese beiden Begriffe finden wir im NT als Grundlage 
des ewigen Lebens: 
 
{Johannes 3.5} 
Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Es sei denn, dass jemand aus Wasser und Geist 
geboren werde, so kann er nicht in das Reich Gottes eingehen. 

 
Damit sind wir am Ende des 2. Abschnitts der Bibel angelangt. Es sei hier noch 
einmal betont, dass die großen Dinge, die in den ersten beiden Versen der Bibel 
berichtet werden, außerhalb unserer menschlichen Zeitlichkeit liegen. Damit 
verbieten sich jegliche Zeitangaben für diese Abschnitte der Bibel. Die Zeitrechnung 
beginnt mit der Schöpfungswoche und ihren Tagen. Sie endet mit dem 1000-jährigen 
Reich und seinen Jahren. 
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Zusammenhänge der Abschnitte der Bibel 
 
Wir haben oben die 7 Abschnitte in der Reihenfolge, wie sie in der Bibel vorkommen, 
dargestellt. Damit ist ein linearer Zusammenhang der Abschnitte gegeben. Wir 
werden nun aber sehen, dass es auch einen kreis- oder ringförmigen 
Zusammenhang der Abschnitte gibt. Dazu müssen wir die Zusammenhänge von drei 
Abschnittspaaren untersuchen. 
 
 

1. und 7. Abschnitt 
 
Wir hatten oben schon den Zusammenhang vom 1. Abschnitt und dem 7. Abschnitt 
gesehen. Dieses Abschnittspaar ist durch die Begriffe „Himmel“ und „Erde“ 
verbunden. Im 1. Abschnitt ist es die Erschaffung von Himmel und Erde, im 7. 
Abschnitt ist es der „neue Himmel“ und die „neue Erde“. Beide Abschnitte stehen mit 
dem ewigen Zustand in Verbindung. 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

 

 

2. und 6. Abschnitt 
 
In beiden Abschnitten spielt Satan eine Rolle. In beiden Fällen trifft ihn ein Gericht 
Gottes. Im 2. Abschnitt ist es der Fall Satans. Im 6. Abschnitt der Bibel trifft ihn das 
Endgericht, das Ende im Feuer- und Schwefelsee. Dadurch, dass Satan freigelassen 
wird, entspricht dieser Abschnitt dem 2. Abschnitt. Diese Symmetrie ist ein Grund für 
die Freilassung Satans nach dem 1000-jährigen Reich. 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

 

1: Gott schuf Himmel 

und Erde 

 

 

 

7: Neuer Himmel, 

neue Erde 

 

 

Himmel und Erde 

 

2: Finsternis über 

der Tiefe 

 

 

 

 

6: Feuer- und 

Schwefelsee 

 

 

 

Satan 
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3. und 5. Abschnitt 
 
In beiden Abschnitten ist Satan ohne Wirkung. Im 6-Tage-Werk hat er keinen 
Einfluss und im 5. Abschnitt ist er gebunden. Der entscheidende Zusammenhang 
zwischen beiden Abschnitten ist dann die jeweils präzise Zeitangabe. Der 3. 
Abschnitt besteht für uns Menschen aus 6 Tagen. (Der 7. Tag ist ein Tag Gottes.) 
Der 5. Abschnitt besteht aus 1000 Jahren. In beiden Abschnitten sind es die Zahlen 
1 und 6, die bestimmend sind. Es sind die Zahl Gottes und die des Menschen. Im 3. 

Abschnitt wird der Mensch am 6. Tag geschaffen. Für den 5. Abschnitt wird 6 Mal die 
Zahl 1000 Jahre genannt. Die Zahl Gottes (1) erscheint im 3. Abschnitt auf der 
Ebene des Menschen (der 10-er-Ebene) in der Anzahl der Formulierungen „Und Gott 

sprach“. 10 Mal lesen wir diesen Text in den 6 Tagen. Die Zahl Gottes erscheint im 

5. Abschnitt auf der Ebene Gottes (der 1000-er-Ebene) in den 1000 Jahren. 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

 

Ringstruktur der 7 Abschnitte 
 
Wir können nun die Abschnitte aufgrund der paarweisen Zusammenhänge wie folgt 
anordnen: 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 

3: Schöpfungswoche 

6-Tage-Werk 

 

 

 

 

5: 1000-jähriges 

Reich 

 

 

 

Zeitangaben durch 1 und 6 

 

3: Schöpfungswoche 

6-Tage-Werk 

 

 

 

 

5: 1000-jähriges 

Reich 

 

 

 

Zeitangaben durch 1 und 6 

 

2: Finsternis über 

der Tiefe 

 

 

 

 

6: Feuer- und 

Schwefelsee 

 

 

 

Satan 

 

1: Gott schuf Himmel 

und Erde 

 

 

 

7: Neuer Himmel, 

neue Erde 

 

 

Himmel und Erde 

4: Chronologie der Bibel 

Von Adam bis Christus 

 

 



Chronologie der Bibel Reflexionen     

  

PGZ www.zeitundzahl.de 

51 

 

 
Wir erkennen an dieser grafischen Darstellung eine Ringstruktur. Die 7 aufeinander 
folgenden Abschnitte 1 bis 7 lassen sich kreisförmig anordnen. Sie beginnen und 
enden mit Himmel und Erde. Der 1. Abschnitt entsteht aus dem ewigen Zustand und 
der 7. Abschnitt führt zu ihm zurück.  
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In Heft 7/15 der Zeitschrift „factum“ [fac1507] wird auch ein Bogen vom Anfang zum 
Ende geschlagen: 
 
Der Blick in das Buch Genesis ist hilfreich, denn es ist auch in Bezug auf die Endzeit sehr wichtig – 
schließlich sagt der Herr, dass Er „das Ende aus dem Anfang her erklärt“ (vgl. Jes. 46,10). 

 

3: Schöpfungswoche 

6-Tage-Werk 

 

 

 

5: 1000-jähriges 

Reich 

 

 

 2: Finsternis über 

der Tiefe 

 

 

 

6: Feuer- und 

Schwefelsee 

 

 

 1: Gott schuf Himmel 

und Erde 

 

 

7: Neuer Himmel, 

neue Erde 

 

 

4: Chronologie der Bibel 

Von Adam bis Christus 

 

 

 

Ewiger Zustand 
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Ergänzende Abschnitte 
 
Im Zentrum der 7 Abschnitte steht der 4. Abschnitt der Bibel, der durch die 
Chronologie der Bibel bestimmt ist. Es gibt nun noch 2 Textabschnitte in der Bibel, 
die außerhalb des 4. Abschnitts stehen, die aber doch zu ihm gehören. Dies sind 
einmal die beiden Kapitel 3 und 4 in 1. Mose. Darin werden der Sündenfall und der 
darauf folgende Tod geschildert. Wegen der großen Bedeutung dieser Kapitel 
stehen sie schon vor dem „offiziellen“ Beginn der Chronologie der Bibel im 5. Kapitel. 
Der Sündenfall hat in schrecklicher Weise alle folgenden Geschlechter der 
Menschen geprägt. Es war ein Erfolg des großen Verführers Satan. Erst durch den 
Sohn des Menschen, Jesus Christus, wurde der Teufel besiegt, der nach {Hebräer 
2.14} die Macht des Todes hat.  
 
Am Ende der Bibel (von {Offenbarung 21.2} bis {Offenbarung 22.21}) steht noch ein 
Textabschnitt, der inhaltlich auch zum 4. Abschnitt gehört. In {Offenbarung 21} 
werden die beiden Begriffe „Jerusalem“ und „Braut“ zusammen gebracht. Jerusalem 
mit seinem Tempel spielt in der Chronologie der Bibel eine wichtige Rolle. Die 
Entstehung der Ekklesia (die Braut des Lammes) begann mit der Himmelfahrt. Die 
Zeit der Braut liegt also auch in dem 4. Abschnitt der Bibel. Das neue Jerusalem (in 
{Offenbarung 21}) aus dem Himmel wird mit „wie eine für ihren Mann geschmückte 
Braut“ bezeichnet. Damit wird ein Bezug zu {Offenbarung 19.7-8} mit der Hochzeit 
des Lammes hergestellt. Es ist ein Rückblick aus himmlischer Sicht. 
 
Im letzten Kapitel der Bibel finden wir dann den letzten Appell Gottes an den 
Menschen in der heutigen Zeit, der Zeit der Chronologie der Bibel. Es ist die 
eindringliche Warnung vor der ewigen Verdammnis. 
 
{Offenbarung 22.17} 
Und der Geist und die Braut sagen: Komm! Und wer es hört, spreche: Komm! Und wen da dürstet, der 
komme;    

wer da will, nehme das Wasser des Lebens umsonst. 
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DDaass  TTooddeessjjaahhrr  ddeess  KKöönniiggss  UUssssiijjaa  
 

Das Todesjahr des Königs Ussija, der auch Asarja oder Osia im NT heißt, hat eine 
ganz besondere Bedeutung. Dieses Jahr ist in der Bibel genau datiert. Der Tod des 
Königs Ussija wird sowohl im Buch der Könige {2. Könige 15.5-7} als auch im Buch 
der Chronika {2. Chronika 26.21} genau beschrieben. Es war die Zeit des tiefen 
Niedergangs im Volk Gottes. Ussija war der erste König Judas nach dem 
Interregnum. Er starb als Aussätziger. Aussatz ist ein Bild der Sünde. Der schlimme 
Zustand im Volk Gottes spiegelt sich noch in der Geschlechterfolge der Könige von 
Juda im 1. Kapitel des NT. Die Liste der Könige wird bei dem bösen König Joram 
unterbrochen und nach dem Interregnum mit dem König Osia (Ussija) fortgesetzt. 
Das Todesjahr des Königs Ussija war nach der Chronologie der Bibel das Jahr 
 

3476 a. H. 
 
Dieses Jahr bestimmt das 6. Kapitel des Buches Jesaja. 
 
{Jesaja 6.1} 
Im Todesjahre des Königs Ussija, da sah ich den Herrn sitzen auf hohem und erhabenem Throne, 
und seine Schleppen erfüllten den Tempel. 

  
Der Prophet Jesaja sieht und hört in einer Vision Dinge im Himmel, die der natürliche 
Mensch nicht wahrnehmen kann. 
 
{Jesaja 6.2-3} 
Seraphim standen über ihm; ein jeder von ihnen hatte sechs Flügel: mit zweien bedeckte er sein 
Angesicht, und mit zweien bedeckte er seine Füße, und mit zweien flog er. 

Und einer rief dem anderen zu und sprach: Heilig, heilig, heilig ist Jahwe der Heerscharen, die ganze 

Erde ist voll seiner Herrlichkeit! 

 
Wir sehen hier die Herrlichkeit auf der Erde. A. Remmers schreibt in seinem Buch 
„Der Herr ist Rettung“ [Remm1] zu dieser Herrlichkeit folgende wichtige Sätze: 
 
Ohne es wissen zu können, erblickt Jesaja hier die Herrlichkeit des Sohnes Gottes, der das Bild des 
unsichtbaren Gottes und zugleich die Ausstrahlung Seiner Herrlichkeit und der Abdruck Seines 
Wesens ist (Joh 12,41; Kol 1,15; Heb 1,3).Seine ewige Existenz erklärt Johannes zu Beginn seines 
Evangeliums mit den Worten: „Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott , und das Wort war 
Gott (Joh 1,1). Aber bevor die Gnade und die Wahrheit Gottes durch Jesus Christus vollkommen 
offenbart wurde (Joh 1,17), musste jede Erscheinung der Herrlichkeit Gottes bei den Menschen Furcht 
und Schrecken hervorrufen. 

 
Es geht in diesem 6. Kapitel des Buches Jesaja also nicht nur um Jesaja selbst, 
sondern auch um die Herrlichkeit Gottes und seines Sohnes Jesus Christus. Die 
Herrlichkeit wird in der Bibel durch die Zahl 
 

24 
 
repräsentiert (siehe hierzu das Buch „Zahlen der Bibel“ auf www.zeitundzahl.de oder 
auf der zugehörigen CD). Wir werden im Verlauf dieses Textes auf diese Zahl 
zurückkommen. Nach der „Entsündigung“ Jesajas, die im 7. Vers des Kapitels 
berichtet wird, folgt der entscheidende Vers des Kapitels: 
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{Jesaja 6.8} 
Und ich hörte die Stimme des Herrn, welcher sprach: Wen soll ich senden, und wer wird für uns 

gehen? Da sprach ich: Hier bin ich, sende mich. 

 
Jesaja erklärt sich bereit, die ernste Botschaft an sein Volk zu überbringen. Diese 
Botschaft enthält eine dreistufige Prophetie. A. Remmers schreibt dazu [Remm2]: 
 
Die erste Erfüllung fand diese Weissagung in der Zeit vor der babylonischen Gefangenschaft, als 
Gottes Grimm gegen sein Volk so groß geworden war, „dass keine Heilung mehr war“ (2. Chr 36,15). 
Doch als die Juden über sieben Jahrhunderte später zunächst den von Gott gesandten Messias und 
danach auch noch das Zeugnis des Heiligen Geistes über den im Himmel verherrlichten Christus 
verwarfen, wurden diese prophetischen Worte, die im Neuen Testament mehrfach angeführt werden, 
endgültig traurige Wirklichkeit (Mt 13,14; Mk 4,12; Lk 8,10; Joh 12,40; Apg 28,26). Dieser Zustand 
besteht noch jetzt und wird so lange andauern, „bis die Vollzahl der Nationen eingegangen ist, und so 
wird ganz Israel errettet werden“ (Röm 11,25.26). Nach der Entrückung der Gläubigen wird Gott sich 
wieder Seinem irdischen Volk zuwenden und sich seiner in Gnade annehmen, wenn auch erst nach 
ernstem und schwerem Gericht. 

 
Wir werden uns jetzt nur noch mit der 2. Stufe der Prophetie befassen, die sich mit 
dem Messias/Christus beschäftigt. A. Remmers nennt als Zeitspanne „über sieben 
Jahrhunderte“ von Jesaja bis Christus. Später nennt er noch einmal die 
Zahlenangabe „mehr als 700 Jahre“. Es sind nur ungefähre Zeitangaben. Wir 
werden aber im Verlauf dieses Textes sehen, dass die Bibel einen ganz präzisen, 
jahresgenauen Bezug von der Vision des Jesaja zu den Lebensdaten des Erlösers 
auf der Erde herstellt. Dabei spielt die Zeitdauer 
 

7 Jahrhunderte = 700 Jahre 
 
eine entscheidende Rolle. 7 Jahrhunderte oder 700 Jahre bedeuten in der 
Zahlensymbolik der Bibel die Zahl der göttlichen Vollkommenheit (7) auf der Ebene 
der Generationen oder Geschlechter (siehe hierzu das Buch „Zahlen der Bibel“ auf 
www.zeitundzahl.de oder auf der zugehörigen CD). Um den Zusammenhang des 
Todesjahrs des Königs Ussija, in dem Jesaja seine Vision erlebte, mit dem 
Geburtsjahr des Herrn aufzeigen zu können, müssen wir mit seinen Lebensdaten 
vertraut sein. 
 

Die Lebensdaten Christi 
 
Nach der Chronologie der Bibel ist der Erlöser der Menschheit im Jahr 
 

4230 a. H. 
 
geboren. 12 Jahre nach seiner Geburt finden wir in {Lukas 2} Jesus im Tempel. Nur 
das Lukas-Evangelium berichtet uns von Jahreszahlen im Leben Jesu. Das Buch 
Lukas ist das 42. Buch der Bibel. Das 12. Jahr wird im 42. Vers des Kapitels 
erwähnt. Nach der Chronologie der Bibel war Jesus also im Jahr 
 

4242 a. H. 
 
12 Jahre alt. Die Zahl 
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42 
 
ist also nicht nur die Zahl des Kommens des Herrn, sondern sie weist auch auf sein 
Sprechen, auf seine Worte hin. Was er spricht, ist das Wort Gottes. Im 49. Vers (7 * 
7)  des Kapitels nennt uns die Bibel zum ersten Mal seine Worte. Er spricht dort über 
Gott als seinen Vater. Somit gilt: 
 

4230 a. H. + 12 = 4242 a. H. Der Sohn Gottes spricht über Gott, 

seinen Vater 
 
Im Jahr  

4260 a. H. 
 
hört man eine Stimme aus dem Himmel {Lukas 3.22}. Jesus war damals ca. 30 
Jahre alt. Somit gilt: 
 

4230 a. H. + 30 = 4260 a. H. Gott, der Vater, spricht über seinen Sohn 
 
Diese beiden Ereignisse, die sich 12 bzw. 30 Jahre nach dem Geburtsjahr Jesu 
ereigneten, waren reale Begebenheiten, die von Menschen wahrgenommen werden 
konnten. Wir können die 3 Ereignisse aus dem Leben des Herrn in der folgenden 
Grafik zweidimensional darstellen: 
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Die Zeitskala a. H. beginnt in der Grafik mit dem Jahr 4200 a. H. Das Ereignis im 
Jahr 4200 a. H. wurde in der Chronologie der Bibel als virtuelles Ereignis bezeichnet. 
In diesem Jahr gibt es kein reales Ereignis, das in der Bibel beschrieben wird. Dieses 
Jahr ist eine Zäsur in der Geschichte der Menschheit. Mit diesem Jahr enden die 
Jahreszahlen des AT in der Chronologie. Die danach folgenden Jahreszahlen sind 
Jahreszahlen aus den Leben von David und Salomo, die ins Leben von Jesus 
Christus projiziert sind. Im Jahr 4200 a. H. findet ein Paradigmenwechsel statt. Der 
Name Jahwe wird durch Messias (in der Sprache des AT) bzw. Christus (in der 
Sprache des NT) ersetzt. Nach diesem Jahr musste man 30 Jahre warten, bis der 
Messias geboren wurde. Diese Wartezeit ist in der Grafik farbig markiert. 
 
 

Die Spiegelsymmetrie bzgl. des Geburtsjahres Christi 
 
Wir stellen nun folgende Beziehung zwischen dem Todesjahr des Königs Ussija 
(also dem Jahr der Vision des Jesaja) und dem virtuellen Jahr 4200 a. H. fest: 
 

3476 + (700 + 24) = 4200 
 
Die Zahlen der Vollkommenheit und der Herrlichkeit verbinden somit die Vision des 
Jesaja und den Beginn der Zeit des Messias vor seinem ersten Kommen auf die 
Erde. Wenn wir nun in der obigen Gleichung die Zahl der Herrlichkeit (24) durch die 
Zahl des Kommens des Herrn (42) ersetzen, so ergibt sich die Beziehung:  
 

3476 + (700 + 42) = 4218 
 
Auch das Jahr 4218 a. H. ist ein virtuelles Jahr, in dem es kein reales biblisches 
Ereignis gibt. Aber wir sehen, dass die beiden virtuellen Jahre 4200 a. H. und 4218 
a. H. spiegelbildlich zu den beiden realen Jahren 4242 a. H. und 4260 a. H. liegen, 
wenn man als Bezugsjahr das Geburtsjahr 4230 a. H. des Herrn nimmt. Es gilt 
nämlich: 

4230 – 30 = 4200 
4230 – 12 = 4218 

 
4230 + 12 = 4242 
4230 + 30 = 4260 

 
Die Spiegelsymmetrie, die sich in diesen 4 Gleichungen ausdrückt, werden wir in 
einer nachfolgenden Grafik verdeutlichen. Diese Spiegelsymmetrie ist keine reine 
Zahlenspielerei. Wenn wir den Text des zentralen Verses {Jesaja 6.8} genauer 
untersuchen, stellen wir fest, dass darin zwei Situationen geschildert werden. 
Zunächst geht es um Jesaja. Der Herr stellt zwei Fragen: 
 

1. Frage: „Wen soll ich senden?“ 
2. Frage: „Und wer wird für uns gehen?“ 
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Jesaja beantwortet darauf die 1. Frage mit „Hier bin ich, sende mich.“ Er beantwortet 
nur die 1. Frage. Auf die 2. Frage geht er nicht ein. Diese bleibt unbeantwortet. Er 
muss vom Herrn im 9. Vers aufgefordert werden zu gehen. Diese 2. Frage ist der 
Schlüssel zum Verständnis der 2. Situation die im 8. Vers verborgen ist. Das 

Schlüsselwort der 2. Frage lautet „uns“. Der Herr sagt nicht „Wer wird für mich 
gehen?“. Mit „uns“ ist die Gottheit in ihrer Mehrzahl gemeint, die im AT mit Elohim 
bezeichnet wird. Für die Gottheit konnte kein Mensch gehen. Für sie konnte nur der 
Mensch gewordene Sohn Gottes gehen. Die Antwort auf die 2. Frage bleibt im AT 
unbeantwortet. Sie wird erst im NT durch das Werk am Kreuz beantwortet. Wir lesen 
dort vom Gehen des Sohnes Gottes: 
 
{Johannes 18.4} 
Jesus nun, der alles wusste, was über ihn kommen würde, ging hinaus und sprach zu ihnen: Wen 
suchet ihr? 

{Johannes 19.5} 
Jesus nun ging hinaus, die Dornenkrone und das Purpurkleid tragend. Und er spricht zu ihnen: Siehe, 
der Mensch! 

{Johannes 19.17} 
Und sein Kreuz tragend, ging er hinaus nach der Stätte, genannt Schädelstätte, die auf Hebräisch 
Golgatha heißt, 

 
Die 2. Situation, um die es in {Jesaja 6.8} geht, ist eine Szene im Himmel, wo von 
der Sendung des Sohnes Gottes auf die Erde gesprochen wird. Es sind Vorgänge, 
die sich vor Grundlegung der Welt ereigneten. In dieser Deutung handelt {Jesaja 6.8} 
von Gott, dem Vater, und von seinem Sohn. Im ersten Teil des Verses spricht Gott, 
der Vater, indem er Fragen stellt. Im zweiten Teil spricht Gott, der Sohn, indem er 
antwortet. 
 
Über die Jahresangabe 3476 a. H. in {Jesaja 6.1} wird uns ein Anker gegeben, der 
einen Bezug zu unserer Zeitlichkeit herstellt. Den beiden Teilen des Verses 8 
entsprechen die beiden Jahreszahlen 4200 a. H. und 4218 a. H., auf die wir über 
das Todesjahr des Königs Ussija gekommen sind. Das Jahr 4200 a. H. entspricht 
dem ersten Teil des Verses 8, in dem Gott spricht. Das Jahr 4218 a. H. entspricht 
dem zweiten Teil des Verses 8, in dem der Sohn spricht. Analog zu den oben 
formulierten Gleichungen mit den Jahreszahlen 4242 a. H. und 4260 a. H. können 
wir jetzt schreiben: 
 

4230 a. H. - 30 = 4200 a. H. Gott, der Vater, spricht mit seinem Sohn 
 

4230 a. H. - 12 = 4218 a. H. Der Sohn Gottes spricht zu Gott, seinem Vater 
 
Die Spiegelsymmetrie drückt die Beziehung von Gott – Vater und Gott – Sohn aus: 
 
4230 – 30 und 4230 + 30:  Gott, der Vater, spricht zum Sohn 
4230 – 12 und 4230 + 12:  Gott, der Sohn, spricht zum Vater 
 
Wir wollen nun die Spiegelsymmetrie in der folgenden Grafik verdeutlichen. 
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Die linke Hälfte des Bildes beschreibt die Zeit vor der Geburt des Erlösers. Es ist die 
göttliche Zeit des Erlösers. {Jesaja 6} eröffnet uns einen kleinen Spalt für Vorgänge 
im Himmel. Diese werden in die 30 Jahre vor der Geburt des Herrn transponiert. Der 
Dialog zwischen Gott, dem Vater, und seinem Sohn wird für uns Menschen in den 
beiden virtuellen Jahren 4200 a. H. und 4218 a. H. veranschaulicht. Beide Jahre sind 
spiegelsymmetrisch zu den realen Jahren 4242 a. H. und 4260 a. H. in der rechten 
Bildhälfte, die die menschliche Zeit nach der Geburt des Erlösers darstellt. Beide 
Hälften spiegeln sich an der Symmetrieachse, die durch das Geburtsjahr des 
Erlösers gegeben ist. 
 
Wir wollen die nicht einfachen Gedankengänge noch einmal zusammenfassen: 
 

Der erste Teil des Verses {Jesaja 6.8} spricht von der Stimme des Herrn. Es 
ist der Jahwe der Heerscharen, wie er in den Versen 3 und 4 beschrieben ist. 

Dieser Teil des Verses weist auf das Jahr 4200 a. H. hin, denn die Herrlichkeit 
Jahwes findet sich auch in der Zahl 724 = 700 + 24 wieder. Andererseits 
finden wir auch in {Lukas 3.22} die Formulierung „und eine Stimme aus dem 

Himmel kam“. Hier sehen wir den Bezug zum Jahr 4260 a. H. Beide Jahre 
schließen das Geburtsjahr der Herrn spiegelsymmetrisch ein. 
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Die Zahl 742 führt prophetisch ins Jahr 4218 a. H.  Die Zahlenbeziehung 742 
= 700 + 42 zeigt uns anstelle der Herrlichkeit (24) die Zahl 42, die auf das 
Kommen des Herrn und sein Sprechen hindeutet. Der zweite Teil des Verses 
{Jesaja 6.8} illustriert das Sprechen des Sohnes Gottes zu seinem Vater (vor 
der Menschwerdung). In {Lukas 2} finden wir das Sprechen des Sohnes 

Gottes über seinen Vater inmitten seines Volkes. Die Jahre 4218 a. H. und 

4242 a. H. schließen das Geburtsjahr der Herrn spiegelsymmetrisch ein. Die 
Differenz beider Zahlen ergibt 24, die Zahl der Herrlichkeit. 

 

Der Sohn Gottes als das Wort 
 
In {Jesaja 6.8} ist das Sprechen der zentrale Begriff. Das Sprechen basiert auf dem 
Wort. Die grundlegende Bedeutung des Wortes im Zusammenhang mit Christus 
finden wir in {Johannes 1.1}. Schon vor der Erschaffung von Himmel und Erde galt: 
 
Im Anfang war das Wort. 
Und das Wort war bei Gott. 
Und das Wort war Gott. 

 
Mit der Geburt Christi begann dann das, was in {Johannes 1.14} geschildert wird: 
 
Und das Wort wurde Fleisch. 
Und [das Wort] wohnte unter uns. 
Und wir haben seine Herrlichkeit angeschaut, als eines Eingeborenen vom Vater. 

 
Nach dem Jahr 4260 a. H. konnten die Jünger die Herrlichkeit des Sohnes Gottes 
sehen. Die Herrlichkeit in {Jesaja 6} führte über die Zahl 24 ins Jahr 4200 a. H. Die 
beiden Jahre des Sohnes Gottes 4218 a. H. und 4242 a. H. unterscheiden sich auch 
um die Zahl der Herrlichkeit.  Damit können wir folgende Aussage machen: 
 
Die Spiegelsymmetrie um das Geburtsjahr des Herrn ist durch „Herrlichkeit“ und 
„Wort“ gekennzeichnet. 
 

Primzahlzwillinge 
 
Schon im Buch „Chronologie der Bibel“ wurde darauf aufmerksam gemacht, dass die 
charakteristischen Jahreszahlen im Leben von Jesus Christus (4230, 4242 und 
4260) durch aufeinanderfolgende Primzahlzwillinge eingerahmt sind. In diesem 
Kapitel haben wir nun das virtuelle Jahr 4218 a. H. kennengelernt. Auch diese Zahl 
ist durch Primzahlzwillinge eingerahmt. 4272 ist  die erste Jahreszahl nach dem 
Leben Christi auf der Erde, die durch einen Primzahlzwilling eingerahmt ist. 
 
Die Chronologie der Bibel ist in 7-Jahrhundert-Einheiten gegliedert. Die ersten 5 
Primzahlzwillinge, die in der 7. 7-Jahrhundert-Einheit liegen, stehen also alle mit dem 
Leben des Erlösers auf der Erde in Verbindung. Sie rahmen die Zahlen 
 

4218, 4230, 4242, 4260 und 4272 
 
ein. 
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Die Geburt des Erlösers 
 
Das Symmetriezentrum der Spiegelsymmetrie, die in diesem Kapitel dargestellt 
wurde, ist die Geburt des Erlösers. Diese Geburt ist das größte Ereignis in der 
Menschheitsgeschichte. Gott kam als Mensch auf die Erde. Im 6. Kapitel des Buches 
Jesaja führte uns die Vision des Jesaja in die unmittelbare Zeit vor der Geburt des 
Herrn. Im 7. Kapitel führt uns eine Prophezeiung, die Jesaja ausspricht, direkt zur 
Geburt des Heilands. 
 
{Jesaja 7.14} 
Darum wird der Herr selbst euch ein Zeichen geben: Siehe, die Jungfrau wird schwanger werden und 
einen Sohn gebären, und wird seinen Namen Immanuel heißen. 

  
Diese Prophezeiung wird im 1. Kapitel des NT zitiert: 
 
{Matthäus 1.23} 
'Siehe, die Jungfrau wird schwanger sein und einen Sohn gebären, und sie werden seinen Namen 
Emmanuel heißen', was verdolmetscht ist: Gott mit uns. 

  
Die Geburt des Erlösers als Sohn Gottes und als Mensch wird dann bestätigt: 
 
{Galater 4.4} 
Als aber die Fülle der Zeit gekommen war, sandte Gott seinen Sohn, geboren von einem Weibe, 
geboren unter Gesetz, 

 
Der Zweck des Kommens des Erlösers wird in {1. Johannes 4} aufgezeigt: 
 
{1. Johannes 4.9-10} 
Hierin ist die Liebe Gottes zu uns geoffenbart worden, dass Gott seinen eingeborenen Sohn in die Welt 
gesandt hat, auf dass wir durch ihn leben möchten. 
Hierin ist die Liebe: nicht dass wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns geliebt und seinen Sohn 
gesandt hat als eine Sühnung für unsere Sünden. 

 
Das 6. und 7. Kapitel des Buches Jesaja gehören zusammen, denn sie verbinden 
die Ankündigung der Geburt (die Sendung des Sohnes Gottes) mit der Geburt 
selbst. Die Ankündigung der Geburt ist mit dem König Ussija, die Geburt selbst mit 
dem König Ahas verbunden. Dieser Zusammenhang der Kapitel wird im 1. Vers von 
Kapitel 7 durch die verwandtschaftliche Beziehung von Ussija mit seinem Enkel Ahas 
ausgedrückt: 
 
{Jesaja 7.1} 
Und es geschah in den Tagen Ahas', des Sohnes Jothams, des Sohnes Ussijas, des Königs von Juda, 
da zog Rezin, der König von Syrien, und Pekach, der Sohn Remaljas, der König von Israel, nach 
Jerusalem hinauf zum Streit wider dasselbe; aber er vermochte nicht wider dasselbe zu streiten. 

 
[In der Verbindung der Kapitelnummern 6 und 7 ergibt sich wieder die Zahl 42 = 6 * 7 
als Zahl des Kommens des Messias. Auch das Kapitel 6 ist in 7 und 6 Verse 
gegliedert. Den Anfang der 6 Verse bildet der zentrale Vers {Jesaja 6.8}.] 
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Ussija, Jotham und Ahas 
 
Zwischen Ussija und Ahas gibt es im Buch Jesaja noch einen Zusammenhang. Bei 
beiden Königen wird die Formulierung „Im Todesjahr des Königs …“ gebraucht. Das 
Regierungsende des Königs Ussija verweist auf den kommenden Erlöser. Der 
Regierungsbeginn des Königs Ahas im Jahr 3493 a. H. verweist auf den Tod des 
Erlösers am Kreuz im Jahr 4263 a. H. Es gilt: 
 

4263 – 3493 = 770 = 700 + 70 
 
Wir sehen hier die Zahl der Vollkommenheit auf der Ebene der Geschlechter und auf 
der Ebene des menschlichen Lebens (des Herrn). 
 
Zwischen der Sendung des Erlösers und seinem Tod liegt das Leben Jesu Christi 
auf der Erde. Zwischen den Regierungen Ussijas und seines bösen Enkels Ahas 
liegt die Regierungszeit Jothams. Er unterscheidet sich in positiver Weise von 
seinem Sohn Ahas (siehe {2. Könige 15.34}, {2. Chronika 27.6}). Er ist hier ein Bild 
im Hinblick auf den vollkommenen König Israels.   
 
 
 
 
Die Bedeutung der Symmetrie bzgl. der Geburt Jesu ist nicht leicht verständlich, 
denn es werden hier Ereignisse aus seinem Leben auf der Erde mit Vorgängen im 
Himmel verbunden. Es ist ein Ausdruck der Tatsache, dass Jesus Christus sowohl 
wahrer Gott als auch wahrer Mensch ist. 
 
 
 
[Der Anstoß zu diesem Kapitel erfolgte durch einen Freund, der sich mit den Eigenschaften 
der Zahl 4218 beschäftigt hatte.] 
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DDeerr  JJüüddiisscchhee  KKaalleennddeerr  
 

 
Die „Reflexionen über das Buch Chronologie der Bibel“ sollen mit einem Hinweis auf 
die jüdische Chronologie beendet werden. Sie hat Eingang in den Jüdischen 
Kalender gefunden. Dieser ist in einem separaten Dokument beschrieben: 
 

www.ZeitundZahl.de/Download/Juedischer_Kalender.pdf 
 
Der Text befindet sich außerdem auf der CD „3 Bücher zur Bibel“ im Ordner 
„Chronologie“ unter dem Namen Juedischer_Kalender.pdf. 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Verweis auf den Text, der einen Vergleich von der „Chronologie der Bibel“ 
und dem „Jüdischen Kalender“ enthält, folgen noch Kapitel, die sich mit 
Jahreszahlen befassen, die nicht direkt aus der Bibel abgeleitet sind. Diese 
Jahreszahlen entstammen der Geschichtsforschung und liegen alle nach dem Jahr 
600 v. Chr. Ab dieser Zeit sind die Geschichtszahlen inzwischen einigermaßen 
zuverlässig und stabil. Die Jahreszahlen haben alle einen direkten Bezug zur Bibel. 
Es handelt sich zumeist um Regierungszeiten von nichtjüdischen Königen, die in die 
Zeitrechnung seit Adam (a. H.) umgerechnet werden können. Bei dieser 
Umrechnung ist eine Differenz von 1 bis 2 Jahren möglich. Der Regierungsbeginn im 
Judentum wird häufig mit dem ersten vollen Jahr einer Regentschaft angegeben. 
Zum anderen ist der unterschiedliche Jahresbeginn in jüdischer und nichtjüdischer 
Zählweise begründet. Erst wenn die Einordnung einer Jahreszahl aus der 
Geschichtsforschung in die Chronologie der Bibel ein „stimmiges“ Bild mit anderen 
biblischen Jahreszahlen ergibt, kann man diese Geschichtszahl als zuverlässig 
ansehen. 
 

http://www.zeitundzahl.de/Download/Juedischer_Kalender.pdf
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NNeehheemmiiaa  
 

Die Ereignisse im Buch Nehemia sind die zeitlich letzten des AT, die mit 
Jahreszahlen datiert sind. Sie werden durch 2 Jahresangaben bestimmt. 
 
{Nehemia 2.1} 
Und es geschah im Monat Nisan, im zwanzigsten Jahre des Königs Artasasta, als Wein vor ihm 
war, da nahm ich den Wein und gab ihn dem König; ich war aber nie traurig vor ihm gewesen. 

 
{Nehemia 5.14} 
Auch von dem Tage an, da er mich bestellt hatte, um ihr Landpfleger zu sein im Lande Juda, vom 

zwanzigsten Jahre bis zum zweiunddreißigsten Jahre des Königs Artasasta, zwölf Jahre lang, 
habe ich mit meinen Brüdern die Speise des Landpflegers nicht gegessen. 

 
Die Bibel nimmt hier mit der persischen Königsbezeichnung Artasasta Bezug auf den 
persischen König Artaxerxes I. In WIKIPEDIA lesen wir über ihn: 
 
Das Ende seines Akzessionsjahres leitete am 1. Nisannu 464 v. Chr. automatisch sein erstes 
Regierungsjahr ein. 

 
Nach der persischen Geschichtsschreibung war also 464 v. Chr. das 1. Jahr des 
Königs Artaxerxes I. Die Bibel geht von dem darauf folgenden Jahr 463 v.Chr. als 1. 
Jahr des Artasasta (Artaxerxes I.) aus. Der Unterschied von 1 Jahr ist 
möglicherweise durch die Vorgänge um den Tod von Xerxes I. begründet. In 
WIKIPEDIA heißt es: 
 
Artaxerxes war Sohn und Nachfolger Xerxes’ I. Dieser war nach inneren Wirren von seinem 
Gardebefehlshaber Artabanos ermordet worden. Artabanos lenkte den Verdacht auf Dareios, den 
ältesten Sohn Xerxes’ I. Im Zorn tötete der jüngere Bruder Artaxerxes den vermeintlichen Vatermörder 
und bestieg selbst den Thron. 
 

Die Bibel beginnt die Zählung der Regierungsjahre des Artasasta in dem Jahr, in 
dem die Mordtaten Vergangenheit waren. Dadurch entstehen faszinierende 
Beziehungen von den Ereignissen im Buch Nehemia zu anderen wichtigen 
Ereignissen der Chronologie der Bibel, wie wir später sehen werden. Die 
wesentlichen Ereignisse im Buch Nehemia waren die Vollendung des 
Wiederaufbaus der Stadtmauer von Jerusalem {Nehemia 6.15} und die seit den 
Tagen Josuas erstmalige Feier des Laubhüttenfestes {Nehemia 8.17}. Diese beiden 
Ereignisse fanden im 20. Jahr des Artasasta statt. Auf der nächsten Seite ist eine 
Jahreszahlentabelle angegeben, die mit dem Jahr 463 v. Chr. als 1. Regierungsjahr 
des Artasasta beginnt.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Akzessionsjahr
https://de.wikipedia.org/wiki/Nisannu
https://de.wikipedia.org/wiki/Xerxes_I.
https://de.wikipedia.org/wiki/Artabanos_(Sohn_des_Artasyras)
https://de.wikipedia.org/wiki/Dareios_(Sohn_des_Xerxes_I.)
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Regierungsjahr v.  Chr. a. H. 

1 463 3771 

2 462 3772 

3 461 3773 

4 460 3774 

5 459 3775 

6 458 3776 

7 457 3777 

8 456 3778 

9 455 3779 

10 454 3780 

11 453 3781 

12 452 3782 

13 451 3783 

14 450 3784 

15 449 3785 

16 448 3786 

17 447 3787 

18 446 3788 

19 445 3789 

20 444 3790 

21 443 3791 

22 442 3792 

23 441 3793 

24 440 3794 

25 439 3795 

26 438 3796 

27 437 3797 

28 436 3798 

29 435 3799 

30 434 3800 

31 433 3801 

32 432 3802 

 
 
Aus dieser Tabelle ist zunächst ersichtlich, dass die Regierungsjahre parallel zu den 

70-er Jahreszahlen der Zeitskala a. H. verlaufen: 1. Regierungsjahr = 3771 a. H. 
usw. Eine Häufung der Zahl 7 ergibt sich dabei im 7. Regierungsjahr = 3777 a. H. Im 
Buch „Chronologie der Bibel“ wurde schon im Kapitel „Daniel“ darauf hingewiesen. 
Die wichtigste Information dieser Tabelle ist aber das 20. Jahr des Artasasta. Es ist 
das Jahr 

3790 a. H. = 444 v. Chr. 
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In diesem Jahr lagen die oben erwähnten Ereignisse. Von diesem Jahr sind es 
 

440 Jahre 
 
bis zur Geburt des Erlösers im Jahr 4230 a. H. = 4 v.Chr. Die Geschichte des Volkes 
Israel ist durch eine 440-Jahres-Symmetrie gekennzeichnet. Die Zahl 440 steht für 
das Wohnen des Volkes Israel. Das ist ausführlich im Kapitel „Besonderheiten der 
Chronologie“ im Buch „Chronologie der Bibel“ beschrieben. Ab dem Jahr 3790 a. H. 
konnten die Juden wieder in einem durch eine Mauer geschützten Jerusalem 
wohnen. 
 
{Nehemia 11.1} 
Und die Obersten des Volkes wohnten in Jerusalem. Und das übrige Volk warf Lose, um je einen von 
zehn kommen zu lassen, damit er in Jerusalem, der heiligen Stadt, wohne, die neun anderen Teile 

aber in den Städten blieben. 
 

Die ersten 440 Jahre begannen mit dem Wohnen in Hesbon und endeten mit dem 
großen König Salomo. Die 440 Jahre, die im Buch Nehemia beginnen, enden mit 
dem Kommen des Messias zu seinem Volk. Die erste 440-Jahres-Symmetrie besteht 
aus zwei 440-Einheiten. Wir werden jetzt eine weitere 440-Symmetrie sehen, bei der 
die 440 Jahre nur einmal vorkommen. Die Zeitdauer des Bestehens des 2. Tempels 
ist auch durch eine 440-Jahres-Symmetrie gekennzeichnet. Der zweite Tempel 
bestand von Jahr 3717 a. H. bis zu seiner Zerstörung durch die Römer im Jahr 4303 
a. H. In der Mitte dieser Zeit liegen die 440 Jahre. Vor den 440 Jahren liegen 
 

3790 – 3717 = 73 Jahre. 
 
Ebenso liegen nach den 440 Jahren noch 4303 – 4230 = 73 Jahre. Diese Symmetrie 
ist in der folgenden Grafik dargestellt. 
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Die Symmetrie bzgl. des 2. Tempels ist durch die 440 Jahre im Zentrum und 73 
Jahre vor und nach dieser Zeit bestimmt. 73 Jahre brauchten die Rückkehrer aus der 
babylonischen Gefangenschaft, um aus Jerusalem wieder eine Stadt zu machen, in 
der man in Sicherheit wohnen konnte. Der in Bethlehem geborene Erlöser wurde von 
seinem Volk verworfen. Deshalb dauerte es genau wieder 73 Jahre, bis sowohl der 
Tempel als auch die Stadt Jerusalem mit ihrer Stadtmauer von den Römern zerstört 
wurde. Die Zahl 73 symbolisiert die Begriffe Raum und Zeit (siehe hierzu den Text 
„Bedeutung der Zahlen“ im Buch „Zahlen der Bibel“ auf www.zeitundzahl.de oder auf 
der zugehörigen CD). Es geht hier einmal um den Raum, in dem das jüdische Volk 
leben konnte. Zum anderen war ihm dazu eine ganz bestimmte Zeit zugemessen. 
Nach der Zerstörung Jerusalems durch die Römer wurde das Volk aus seinem 
Raum dauerhaft vertrieben. Das wird aber nicht immer so bleiben. Wir erleben schon 
heute wieder einen (weltlichen) Staat Israel im verheißenen Land. Im 1000-jährigen 
Reich wird das ganze Volk Israel wieder in seinem vorbestimmten Raum sein. Die 
zweimalige Zahl 73 ergibt 146, den Totalwert des hebräischen Wortes für „ewig“, „für 
immer“ oder „für alle Tage“. Dies erinnert uns daran, dass am Ende der Bibel vom 
neuen Jerusalem gesprochen wird. 
 
Das letzte Jahr, das im AT genannt wird, ist das 32. Jahr des Artasasta, also das 
Jahr 3802 a. H. Das erste Jahr, das im NT genannt wird, ist das Jahr 4242 a. H., in 
dem der 12-jährige Jesus im Tempel war und dort mit den Lehrern sprach. Zwischen 
beiden Jahren liegen wieder 440 Jahre. In beiden Jahren geht es um den Tempel. 
Im Jahr 3802 a. H. reinigt Nehemia das Priestertum, das für den Dienst im Tempel 
verantwortlich war: 
 
{Nehemia 13.29-30} 
Gedenke es ihnen, mein Gott, wegen der Verunreinigungen des Priestertums und des Bundes des 
Priestertums und der Leviten! 
Und so reinigte ich sie von allem Fremden, und ich stellte die Dienstleistungen der Priester und der 
Leviten fest, für einen jeden in seinem Geschäft, 

 
Im Jahr 4242 a. H. erstaunt der Knabe Jesus im Tempel die Zuhörer durch sein 
Verständnis von biblischen Dingen. 
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DDiiee  22330000  AAbbeenndd--MMoorrggeenn  
 

 
Im Buch Daniel wird die Zahl 2300 im Zusammenhang mit Abend und Morgen 
erwähnt. Sie hat Anlass für ganz verschiedene Deutungen gegeben. 
 
{Daniel 8.13-14} 
Und ich hörte einen Heiligen reden; und ein Heiliger sprach zu jenem, welcher redete: Bis wann geht 
das Gesicht von dem beständigen Opfer und von dem verwüstenden Frevel, da sowohl das      
Heiligtum als auch das Heer zur Zertretung hingegeben ist? 

Und er sprach zu mir: Bis zu zweitausend dreihundert Abenden und Morgen; dann wird das 
Heiligtum gerechtfertigt werden. 

 
Der hebräische Grundtext schließt eine Reihe von Deutungen aus. Entscheidend ist 
der Teil des Verses 14, der in der obigen Übersetzung mit „Abenden und Morgen“ 
wiedergegeben wurde. Im Grundtext stehen dort die beiden Wörter, die exakt in 
derselben Form auch bei der Schilderung des Sechstagewerks gebraucht werden. 
Es sind die Wörter mit dem Zahlencode 
 
70_200_2  = Abend 
2_100_200 = Morgen. 
 
In {1. Mose 1} kennzeichnen diese beiden Wörter zusammen einen Tag. Damit ist 
auch klar, dass in {Daniel 8.14} 2300 Tage gemeint sind. Die korrekte wörtliche 
Übersetzung müsste deshalb 2300 „Abend-Morgen“ lauten. Damit sind zwei 
Interpretationen ausgeschlossen, die sich in der Literatur häufig finden. Einmal 
interpretiert man die 2300 Tage als 2300 Jahre. Dies ist durch die Erwähnung der 
Abend-Morgen aber völlig ausgeschlossen. Eine andere Interpretation geht davon 
aus, dass statt „Abend-Morgen“ der Ausdruck „Abendopfer und Morgenopfer“ zu 
lesen sei. Zählt man die 2300 Abend- und Morgenopfer, so werden sie schon in der 
Hälfte von 2300 Tagen, also in 1150 Tagen, erreicht. Man meint also, die 2300 
bedeuteten 1150 Tage. Diese Interpretation beruht aber auf dem falschen 
Verständnis der „Abend-Morgen“. Nach {1. Mose 1} beschreibt dieser Ausdruck 
einen Tag. Die 2300 Tage stehen aber in Verbindung mit dem „beständigen Opfer“ 
und damit auch mit den Abend- und Morgenopfern. Es sind also 
 

2300 Tage, 
 
nach denen das Heiligtum „gerechtfertigt“ werden sollte. Wann erfüllte sich nun die 
Prophetie der 2300 Tage?   
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A. Fruchtenbaum [Frucht3] schreibt zu der buchstäblichen Erfüllung dieser 
Prophetie: 
 
Die historische Erfüllung finden wir in 2. Makkabäer 4,7-50. Im Jahre 173 v. Chr. begann die 
Verfolgung, als der Hohepriester Onias III., auch Onias der Gerechte genannt, von Antiochus 
Epiphanes abgesetzt wurde. Antiochus setzte an seiner Statt einen gottlosen Bruder des Onias mit 
Namen Jason als Hohepriester ein. Jason erhielt die Position durch Bestechung des Antiochus 
Epiphanes. Ein Jahr später, in 172, wurde Jason durch einen anderen, noch gottloseren Bruder 
namens Menelaus ersetzt, ebenfalls aufgrund von Bestechung des Antiochus. Im darauf folgenden 
Jahr 171 wurde Onias III., der Gerechte, von Menelaus ermordet. Onias war nach dem Gesetz Moses 
der einzige, biblisch legitime Hohepriester. Alle Priester nach ihm waren illegal, bis zum Tod des 
Antiochus im Jahre 164. Aus der Geschichte weiß man, dass der Gräuel der Verwüstung, die 
Aufstellung der Jupiter-Statue, am 25. Tag des Monats Kislew (November/Dezember) des Jahres 168 
v. Chr. stattfand. Am 25. Tage des Monats Kislev im Jahr 165 v. Chr. wurde das Heiligtum dann wieder 
gereinigt. Somit begannen die 2300 Tage am 9. September 171 mit dem Tod des Onias und dauerten 
bis zur Wiedereinweihung des Tempels am 25. Dezember 165 v. Chr. Wie immer wurde die 
Prophezeiung buchstäblich erfüllt, und zwar genau nach 2300 Tagen, wie Daniel es angekündigt hatte. 
Zwischen der Ermordung des Onias und der Wiedereinweihung des Tempels lagen 2300 Tage (1Makk 
4,36-59 und 2Makk 10,1-9). 
 

Das Todesjahr des Onias ist das Jahr 

 

4063 a. H. = 171 v. Chr. 
 
Die Zahl 2300 enthält als charakteristische Zahl die 
 

23. 
 
Dies ist die Zahl des Todes. Deshalb müssen die 2300 Tage auch mit einem 

Todesjahr beginnen. Das Ende kann kein Todesjahr sein, denn es ist ein Jahr der 
Wiederherstellung des Heiligtums. Die 23 steht in der Zahl 2300 auf der Ebene der 
Hunderter. Diese Ebene ist bedeutsam für die Generationen oder Geschlechter. 
Deshalb geht die Bedeutung der Zahl 2300 über das Todesjahr des Onias hinaus. 
Sie weist auf den Tod Jesu Christi, des Erlösers, hin. Dies wird durch die Jahreszahl 
seines Todes am Kreuz deutlich. Er starb im Jahr 
 

4263 a. H. = 30 n. Chr. 
 
Zwischen dem Tod des Onias und dem Tod Jesu liegen somit genau 
 

2 Jahrhunderte. 
 
2 ist die Zahl des Sohnes Gottes. Durch diesen Zusammenhang ist es naheliegend, 
dass die Jahreszahl des Todes des Onias korrekt und zuverlässig ist. Wir werden 
gleich sehen, dass es noch einen weiteren Zusammenhang vom Todesjahr des 
Onias zu einem anderen wichtigen Jahr der Chronologie der Bibel gibt. Zunächst soll 
aber die Berechnung der Tage vom 9. September 171 v. Chr. bis zum 25. Dezember 
165 v. Chr. erläutert werden. 
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In der Berechnung werden der erste und der letzte Tag mitgezählt. Außerdem wird 
die korrekte Anzahl der 365 Tage eines Sonnenjahres mit 2 Schalttagen für die Zeit 
vom Jahr 171 bis zum Jahr 165 verwendet. Die Summe von 2300 Tagen ergibt sich 
dann aus folgender Tabelle: 

 
Jahr Monat Tage 

171 September 22 

 Oktober 31 

 November 30 

 Dezember 31 

170  365 

169  365 

168  365 

167  365 

166  365 

165 Januar-November 334 

 Dezember 25 

   

 Schalttage 2 

  2300 

 
Am Anfang der Bibel (bei der Flut) wird das Jahr zu 360 Tagen gerechnet. Am Ende 

des AT wird das Jahr als Sonnenjahr zu 365/366 Tagen gerechnet. Die Zahl 365 
erscheint nun auch in den Jahreszahlen der Chronologie der Bibel in Bezug auf das 
Todesjahr des Onias:  
 
Im 1. Jahr des Kores erweckte Jahwe den Geist Kores‘ mit folgender Konsequenz: 
 
{Esra 1.2} 
So spricht Kores, der König von Persien: Alle Königreiche der Erde hat Jahwe, der Gott des Himmels, 
mir gegeben; und er hat mich beauftragt, ihm ein Haus zu bauen zu Jerusalem, das in Juda ist. 

 
Das war nach der Chronologie der Bibel im Jahr 
 

3698 a. H. = 536 v. Chr. 
 
Der Befehl zum Bau des 2. Tempels erging in diesem Jahr. 
 

365 Jahre 
 
später wurde der höchste der Priester des 2. Tempels (der Hohepriester Onias) 
ermordet, denn es gilt 4063 – 365 = 3698. Das Todesjahr des Onias ist somit mit 
dem Befehl zum Aufbau des 2. Tempels und mit dem Tod des Herrn am Kreuz 
verbunden.  
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Die 2300 Tage sind mehr als 6 Jahre. Nach jüdischer Zählweise, bei der eine 
angefangene Zeiteinheit als volle Einheit gezählt wird, sind es 7 Jahre, also eine 
Jahrwoche. An die Ermordung Onias‘ schloss sich also eine Jahrwoche des 
Schreckens an. Die Jahrwoche erinnert an die noch ausstehende Jahrwoche der 
Zukunft, die in {Daniel 9.27} beschrieben ist. Die zukünftige Jahrwoche ist 
zweigeteilt. Der zweite Teil dauert 3 ½ Jahre und ist als „große Trübsal“ bekannt. 
Auch die 2300 Tage sind durch die Aufstellung  der Jupiter – Statue in zwei Teile 
geteilt. Dieser zweite Teil dauert allerdings nur genau 3 Jahre. Ein zweiter 
Unterschied zwischen beiden Jahrwochen besteht darin, dass diese Zeit bei Onias 
sofort auf die Ermordung folgte. Beim Messias folgten nach seiner Ermordung die 
Auferstehung, die Himmelfahrt und dann die Gnadenzeit. Erst nach dem Ende der 
Gnadenzeit wird dann die letzte Jahrwoche folgen. 
 
Zum Schluss dieses Kapitels noch 3 Anmerkungen: 
 

1. Ein verborgener Hinweis von den 2300 Tagen auf den Messias findet sich in 
den 5 Wörtern des Hebräischen, die mit „2300 Abend-Morgen“ übersetzt 
werden. Sie haben den Totalwert 1818. Die Zahl 18 ist eng verbunden mit 
dem Kommen des Messias/Christus (siehe hierzu den Text „Die Zahl 18“ im 
Buch „Zahlen der Bibel“ auf www.zeitundzahl.de oder auf der zugehörigen 
CD). 

2. In {Johannes 10.22} wird das Fest der Tempelweihe erwähnt, das zur 
Erinnerung an die Wiedereinweihung des Tempels eingeführt wurde. Das 
Wort „Fest der Tempelweihe“ hat im Griechischen den Totalwert 100. Es 
erinnert an die Zerlegung der Zahl 2300 in 23 * 100. Bei dem Fest der 
Tempelweihe versuchten die Juden Christus zu ermorden. Die Zahl 23 
verweist auf den Tod des Erlösers, der bald darauf erfolgte. 

3. Schon im Jahr 1912 hat H. Schuchardt den 25. Dezember 165 v. Chr. als Tag 
der Wiedereinweihung des Tempels genannt. Dies ist in Übereinstimmung mit 
den oben erwähnten Jahreszahlen. In der Literatur findet man auch andere 
Jahreszahlen für das Leben des Onias III. Die von Fruchtenbaum genannten 
Zahlen sind aber als korrekt anzusehen, da sie sich exakt in die Chronologie 
der Bibel einfügen. 
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DDiiee  BBeeddeeuuttuunngg  ddeerr  CChhrroonnoollooggiiee  ddeerr  BBiibbeell  
 

 
Zunächst seien einige Eigenschaften der Chronologie der Bibel (CdB) in Erinnerung 
gerufen: 
 

1. Sie gründet sich ausschließlich auf Jahreszahlen der Bibel. [Die Jahreszahlen 

sind in den Anfangskapiteln von [CdB] beschrieben.] 

2. Diese Jahreszahlen bilden eine lückenlose Kette von Adam bis Christus. 
3. Die CdB definiert eine eigene Zeitrechnung, die Zeitskala a. H. (nach dem 

Menschen Adam). 
4. Die Zeitrechnung der CdB kann mit unserer Zeitrechnung anhand der 

Zerstörung Jerusalems durch die Römer im Jahr 70 n. Chr. synchronisiert 
werden. 

5. Daraus ergibt sich als Geburtsjahr des Erlösers Jesus Christus das Jahr 4 v. 

Chr. Er starb dann im Alter von 33 Jahren am Kreuz im Jahr 30 n. Chr. 
 
Diese allgemeinen Eigenschaften sollen jetzt durch weitere ergänzt werden, die die 

 

Besonderheit und Einzigartigkeit 
 
der CdB aufzeigen. Diese Eigenschaften werden nur in Kurzform präsentiert. Dabei 
werden Hinweise gegeben, wo man weitere Information zu der jeweiligen Aussage 
nachlesen kann. Um einige Bedeutungen richtig verstehen zu können, ist ein 
Grundverständnis der Zahlen der Bibel erforderlich. 
 

6. Die Jahreszahlen der CdB weisen besondere Jahresabstände auf. So liegen 
zwischen den Todesjahren des 1. Menschen der CdB (Adam) und des letzten 

Menschen der CdB (Jesus Christus) 3333 Jahre [siehe [CdB] Kapitel 5.2]. Wenn 
nur 1 Jahreszahl um 1 Jahr geändert würde, würden die charakteristischen 
Abstandszahlen zerstört werden. Wir sehen hier die Präzision der CdB. Sie ist 

jahresgenau. 
7. Die CdB ist durch Symmetrien gekennzeichnet. So gibt es z. B. die Anfangs-

Ende-Symmetrie: Von der Erschaffung Adams bis zur Flut sind es 1656 
Jahre, und von der Geburt Moses bis zum Ende der CdB mit der Zerstörung 

Jerusalems durch die Römer sind es ebenfalls 1656 Jahre [siehe [CdB] Kapitel 

5.2]. Wieder sehen wir, dass die CdB jahresgenau ist. 
8. Die Jahreszahlen der CdB sind mit Zahlenwerten charakteristischer Namen 

der Bibel verknüpft. Jeder Buchstabe der Bibel hat auch einen Zahlenwert. 
Das Geburtsjahr Moses in der CdB ist sowohl mit den Zahlenwerten des 
Namens Jahwe als auch mit denen der Namen aller 10 Plagen verknüpft [siehe 

[CdB] Kapitel 6 und 7]. So wie die Buchstaben der Namen des AT feststehen, so 

stehen auch die Jahreszahlen der CdB fest. 
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9. Die Jahreszahlen der CdB sind in den (natürlichen) Zahlen über die 
Primzahlen und Primzahlzwillinge verankert. Die einzigen Zahlen über das 
Leben Jesu Christi auf der Erde (12 und 30) in Lukas 2 und 3 sind durch 
Primzahlzwillinge eingerahmt. Die entsprechenden Jahreszahlen der CdB 

(4242 a. H. und 4260 a. H.) sind ebenso eingerahmt (zusammen mit dem 

Geburtsjahr 4230 a. H.) [siehe [CdB] Kapitel 9]. So wie die Primzahlen der 

Mathematik feststehen, so stehen auch die Jahreszahlen der CdB fest. 
10. Die Jahreszahlen der CdB sind mit den Umlaufdauern der Erde um die Sonne 

und des Mondes um die Erde verzahnt [siehe [Ref] Kapitel „Chronologie und 

Himmelsmechanik“ und „Räder und ‚Rad im Rad‘ in Hesekiel 1“]. So wie diese 
Umlaufzeiten in der Himmelsmechanik feststehen, so stehen auch die 

Jahreszahlen der CdB fest. 
11. Der Zeitablauf in der Epoche der Könige von Israel/Juda ist nicht leicht zu 

bestimmen. Deshalb hat Gott einen Vers {2. Chronika 36.21} als Prüfstein für 
alle chronologischen Angaben bzgl. der Zeit von Salomo bis Zedekia in sein 
Wort aufgenommen. In diesem Vers wird gesagt, dass in dieser Epoche 70 

Jahre der Ruhe sein sollten. In der CdB werden diese 70 Jahre bestätigt 
[siehe [Ref] Kapitel „Die 70 Jahre der Ruhe in 2. Chronika 36“]. 

12. Die CdB ist einfach und elegant aufgebaut. Sie ist durch die drei Zahlen 49 

(die Vollendung der Vollkommenheit), 22 (die Zahl der Leiden) und 24 (die 
Zahl der Herrlichkeit) gekennzeichnet [siehe [Fly]]. 

13. Die CdB ist mit dem Aufbau der Bibel eng verwoben. 

- Der erste Mensch der CdB wurde 930 Jahre alt. Das 930. Kapitel der Bibel 
ist {Matthäus 1}. Es verbindet die beiden Testamente der Bibel [siehe [Ref] 

Kapitel „Bibel - Chronologie - Zahlen“]. 
- Die Zahl 42 kennzeichnet nach der CdB alle Jahreszahlen von Jesus 

Christus. Sie erscheint in {Matthäus 1} als Zahl der Generationen. Das 
Buch {Lukas}, in dem die einzigen Zahlen über das Leben Christi stehen, 

ist das 42. Buch der Bibel. Es hat 24 Kapitel. Nach dem letzten Kapitel des 
Buches folgen in der Bibel noch 24 Bücher bis zur Offenbarung [siehe [Ref] 

Kapitel „Bibel - Chronologie - Zahlen“]. 
14. Bei der Umrechnung der Zeitrechnungen n. Chr. in a. H. (und umgekehrt) tritt 

die Zahl 4233 auf. Ein Jahr Y n. Chr. (Y eine natürliche Zahl) ist gleich dem 
Jahr (Y + 4233) a. H. Die Zahl 4233 verbindet die Zahlen 42 und 33. Die Zahl 
42 weist darauf hin, dass der Sohn Gottes als Mensch geboren wurde. Die 
Zahl 33 erinnert daran, dass er mit 33 Jahren am Kreuz in den Tod ging. 

 
Die CdB weist durch Zahlen mit mathematischer Präzision auf den Sohn Gottes hin, 
der als Mensch auf die Erde kam, um das Erlösungswerk am Kreuz zu vollbringen. 
Die CdB erinnert uns aber auch durch die 70. Jahrwoche an das zweite Kommen 
des Sohnes Gottes auf die Erde in Macht und Herrlichkeit. 
 
[CdB] Das Buch „Chronologie der Bibel“, edition baruch, 2016 
[Fly] Flyer: Die 49 Jahreszahlen von Adam bis Christus 
[Ref] Der Text „Reflexionen über das Buch Chronologie der Bibel“ 
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DDaass  KKoommmmeenn  ddeess  HHEERRRRNN  
 

 
Die Chronologie der Bibel (CdB) ist eine Kette von präzisen Jahreszahlen. Deshalb 
sieht es auf den ersten Blick so aus, als könnte sie nichts mit dem Kommen des 
HERRN zu tun haben. Nach Apostelgeschichte 1.7 können wir keine Zeiten für sein 
Kommen vorhersagen.  
 
Das zukünftige Kommen des HERRN oder – wie man auch sagen kann – die 
Wiederkunft Jesu Christi ist ein Vorgang, der hier nicht näher untersucht werden soll. 
Wer sich dafür interessiert, sei auf die Texte verwiesen, die im Internet bereitstehen. 
Es werden hier nur einige Bibelstellen aufgeführt, die im Zusammenhang mit dem 
Kommen des HERRN stehen. 
 
Bibelstellen in den Evangelien: 
 
{Matthäus 24.27} 
Denn gleichwie der Blitz ausfährt von Osten und scheint bis gen Westen, also wird die Ankunft des 

Sohnes des Menschen sein. 

 
{Matthäus 24.36} 
Von jenem Tage aber und jener Stunde weiß niemand, auch nicht die Engel der Himmel, sondern 

mein Vater allein. 

 
{Matthäus 24.42} 
Wachet also, denn ihr wisset nicht, zu welcher Stunde euer Herr kommt. 

 
{Lukas 21,.27} 
Und dann werden sie den Sohn des Menschen kommen sehen in einer Wolke mit Macht und großer 
Herrlichkeit. 

 
{Johannes 14.3} 
Und wenn ich hingehe und euch eine Stätte bereite, so komme ich wieder und werde euch zu mir 
nehmen, auf dass, wo ich bin, auch ihr seiet. 

 
Bibelstelle in der Apostelgeschichte: 
 
{Apostelgeschichte 1.11} 
Männer von Galiläa, was stehet ihr und sehet hinauf gen Himmel? Dieser Jesus, der von euch weg in 

den Himmel aufgenommen worden ist, wird also kommen, wie ihr ihn habt hingehen sehen in den 
Himmel. 
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Bibelstellen in den Briefen: 
 
{1. Thessalonicher 4.16-17} 
Denn der Herr selbst wird mit gebietendem Zuruf, mit der Stimme eines Erzengels und mit der 

Posaune Gottes herniederkommen vom Himmel, und die Toten in Christo werden zuerst 
auferstehen; 
danach werden wir, die Lebenden, die übrigbleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden in Wolken dem 
Herrn entgegen in die Luft; und also werden wir allezeit bei dem Herrn sein. 

 
{1. Thessalonicher 4.14} 
Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden ist, also wird auch Gott die durch 

Jesum Entschlafenen mit ihm bringen. 

 
{2. Thessalonicher 2.1-2} 
Wir bitten euch aber, Brüder, wegen der Ankunft unseres Herrn Jesus Christus und unseres 
Versammeltwerdens zu ihm hin, 
 dass ihr nicht schnell erschüttert werdet in der Gesinnung,  noch erschreckt, weder durch Geist, noch 
durch Wort, noch durch Brief als durch uns, als ob der Tag des Herrn da wäre. 

 
Bibelstellen in der Offenbarung: 
 
{Offenbarung 1.7} 
Siehe, er kommt mit den Wolken, und jedes Auge wird ihn sehen, auch die ihn durchstochen haben, 
und wehklagen werden seinetwegen alle Stämme des Landes. Ja, Amen. 

 
{Offenbarung 22.12} 
Siehe, ich komme bald, und mein Lohn mit mir, um einem jeden zu vergelten, wie sein Werk sein 
wird. 

 
 
 
 
Ich werde nun versuchen zu zeigen, wie die Chronologie der Bibel mit dem Kommen 
des HERRN in Verbindung gebracht werden kann. 
 
Der Messias/Christus wurde im Jahr 4230 a. H. geboren, wie im Buch „Chronologie 
der Bibel“ (CdB) begründet wurde. Es mussten also 4200 Jahre oder 42 
Jahrhunderte vergehen und dann wurde der Messias nach 30 Jahren geboren. 42 ist 
die Zahl, die mit dem Kommen des Messias in Verbindung steht. Das NT erwähnt in 
seinem 1. Kapitel (Matthäus 1) 42 Geschlechter bis zu Christus.  Das Evangelium 
nach Lukas ist das 42. Buch der Bibel. In diesem Buch wird die Geburt Jesu 
ausführlich beschrieben. 
 
Für die Geburt Jesu gilt also: 
 

42 Jahrhunderte vergingen, und dann wurde der Messias geboren. 
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Im Judentum war diese Tatsache bekannt (nur glaubte man nicht daran), denn es 
heißt im Babylonischen Talmud (siehe hierzu CdB, Seite 364): 
  

84 Jubeljahrperioden (JJP) müssen vergehen. In der 85. JJP kommt der Messias. 
 
Eine JJP des AT umfasst 50 Jahre. Dies ist die längste Zeitangabe im AT für 

periodische Vorgänge. Das letzte Jahr einer JJP ist ein Jubeljahr (JJ). 84 JJP sind 
also genau 42 Jahrhunderte. 
 
Nun wissen wir aus der CdB, dass in der Hälfte dieser Zeit (also 42 JJP oder 21 
Jahrhunderte nach Adam) ein wichtiges Ereignis stattfand: 
 

21 Jahrhunderte vergingen, und dann wurde Isaak (im Jahr 2108 a. H.) geboren. 
 
Isaak war die 21. Generation seit Adam und ist ein Vorbild auf Christus hin. 42 JJP 
nach Adam und 42 JJP vor der Geburt Jesu findet sich somit ein Hinweis auf den 
Messias. 
 
Wenn man nun die CdB von der Geburt Jesu 42 JJP in die Zukunft extrapoliert,  so 
ist es naheliegend anzunehmen, dass man dann wieder einen Bezug zum Messias 
antrifft. Es ist deshalb sehr wahrscheinlich, dass wir 21 Jahrhunderte nach der 
Geburt einen Bezug zur Wiederkehr Jesu finden: 
 

63 Jahrhunderte vergehen, und dann gibt es einen Bezug zur Wiederkehr Jesu. 
 
Es gibt also 3 besondere Jahreszahlen von gleichem Abstand, die mit dem 
Messias/Christus in Verbindung stehen: 
 

2100 a. H.: Hinweis auf Christus 

4200 a. H.: Christi Geburt 

6300 a. H.: Bezug zur Wiederkehr Christi 
 

Die 3 Jahreszahlen entsprechen dem 42., 84. und 126. Jubeljahr seit Adam. Die 
Jahreszahlen kann man nun in unsere Zeitrechnung umrechnen (siehe hierzu CdB, 
Seite 21): 
 
Die Zerstörung Jerusalems durch die Römer fand im Jahr 4303 a. H. statt, was nach 
unserer Zeitrechnung im Jahr 70 n. Chr. war. Deshalb lässt sich eine Jahreszahl  a. 
H. nach folgender Formel in n. Chr. umrechnen: 
 

X (n. Chr.) = Y(a. H.) - 4233 
 
Für das Jahr 6300 a. H. ergibt sich: (6300 -  4233) n. Chr. = 2067 n. Chr. 
 

Die 126. JJP endet also nach unserer Zeitrechnung im Jahr 2067 n. Chr. 

Die 125. JJP endet im Jahr 2017 n. Chr., und dann beginnt die 126. Das Jahr 2017 
n. Chr. steht somit am Beginn der JJP, die den Bezug zur Wiederkehr des Messias 
kennzeichnet. Das Jahr 2017 n. Chr. hat somit für alle Gläubigen eine ganz 
besondere Bedeutung. 
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Ich gebe hier keine Prophezeiung für das Kommen des Herrn in einem bestimmten 
Jahr ab, ich weise nur daraufhin, dass die Chronologie  der Bibel sehr wohl Hinweise 
auf den Zeitrahmen geben kann. Die CdB ermöglicht auch einen Blick in die Zukunft 
und wirft ein Licht auf die Wiederkehr Jesu. 
 
 

Die Jahreszahl 6300 a. H. 
 

Die Jahreszahl 6300 hat eine besondere Bedeutung in der Zahlensymbolik der Bibel.  
6300 ist eine durch Primzahlzwillinge eingerahmte (markierte) Zahl (PmZ). Damit 
steht sie in direktem mathematischen Zusammenhang mit den drei Jahreszahlen 
4230, 4242 und 4260 des Messias/Christus, die ebenfalls PmZ sind: 
 
4230 a. H. Geburt 
4242 a. H. Jesus ist 12 Jahre alt (12 ist auch PmZ) 
4260 a. H. Jesus ist 30 Jahre alt (30 ist auch PmZ) 
 
63 ist das Produkt aus 9 (Geheimnis Gottes) und 7 (Vollkommenheit). 63 steht auf 
der Ebene der Hunderter. 6300 ist daher eine Zahl, die für alle Geschlechter 
(Generationen) zeitlich und räumlich von Bedeutung ist. 
 
 

Die Jahreszahlen 2017 n. Chr. und 2067 n. Chr. 
 
Diese beiden Jahreszahlen entsprechen den Jahren 6250 a. H. und 6300 a. H. 
Beide sind also Jubeljahre seit Adam. Vor diesen beiden JJ liegen zwei JJ, die einen 
Bezug zur Stadt Jerusalem haben. 
 
Im Jahr 1967 n. Chr. = 6200 a. H. (124. JJ) 
 wurde Ostjerusalem im 6-Tage-Krieg von Israel erobert. 
Im Jahr 1917 n. Chr. = 6150 a. H. (123. JJ) 

endete die 400-jährige Herrschaft der Osmanen über Jerusalem. 
 
Die osmanische Herrschaft begann 400 Jahre vorher 
im Jahr 1517 n. Chr. = 5750 a. H. (115. JJ), 
und es ist interessant, dass im gleichen Jahr 1517 n. Chr. die Reformation durch 
Martin Luther begann. Für das Jahr 2017 n. Chr. ist der Reformationstag als Feiertag 
in allen Ländern der Bundesrepublik Deutschland vorgesehen, 10 JJP nach Luther. 
 

Das Jahr 2017 n. Chr. steht aber nicht nur in der 50-Jahre-Periode der JJ. Es 

besteht auch ein 70-Jahresabstand zum Jahr 1947 n. Chr. In diesem Jahr kamen 
zwei Ereignisse zusammen. Ein UN-Beschluss ermöglichte die Gründung des 
Staates Israel. Ein zweites Ereignis war die Entdeckung der Qumran-Dokumente. 
Dabei war auch das komplette Buch Jesaja. Dieses Buch steht stellvertretend für die 
Gesamtheit der Bücher der Bibel (siehe hierzu den Text Jesaja [Jesaja]). 
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Die 33 Jubeljahrperioden 
 
Wir haben oben die Bedeutung der 42 JJP für das erste und zweite Kommen des 
Messias/Christus gesehen. Wichtig in Bezug auf Jesus Christus sind noch die 33 
JJP, die mit dem 33. JJ 1650 enden. Nach der 33. JJP kam die Flut im Jahr 1656 a. 
H. Da die CdB an ihrem Ende auch 1656 Jahre von der Geburt Moses bis zur 
Zerstörung Jerusalems durch die Römer aufweist, kam diese Zerstörung nach der 
33. JJP bezogen auf Mose. 
 
Die Zahl 33 weist auf das Lebensalter des Erlösers auf der Erde hin. Nach 33 Jahren 
musste er leiden und sterben, aber auch auferstehen und zurück in den Himmel 
gehen. In dieser Doppelbedeutung von Tod und Auferstehung wird auch der Bezug 
zur Flut und zur Zerstörung Jerusalems deutlich. In beiden Fällen gab es 
Überlebende des Gerichts. Die Zahl 33 ist die Zahl für Gericht und Tod. Aber in 
Verbindung mit der Zahl 50 des Jubeljahres steht sie auch für den Rettungsjubel, der 
für alle Glaubenden durch das Werk des Heilands am Kreuz möglich wurde. 
 
Die beiden Zahlen 42 und 33 ergeben sich aus der Struktur der Chronologie der 
Bibel. Die Zahlen verweisen auf das (zweimalige) Kommen des Messias/Christus 
(42) und auf sein Werk am Kreuz (33).  
 
 

Jerusalem 
 
Was wird sich im Jahr 2017 in und mit Jerusalem ereignen? Diese Frage hat 
durchaus ihre Berechtigung. Wir haben oben gesehen, dass das Jahr 2017 auf einer 
Folge von 50-Jahresabständen, den Jubeljahrperioden, liegt. Die entsprechenden 
Jahre weisen alle ein besonderes Ereignis bzgl. Jerusalem auf: 
 
2017 n. Chr. ? 
1967 n. Chr. Ostjerusalem im 6-Tage-Krieg von Israel erobert 
1917 n. Chr. Ende der 400-jährigen Herrschaft der Osmanen über Jerusalem 
1517 n. Chr. Beginn der 400-jährigen Herrschaft der Osmanen über Jerusalem 
 
Diese Jahreszahlen liegen alle auf einer 50-Jahresperiode in der Zählung nach 
Adam: 
 
6250 a. H. ? 
6200 a. H. Ostjerusalem im 6-Tage-Krieg von Israel erobert 
6150 a. H. Ende der 400-jährigen Herrschaft der Osmanen über Jerusalem 
5750 a. H. Beginn der 400-jährigen Herrschaft der Osmanen über Jerusalem 
 
Diese Jahre sind also Jubeljahre nach Adam. Die jüngere Geschichte Jerusalems ist 
daher eng mit der Zahl 50 verknüpft. Das Buch Sacharja enthält auch in seinem Text 
einen solchen Zusammenhang. Das Wort Jerusalem kommt in diesem Buch 42 mal 
und das Wort Zion 8 mal vor. Zusammen wird diese „Stadt“ 50 mal erwähnt. Die 
Zahlen 42 und 8 sind auch ein versteckter Hinweis auf Jesus Christus, auf seine 
Geburt und seine Auferstehung. Das letzte Kapitel des Buches Sacharja enthält die 
letzte große Schilderung des Kommens des Herrn für Israel. 
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{Sacharja 14.1} 
Siehe, ein Tag kommt für Jahwe, da wird deine Beute verteilt werden in deiner Mitte. 

 
Im Buch Sacharja finden wir somit eine Verbindung von 4 Begriffen: 
 

Jerusalem, Jubeljahre, Jesus Christus und sein (zweites) Kommen. 
 
Bei genauer Betrachtung handelt es sich hier um eine Prophetie des AT. Von einer 
Prophetie durch den Rabbi Judah Ben Samuel aus dem Jahr 1217 n. Chr. wird in 
einigen Texten, die man im Internet einsehen kann, berichtet. Hier ein Text [Judah]: 
 
Wenn die Osmanen (Türken) - die schon zur Zeit Judah Ben Samuels eine Macht am Bosporus waren, 
mit der gerechnet werden musste - Jerusalem erobern, werden sie acht Jubiläen über Jerusalem 
regieren. Danach wird Jerusalem für ein Jubiläum Niemandsland werden, um dann im neunten 
Jubiläum wieder in den Besitz des jüdischen Volkes zurückzukommen - dies wird den Beginn der 
messianischen Endzeit markieren. 

 
Auch hier wird Jerusalem mit den Jubeljahrperioden (Jubiläen) verbunden. Die erste 
Prophezeiung erfüllte sich 300 Jahre (= 6 JJP) nach dem Jahr 1217 n. Chr. (= 5450 
a. H.), als die Osmanen Jerusalem im Jahr 1517 n. Chr. (= 5750 a. H.) eroberten. 
Die zweite Prophezeiung erfüllte sich im Jahr 1917 n. Chr. (= 6150 a. H.), als die 
Herrschaft der Osmanen 400 Jahre später (= 8 JJP) beendet wurde. Die dritte 
Prophezeiung erfüllte sich im Jahr 1967 n. Chr. (= 6200 a. H.), als ganz Jerusalem 
unter jüdischer Herrschaft stand. Die Prophetie endet mit dem Hinweis auf den 
Beginn der messianischen Endzeit. 
 
 

Die Jahreszahl 2017 n. Chr. 
 
Im Leben Jesu auf der Erde gab es ein Jubeljahr (bezogen auf Adam). Es war nach 

der CdB das Jahr 17 n. Chr. Christus war damals 20 Jahre alt. Es war das Jahr 4250 
a. H. Dieses Jahr war das 85. Jubeljahr. Man beachte, dass in dieser Zahl wieder die 

17 vorkommt: 85 = 5 * 17 
 

Das Jahr 2017 n. Chr. liegt 2000 Jahre oder 20 Jahrhunderte oder 40 

Jubeljahrperioden nach dem Jahr 17 n. Chr. Die Jahreszahl 2017 lässt sich in 20 

Jahrhunderte + 17 zerlegen. Sie vereinigt somit die beiden Zahlen 20 und 17 aus 
dem Leben Jesu. Das Jahr 2017 n. Chr. ist das 125. Jubeljahr (seit Adam). Es gilt: 
125 = 5 * 5 * 5 = 5

3
 

Wie bei der Zahl 85 erscheint hier die Zahl 5 (sogar als 3. Potenz). Es ist die Zahl 
des Sohnes des Menschen. 
 
Das Jahr 17 n. Chr. und das Jahr 2017 n. Chr. sind also auf verschiedene Weise 
durch Zahlen verbunden. 
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AAuussbblliicckk  
 
Der Text wird um weitere Kapitel ergänzt, wenn neue Gedanken zur Chronologie aus 
der Leserschaft oder vom Autor vorliegen. 
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FFaazziitt  ooddeerr  RReessüümmeeee  
 
 
Die Chronologie der Bibel gründet sich auf 3 Fundamente: 
 

1. Die Bibeltexte 
2. Die Primzahlzwillingsstruktur der natürlichen Zahlen der Mathematik 
3. Die Physik der Himmelskörper Sonne, Erde und Mond 

 
Diese 3 Fundamente repräsentieren die 3 großartigen Geschenke, die Gott seinen 
Geschöpfen, den Menschen, gemacht hat: 
 

1. Geschenk: Das Buch der Bücher: Das Wort Gottes, die Bibel 
2. Geschenk: Die Mathematik: Die Fähigkeit zur Abstraktion und Präzision 
3. Geschenk: Die Physik: Die Fähigkeit zur Erkenntnis seiner Schöpfung 
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AAnnhhaanngg  
 
 

Ergänzungen 
 

In diesem Abschnitt werden ergänzende Texte zum Buch 

„Chronologie der Bibel“ aufgeführt. 
 

 

300 Jahre Hesbon (Seite 97) 
 
Dieses Ereignis im Jahr 3067 a. H. (1167 v. Chr.) hat eine vierfache Bedeutung. 

Erstens ist es das erste Ereignis in der Zeit der Richter, das exakt datierbar ist. Die 
Formulierung in {Richter 11.26} gibt einen präzisen Anfang und eine präzise 
Zeitdauer an. Damit ist das Ereignis exakt datierbar. Es ist das erste seiner Art in der 
Zeit der Richter. 
 

Zweitens steht das Ereignis in der Jubeljahrzählung. Es war das 300. Jahr des 
Aufenthalts des Volkes  Israel im Land Kanaan. Damit waren 6 Jubeljahrperioden 
seit dem Einzug in Kanaan vergangen. Nach {3. Mose 25} sollte das Volk eine 
fortlaufende Zählung der Jahre nach dem Einzug durchführen. Dies haben sie 
zumindest bis zum Jahr 300 gemacht. Alle 50 Jahre sollte ein Jubeljahr beachtet und 
gefeiert werden. Wir lesen aber nicht in der Heiligen Schrift, dass Israel die 
Jubeljahre auch eingehalten hat. 
 

Drittens steht das Ereignis in einem 70-Jahre-Zusammenhang zum Jahr der 
Übersiedlung Jakobs mit seiner Familie nach Ägypten (2298 a. H.) und zum 
Tempelbaubeginn unter Salomo (3207 a. H.) Der Beginn der Richterzeit Jephthas 

war das (3067 – 2298 + 1). = 770. Jahr seit der Übersiedlung Jakobs. Es war also 

das (700 + 70). Jahr. Nach diesem Beginn folgten noch (3207 – 3067) = 140 = (70 + 

70) Jahre bis zum Tempelbaubeginn. Diese beiden 70-er-Zahlen machen eine 
besondere Symmetrie in der Chronologie der Bibel sichtbar. Die Chronologie der 
Bibel besteht aus zwei Teilen. Der erste endet mit Salomo und der zweite mit dem 
Messias (Siehe hierzu das Kapitel „Grundzüge der Chronologie“). Der zweite Teil 
endet mit den 70-er-Zahlen „70 Jahre Ruhe“ und „70 Jahrwochen“. Nun haben wir 
oben gesehen, dass auch der erste Teil der Chronologie mit zwei 70-er-Zahlen 
endet. Die ersten 70 Jahre dieser Jahreszahlen ergeben sich aus folgender 
Summation: 
 
5 Jahre weitere Richterzeit Jephthas 
7 Jahre Richterzeit Ibzans 
10 Jahre Richterzeit Elons 
8 Jahre Richterzeit Abdons 
40 Jahre Herrschaft der Philister 
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Diese (ersten) 70 Jahre weisen auf das Jahr 3137 a. H. hin. In diesem Jahr endete 
die Philister-Herrschaft. Zum Zeichen des Sieges wird dann der Stein Eben-Eser 
aufgerichtet. Die zweiten 70 Jahre führen schließlich zum Tempelbaubeginn unter 
Salomo. Insgesamt lagen zwischen der Übersiedlung Jakobs mit seiner Familie nach 
Ägypten und dem Tempelbaubeginn unter Salomo 910 Jahre = 13 * 70 Jahre. Die 
Zahl 13 zeugt von der Liebe Gottes zu dem Volk Israel. 
 
Viertens zeigen die „300 Jahre Hesbon“, dass die Jahreszahlen, die im Buch Richter 
vor Jephtha genannt werden, nicht einfach addiert werden können, um eine 
Chronologie der Richterzeit zu erhalten. Die Summe dieser Zahlen (319) ist größer 
als 300, wie aus der folgenden Tabelle ersichtlich ist: 
 

 Jahreszahl Summe 

Kuschan 8 8 

Othniel 40 48 

Eglon/Moab 18 66 

Ehud 80 146 

Jabin 20 166 

Debora 40 206 

Midian 7 213 

Gideon 40 253 

Abimelech 3 256 

Tola 23 279 

Jair 22 301 

Ammon 18 319 

 
In dieser Summe ist die Zeit für die Eroberung des Landes Kanaan noch nicht 
einmal enthalten.  

 

 

15. Jahr des Tiberius (Seite 134) 
 
A. Eich [Eich] unterstützt die Auffassung von M. Grant [Grant] bzgl. des 1. Jahres 
des Kaisers Tiberius. Beide Historiker sind übereinstimmend der Ansicht, dass  das 
Jahr 13 n. Chr. das 1.  Jahr des Tiberius war. Damit war 27 n. Chr. das 15. Jahr des 
Kaisers Tiberius. Nach der Chronologie der Bibel war es das Jahr 4260 a. H. 
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Schreibfehler 
 

In diesem Abschnitt werden Schreibfehler des Buches „Chronologie 

der Bibel“ aufgeführt. 
 
 

Auf Seite 70 muss es Sallum (anstatt Salum) heißen. 
 
 

Ausdrucksfehler 
 

In diesem Abschnitt werden Formulierungen des Buches 

„Chronologie der Bibel“ korrigiert, die zu Missverständnissen führen 

könnten. 
 
 
Auf Seite 102 heißt es: 3124 a. H. (1110 v. Chr.) < Saul > 
Damit ist nicht gemeint, dass Saul in diesem Jahr geboren wurde. In diesem Jahr 
begann die Zeit Sauls für das Volk Israel. 
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Korrekturen oder Varianten 
 

In diesem Abschnitt werden Ereignisse aus dem Buch „Chronologie 

der Bibel“, die sich nicht exakt datieren lassen, korrigiert oder durch 

mögliche andere plausible Varianten ersetzt. 
 

 

Simson § (Seite 150) 
 
Die Richterzeit Simsons ist aufgrund der biblischen Jahresangaben nicht exakt 
bestimmbar. Diese Zeit ist mit der Zeit der Herrschaft der Philister verbunden. Die 
Geschichte Simsons beginnt in {Richter 13}. 
 
{Richter 13.1} 
Und die Kinder Israel taten wiederum was böse war in den Augen Jahwes; und Jahwe gab sie in die 

Hand der Philister vierzig Jahre. 

 
Die Herrschaft über Israel durch die Philister dauerte 40 Jahre und betraf vorwiegend 
den Westen Israels. Simson sollte beginnen, Israel aus dieser Herrschaft zu 
befreien. 
 
{Richter 13.5} 
Denn siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn [Simson] gebären; und kein Schermesser soll 

auf sein Haupt kommen, denn ein Nasir Gottes soll der Knabe sein von Mutterleibe an; und er wird      

anfangen, Israel aus der Hand der Philister zu retten. 

 
Seine Richterzeit dauerte 20 Jahre. 
 
{Richter 16.31} 
Und seine [Simsons] Brüder und das ganze Haus seines Vaters kamen herab und hoben ihn auf; und 
sie gingen hinauf und begruben ihn zwischen Zorha und Eschtaol, im Grabe Manoahs, seines Vaters. 

Er hatte aber Israel zwanzig Jahre gerichtet. 

 
Wann begannen diese 20 Jahre? Theoretisch sind alle Jahre vom 1. bis zum 21. 
Jahr der Herrschaft der Philister möglich. Praktisch kommt nur das 1. oder das 21. 
Jahr in Frage. Die Richterzeit Simsons ist mit 20 Jahren genau halb so lang wie die 
Herrschaft der Philister mit 40 Jahren. Es ist deshalb naheliegend, dass diese Zeit 
mit dem Anfang oder der Mitte der Philister-Herrschaft beginnt. Im Buch 
„Chronologie der Bibel“ wurde angenommen, dass der Anfang in der Mitte lag. Es ist 
aber möglicherweise plausibler, dass der  Anfang der Richterzeit Simsons mit dem 
Beginn der Herrschaft der Philister zusammen fällt. Für diese Variante spricht, dass 
die Geschichte Simsons direkt auf den Bericht über den Richter Abdon folgt. Zum 
anderen wird gesagt, dass Simson anfing, Israel zu retten. Dies deutet darauf hin, 
dass die Vollendung der Rettung erst später durch Samuel erfolgte. Nach dem Tod 
Simsons herrschten die Philister weiter. Sein Tod ereignete sich nach dieser 
plausiblen Annahme im Jahr 3117 a. H. (1117 v. Chr.) Es war das 50. Jahr nach 
dem Ereignis „300 Jahre Hesbon“ (siehe die „Ergänzungen“ in Anhang). Es war 

damit ein Jubeljahr, das 7. nach dem Einzug in Kanaan. 
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Der Tod Simsons war ein ambivalentes (zwiespältiges, doppelwertiges) Ereignis wie 
auch der Charakter Simsons ambivalent war. Einerseits wurden durch den Tod 
Simsons viele Feinde Israels (Philister) getötet. Das war ein Grund zur Freude für 
Israel und würde somit zu einem Jubeljahr „passen“. Andererseits starb aber der 
Richter Israels durch seine eigene Hand. Mit diesem ambivalenten Ereignis beendet 
das Buch der Richter seine Berichte über die Richter und über die Philister.  
 
Zwischen {Richter 16} und {1. Samuel 4} lesen wir in der Bibel nichts von den 
Philistern. Das deutet darauf hin, dass beide Kapitel in direktem Zusammenhang 
stehen. Im Buch Samuel wird plötzlich (nach den Berichten über Eli und Samuel) 
berichtet, dass Israel einen Kampf mit den Philistern beginnt. Warum? Es ist sehr 
wahrscheinlich, dass der Tod Simsons und dieser Kampf mit den Philistern in einem 
Jahr stattfanden. Durch die Tat Simsons waren viele Philister umgekommen und 
sogar ihre Fürsten. Die Philister waren somit führungslos. Diese Situation wollte 
Israel militärisch ausnutzen. (Wir werden später sehen, dass es eine Jahresangabe 
gibt, die die These unterstützt, dass sich Simsons Tat und dieser Kampf im selben 
Jahr ereigneten.) Israel beginnt den Kampf, ohne Samuel zu befragen, und wird von 
den Philistern geschlagen. Die Ältesten von Israel schlagen nun vor, die Bundeslade 
von Silo zu holen. Das Volk begrüßt die Lade mit großem Jubel. Die Philister hören 
das und sind zunächst schockiert. Sie fassen aber Mut. Der zweite Kampf beginnt, 
und die Philister gewinnen ihn wieder. Dabei werden 30.000 Mann zu Fuß aus Israel 
getötet. Die Lade kommt in die Hände der Philister. Die beiden bösen Söhne Elis 
sterben und auch ihr Vater stirbt mit gebrochenem Genick. Es war das 350. Jahr des 
Aufenthalts des Volkes Israel in Kanaan, in dem alle diese Ereignisse stattfanden. 
Damit war die 7. Jubeljahrperiode vollendet. 
 
Die weitere Chronologie ist durch die Bundeslade bestimmt. Sie geriet in die Hände 
der Philister. Nach 7 Monaten kam sie auf Umwegen wieder zurück nach Israel in 
das Haus Abinadabs in Kirjath-Jearim. Dann gibt ein Vers eine präzise Zeitangabe 
mit einer eigenartigen Formulierung: 
 
{1. Samuel 7.2} 
Und es geschah von dem Tage an, da die Lade zu Kirjath-Jearim blieb, dass der Tage viele wurden, 

und es wurden zwanzig Jahre. Und das ganze Haus Israel wehklagte Jahwe nach. 

 
Dieser Vers wird gemeinhin so verstanden, als blieb die Lade (nur) 20 Jahre in 
Kirjath-Jearim. Das ist aber nicht die Aussage, denn dann würde der Vers lauten: 
„Und es geschah, dass die Lade von dem Tag an 20 Jahre zu Kirjath-Jearim blieb…“ 
Der Vers macht zwei Aussagen. Die 1. Aussage ist: Die Lade blieb von diesem Tag 
an in Kirjath-Jearim. Es wird kein Ende für diese Zeit angegeben. (David ließ sie viel 
später von dort holen {2. Samuel 6.3}.) Die 2. Aussage ist: Das Volk Israel wehklagte 
eine lange Zeit („viele Tage“), nämlich 20 Jahre, denn sie standen in dieser Zeit unter 
der Herrschaft der Philister. Nach den 20 Jahren endete diese Herrschaft, wie sich 
dann aus {1. Samuel 7.13} ergibt.  
 
Es folgt nun eine Übersicht über die wesentlichen Ereignisse der Chronologie der 
Bibel in der Zeit der letzten Richter bis zu Salomo. 
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Ende der Richterzeit 

 
 

300 Jahre Hesbon und 1. Jahr des Richters Jephtha 
300. Jahr in Kanaan 
340. Jahr seit Exodus 
3067 a. H. 
1167 v. Chr. 

 

Beginn der Herrschaft der Philister und 1. Jahr des Richters Simson und 21. 

Jahr des Priesters/Richters Eli 
331. Jahr in Kanaan 
371. Jahr seit Exodus 
31. Jahr nach 1. Jahr Jephthas 
3098 a. H. 
1136 v. Chr. 

 

Tod des Richters Simson und Tod des Priesters/Richters Eli und Tod seiner 

Söhne und die Bundeslade bei den Philistern 
350. Jahr in Kanaan 
390. Jahr seit Exodus 
50. Jahr nach 1. Jahr Jephthas 
3117 a. H. 
1117 v. Chr. 

 

Ende der Herrschaft der Philister und 20. Jahr der Bundeslade in Kirjath-

Jearim 
370. Jahr in Kanaan 
410. Jahr seit Exodus 
70. Jahr nach 1. Jahr Jephthas 
3137 a. H. 
1097 v. Chr. 
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Königszeit David – Salomo 

 
 

David König in Hebron 
397. Jahr in Kanaan 
437. Jahr seit Exodus 
97. Jahr nach 1. Jahr Jephthas 
3164 a. H. 
1070 v. Chr. 

 

David König in Jerusalem 
404. Jahr in Kanaan 
444. Jahr seit Exodus 
104. Jahr nach 1. Jahr Jephthas 
3171 a. H. 
1063 v. Chr. 

 

Tempelbaubeginn unter dem König Salomo 
440. Jahr in Kanaan 
480. Jahr seit Exodus 
140. Jahr nach 1. Jahr Jephthas 
3207 a. H. 
1027 v. Chr. 

 


